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Allgemein

Diese Hilfe erlautert, wie im Backoffice Einstellungen und Auswertungen vorgenommen und wie
die Stammdaten fir die Kasse angelegt und gepflegt werden.

Es werden die grundsétzlichen Einstellungen des Systems und der Kasse, die Anlage und Pflege
der Verkaufsartikel, die Anlage und Anderungen von Obergruppen, Artikelgruppen, Zahlungsarten,
Mehrwertsteuersatzen, die Anlage und Steuerung des Servicepersonals mit individuellen Rechten
beschrieben. Zusatzlich wird im Abschnitt Controlling auf die Auswertungen in Form von
Berichten, Journalen und Daten aus Rechnungsarchiven eingegangen und die Bereitstellung der
Daten flr Prifer des Finanzamtes erklart. Damit werden die Mdglichkeiten aufgezeigt, welche zur
Unterstitzung des Internen Kontrollsystems dienen kénnen.

Alle steuerlich relevanten Anderungen im Rahmen der Datenpflege werden bedienergenau im
Stammdatenanderungsprotokoll gespeichert.

Backoffice x

Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul Einstellungen  Oberfliche Controlling  Hilfe

24949 | vela® DHELI

Berlin Demo FFFFD0AS supervisor DE  14.05.2018 14:26:31 03.04.2018  Version: 2.34 ohtest-foldersh2.34

Wichtigit Einige Stammdaten wie Grundeinstellungen, Kostenstellen,
Druckerkonfigurationen, Kassen und Drucklayouts sind Experteneinstellungen, die
wahrend der Installation eingerichtet werden und nur durch entsprechend geschultes
Personal und nach Rucksprache mit dem ADDIPOS Support geandert werden durfen.

Da das Kassensystem permanenten Anderungen und Verbesserungen unterliegt, kann die hier
vorliegende Hilfe eventuell von Ihrem aktuell installieren Backoffice-Programm abweichen. b
Bei aktivierter personalisierter Benutzerkontensteuerung, besteht die Moglichkeit, Anderungen
bedienergenau nachzuvollziehen.
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1. Steuerung

Backoffice
Steuerung | Verkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen Oberfliche Controlling  Hilfe
el Y p@Ma® DERE
Benutzer 4
Kaszen steuern
Dateipflege
Beenden
Berlin Demao FFFFODAS SUpEervisor DE 17.05.2018 08:52:36 03.04.2018  Version: 2.34

Dieser Menupunkt enthalt die wichtigsten Funktionen die Wartung des Backoffice selbst
betreffen. Zusatzlich konnen die Kassen gesteuert werden und die Datendateien reindiziert
werden.

Wichtig!!! Bis auf den Menupunkt "Benutzer" uns "Kassen steuern” handelt es sich bei den
anderen MenUpunkten um Experteneinstellungen.

Experteneinstellungen sollten nur von erfahrenen Benutzern oder geschultem Personal
bearbeitet werden.

Aufgrund Ihrer Komplexitat und der Tatsache, dass diese Einstellungen oftmals
systemweite Folgen haben, besteht ein hohes Risiko, dass es an der /den Kasse(n)
aufgrund einer vom Benutzer durchgefiihrten Anderung zu Stérungen oder Ausfall kommt.

71175
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1.1. Filiale

Backoffice
Steuerung | Werkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberfliche  Controlling  Hilfe

Bonusartikel [ il gz B 0y

ME

| Filiale
Benutzer »| Berlin
Kassen steuern Hamburg
Dateipflege Saarbricken
Beerden Minchen
Berlin Demo FFFFODAS SUpErvisor DE  17.05.2018 08:59:25 03.04.2018  Version: 2.34

Die Filialsteuerung ermdglicht es dem Benutzer, wenn so eingerichtet, Teile der Stammdaten
filialgenau zu pflegen. Uber den Meniipunkt kann zu den eingerichteten Filialen gewechselt
werden. Die Filialsteuerung wird Gblicherweise in Umgebungen mit mehreren Standorten/Filialen
eingesetzt, in denen der Artikelstamm sehr unterschiedlich ist oder die Bediener getrennt
voneinander verwaltet werden sollen.

Wichtigit Die der Einrichtung der Filialsteuerung wird immer vom Support der ADDIPOS
vorgenommen.

8/175



ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

1.2. Benutzer

Backoffice

Steuerung | Werkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberfliche  Controlling  Hilfe

Bonusartikel == [ =
B (veman [HEHRE
Benutzer Benutzerverwaltung

Kassen steuern Benutzerprofile
Dateipflege Passwort @ndern
Beenden Benutzer abmelden
N
Berlin Demo FFFFODAS SUpErvisor DE 17.05.2018 08:54:55 03.04.2018  Version: 2.34

Die Benutzerverwaltung dient der Anlage und der Pflege von Benutzern fiir das Backoffice des
Kassensystems. Neben der Anlage von Benutzername und Kennwort wird hier die
Authentifizierungsart festgelegt und es werden Berechtigungen vergeben.

9/175



1.2.1. Benutzerverwaltung

Benutzerverwaltung - O ot
Anmeldename ~ oK
FRB Mame |F&B |
Supervisor Vmame | | Abbrechen
LUser
Sprache DE w Hilfe
Berechtigung F&E w
Passwort .
W

Die Benutzerverwaltung erlaubt die Anlage und Korrektur der Backofficebenutzer.

Ein neuer Benutzer wird angelegt indem der Fokus auf den letzten Datensatz gestellt und die
Cursortaste nach unten gedriickt wird. Der neu angelegte Datensatz muss mit einem
Anmeldenamen versehen und mit der Eingabetaste bestéatigt werden. Der Anmeldename wird
unabhéngig von dem Namen im Feld "Name" gespeichert. Daraufhin gibt man in den
Eingabefeldern Name, Vorname, Sprache, Berechtigungsprofil und das Passwort des jeweils
Benutzers an.

Um einen Anmeldenamen zu verandern, ist der Datensatz auszuwahlen und mittels F2-Taste der
Tastatur, der Editiermodus zu benutzen.
Zum endgultigen Speichern verlassen Sie den Benutzerdialog mit einen Klick auf "OK".
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1.2.2. Benutzerprofile

Berechtigungsprofile Backoffice - O >

Bezeichnung ~ oK
Supervisor a2k EEES —
User Abbrechen
F&B Berechtigung

ansicht Hilfe
artikel
bestand

config

f

I
m] [ €] [&] [<]

{1l

contralling
abzchldge
berichte
journale

-

rechnungsarchiv

REIREO

umsatzdaten
einstellungen
drucker
erweiterungen

iy
s

oooog

kaszensystem

-

service
zahlarten
hilfe
kundenmadul
oberflache
reparts
standard
steuerung

=
KRIRRIEE]

Benutzerprofile erlauben die Berechtigung von Backofficebenutzern in Gruppen zu definieren.
Dadurch ist es nicht erforderlich flir neuen jeden Benutzer eigene Berechtigungseinstellungen zu
setzen. Es wird einfach das passenden Benutzerprofil zugeordnet.

Mit deren Hilfe ist es mdglich, fur jeden im Backoffice Menipunkt die Berechtigung zu steuern.

In der Liste der Profile kann neu angelegt werden, indem der Fokus auf den letzten Datensatz
gesetzt wird und die Pfeiltaste nach unten gedriickt wird. Auf dem neuen Datensatz kann nun der

Name des Profils vergeben werden.

Nach Auswabhl eines Benutzerprofils kann in der Detailansicht rechts, je Mentpunkt und
Dialogoption die Berechtigung vergeben oder verweigert werden.

Wichtigit Die der Einrichtung der Berechtigungsprofile sollte im Rahmen der Installation vom
Support der ADDIPOS vorgenommen werden.

11/175



1.3. Kassen steuern

F.azze Kazzenbezeichhung kAC-Adresse TCF/AP Adresse

1 Restaurant QOFF728CE750 152168117136

] Bar QOFF728CE75F 1592168117134
Funl:tion

(® Ende () Meustart () Ausschalten () Computer Start

Schliefen
Auzfibren

Bemate

Der Dialog zeigt nach wenigen Sekunden die Liste der aktuell laufenden Kassen an. Neben der
Kassennummer und -bezeichnung werden auch die MAC-Adresse sowie die IP-Adresse angezeigt.
Hier besteht die Mdglichkeit eine Kasse zu Beenden(Ende) neu zu starten (Neustart) oder
komplett auszuschalten (Ausschalten).
Nach Auswahl der Funktion und der gewlinschten Kasse, kann die tber den Button "Ausfihren"
ausgeldst werden.
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1.4. Dateipflege

Dateipflege — O it
Zu bearbeitende Dateien hist_dat ausschliefien Tagesumsatzdaten ale  keine S chlisfen
artidemodifications. DEF kellner.DBF seguence,DEF
artikel.DBF kk.DEBF serverlog.DBF
autopr.DBF kkk.DBEF service_times.DBF E o
brmr.DBF kladen.DBF shifts. DBF
bookmode.DEF kombi,DEF sw_art.DBF
bs_grouping. DEF kr.DBEF sy_codes.DBF
cashdrawer.DBF locale\DE\pos_rep.dbf sy_config.DBF
change-og.DEF locale\EM\pos_rep.dbf sy_arp.DBF
checksum.dbf locale\HH\pos_rep.dbf sy_info.DEF
codes. DBF locale\DEyeports. DBF sy_status.DBF
cronjobs.DBF locale\EMYyreports,DEF gy _text.DEF
customerdisplay,DEF locale\HHreports, DBEF _
DirectoryProcessorQueus. DEF menu.DEF tag_.DBF
drucker.DBF mkl.DBF taralist.DBF
ean.DBF mwst.DBF toa.DBF
eticket-db\GReservierung. DEF next_rnr. DEF ticket, DBF
eticket-db\GTypen.DEF orders.DEF
eticket-db'\gutschein.DEF Packageltems.DEF tische_.DBF
eticket-db\gverkauf.DBF Packages.DBF TPlan.DBF
extras.DEF payments.DBF tplankasse.DBF
funktion.DEF preise,DEF tplanviews.DBF
gast.DEF pricerules,DEF user_profies.DEF
gastink. DBEF r_format.DEF userbuttons.DBF
guitranslations. DBF r_profil.DBF users,DBF
hist_dat.DEF rbs.DEF waiterstatus,DEF
hist_norevenue.DBF reservierung.DBF whwg.DBEF
hist_training.DBF rooming.DBF wag.DBF
itemstock,DBF saisons,DEF Wz,DEF
i_typ.DBF scanner.DBF wzTmpl.DEF
kassen.DBF screen.DBF
-/
0/ 100

Repariere O:\2, 35\tische.DEBF...

17.05.2018 09:06:24 Repariere 0:2. 34 tische.DEF. .. A

17.05.2018 09:06:24 Uberspringe Reparatur, konnte alte tempordre Datei nicht [8schen:

0:\2. 3#'\BackupiTableR epair|2018-05\temp. dbf

17.05.2018 09:06:42 Reparatur beendet! 0 erfolgreich, 2 fehlgeschlagen!

W
Vorlagen aus:  tabellen), a9 2

Die Dateipflege dient dazu, die Indexdateien der Datenbanktabellen des Systems neu aufzubauen
sowie ggf. die Datenbankstruktur zu korrigieren. Einfaches auswahlen einer Tabelle wird mit
einem Mausklick erreicht. Mehrere Tabellen kdnnen selektiert werden durch gedrickt halten der
"Strg-Taste" beim Klick. Wurden die gewlinschten Tabellen ausgewahlt wird der Vorgang mit dem
Button "Starten" ausgefuihrt. Der Vorgang kann je nach Grél3e der Tabellen mehrere Minuten
dauern besonders bei den Tabellen "Artikel", "EAN", "Hist_Dat". Der Vorgang darf auf keinen Fall
unterbrochen werden.

Wahren der Ausfuhrung der Funktion kann an den weiteren Kassen nicht gearbeitet werden.

Wichtigh! Es handelt sich hierbei um eine Experteneinstellung, die mit grof3ter Vorsicht
verwendet werden sollten. Eine vorherige Datensicherung wird dringend empfohlen.

13/175



2. Verkaufsartikel

ADDIPOS Backoffice

Steuerung | Verkaufsartikel | Bestand Kundenmodul  Einstellungen  Oberfliche Contrelling  Hilfe

D4 vl a ® hE:E

Tagesgerichte
Artikelgruppen
EAN-Codes

Artikelzuordnungen

Steuersdtze

Buchungsmaodi

Berlin Demo = FFFFO0AS SUPENVisar DE  14.05.2018 09:17:11 03.04.2018  Version: 2.34 o\test-foldersh 2,34
————— Zeitsteuerung

Saisonkarten

e Artikel: Das Anlegen/Bearbeiten von Artikeln erfolgt hier, sowie die Zuordnung auf der
Kassenoberflache

e Tagesgerichte: Anlegen/Bearbeiten von Tagesgerichten

o Artikelgruppen: Anlegen/Bearbeiten von Artikelgruppen (Obergruppen/Artikelgruppen)

e EAN-Codes: Anlegen/Bearbeiten von EAN-Codes

e Artikelzuordnungen: Artikelgruppen genaue Zuordnung von Artikeleigenschaften,
Anderungsroboter

e Taralisten: Anlegen/Bearbeiten von Taralisten flr Waagenartikel

e Steuersatze: Anlegen/Bearbeiten von Steuersatzen

e Gutscheine: Anlegen/Bearbeiten von Gutscheinen

e Zeitsteuerung: Anlegen/Bearbeiten von Zeitsteuerungen (Happy Hour)

e Saisonkarten: Anlegen/Bearbeiten von Saisonkarten



2.1. Artikel

Verkaufsartikel - O X
Standard | Erweitert | Design | Verkaofst. | Zusatze | Bestand | Filter
| |[p][p][®]= l | Desian| l | | ] ok,
Aatikeltyp
10001 Cola 0.3l ” (®) Standard () Cortainer () Angebat (D) Paketartikel Abbrechen
10002 Fanta 0,3 () K.ombi () Containersbens () Tagesgericht
10003 Sprite 0,31 Kopie
10004 Ginger Ale 0.2 10002 0
10005 Orangensaft 0,21 Mummes  Extern | | | Mummer
10006 Apfelsat 0,21 Bezeichnung |Fanta 0.3 |
10007 Kirzcheaftzaft 0,21 Bezeich 5 | | Kalkulieren
10008 Bananensaft 0.2 SESIEINLNG =
11001 Radeberger 0,31 Bantest |Fanta 03l | BarCodez
11002 Fadeberger 0.5 Getranke y
11003 Wemesgriner 031 Dbergruppe BRezeptirfa
11004 ‘wemesgriiner 051 Autikelgrppe AFG i
11005 Holsten 0,31 = = Standard
v : T3 Mt w193 Must ~ =
11006 Helsten 051 Must. iH. 7 aH.
12001 Spathurgunder 0.21 Bondrcker Thekenbon v Hilfe
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11 Baniyp
HEINES kol W’eﬂ ol (O Kein () Single (Menge = 1] (D Talon s
12005 Hauswein rot 0,21 .
12006 Hauswein weib 0.2 (® Sammel () Doppel () Artikelgruppe
14001 Tasze Kaffes () Einzel [mit Mengs] () TalonE (") Obergruppe
14002 Kannchen Kaffee Preise
‘ N ¥ PREIST FREIS2 PREIS3 PREIS4 PREISS
e | 330/ | 190/ | 180/ | 0,00/ | 0,00
Sortierung | " |
() Mame (®) Mummer Wargabe Gang
() Extemn (JEAM
sucrvegitt | | [

Der Artikeldialog dient der Anlage und Pflege von Artikelstammdaten und deren Eigenschaften. In
diesem Dialogfenster kdnnen alle artikelrelevanten Einstellungen vorgenommen werden. Das
Fenster gliedert sich in folgende Bereiche:

e Artikelliste (Links) mit Such- und Sortierfunktion (unten)

e Karteireiter zu mehreren Seiten mit Detaileinstellungen verschiedener Themen

e Buttons des Dialogs und zum Aufruf von Spetzialunktionen (Rechts)

Die Artikelliste verfligt tGiber einen tber der Liste angeordneten Datenbanknavigator. Mit diesem

kann in der Liste navigiert werden, sowie neue Datensétze angelegt und geléscht werden.

Die Liste selbst, zeigt die Artikelnummer und Bezeichnung.

Unterhalb der Artikelliste besteht die Mdglichkeit die Darstellung nach unterschiedlichen Feldern

zu sortieren. Je nach Sortierung kann mit dem im Feld "Suchbegriff" eingegebenem Wert direkt zu

einem Artikel gesprungen werden.

Das (im Screenshot aktuell) griine Quadrat hinter dem Eingabefeld zeigt an das die

Naherungswertsuche aktiv ist. Fur die Volltextsuche kann die griine Schaltflache durch Klicken

auf rot umgestellt werden.

o Naherungswertsuche: Der Cursor springt zu dem ersten Datensatz der dem gesuchten
Begriff am nachsten kommt

o \Volltextsuche: Die Liste zeigt nur noch diese Datensatze an, die den Suchbegriff enthalten



Die Listeneintrdge werden ggf. unterschiedlich farbig dargestellt. Blau dargestellte Artikel haben
bereits eine Zuordnung auf der Kassenoberflache. Nur diese Artikel sind am Kassenfrontend fir
den Bediener sichtbar.

Kopie - Es wird eine Kopie des aktuell ausgewahlten Artikels erzeugt. Das erleichtert die Arbeit
beim Anlegen von mehreren &hnlichen Artikeln oder bei Artikeln mit gleichem Namen aber
unterschiedlichen Abgabegréen.

Tipp!t Die Artikelnummer des neuen Artikels ausgehend von der Nummer des aktuell
ausgewahlten Artikels automatisch gesucht / vorgeschlagen.

Nummer - Bei bereits angelegten Artikeln kann die Artikelnummer nicht ohne weiteres geéndert
werden. Um dennoch die Mdglichkeit zu haben diese anzupassen, ruft man mit diesem Button
einen Editierdialog fir die Artikelnummern auf.

P — w | Hier besteht die Mdglichkeit die
Artikelnummer zu andern.

Start Dartber hinaus kann ausgewahlt
werden, welche Verkniipfungen
ebenfalls verandert werden

Hilfe sollen.

10006 Apfelzaft 0,21

Mewe Atk elnumnmer: 11006 el

Preize Ubernehmen

im Menii der K t .
Sl Tipp!t Es wird empfohlen, alle

Hakchen gesetzt zu lassen, es
kann zu einer fehlerhaften
Verarbeitung des Artikels
flhren, wenn die
Artikelnummer nicht im
gesamten System korrekt
hinterlegt ist.

auf Touchscreen ersetzen
auf Switchscreens ersetzen
it K.ambiartikeldefinition ersetzen

EAM-Codes mithehmen

HHHHHHI

Kalkulieren - Fur die gednderten Kombi- und Containerartikel werden der Gesamtpreise neu
berechnet.

Bar-Codes - Ermdglichen das schnelle Buchen im Kiosk- / Backereibetrieb mit Hilfe eines
angeschlossenen Barcode Scanners.



Bar-Code erfassen w | In diesem Dialog ist es méglich,
dem aktuell ausgewahlten

D oK Artikel ein oder mehrere
Menge Code & Barcodes/EAN zuzuweisen.
1 4018203015116 Abbrechen

Dabei kann eine zu

Hilfe verbuchende Menge direkt
hinterlegt werden, so kénnen
z.B. Gebinde Uber einem
Barcode/EAN verkauft werden.

e Rl el Nachdem die Menge und der
Barcode im Dezimalsystem
hinterlegt wurde, muss der

Button gedriickt werden,
das Fenster kann jetzt mit dem
Kreuz rechts oben geschlossen
werden.

Rezeptinfos - Hier kann eine Rezeptinfo zum aktuell ausgewéhlten Artikel hinterlegt werden und
bei entsprechender Konfiguration an der Kasse angezeigt und ggf. gedruckt werden.

Rezeptinformation - Artikel: Cola 0.31 (10001) — O >

1 Mit dem Markenglas der Lieferanten ausschenken! S chliefen
z 4 Eiswiarfe] —

Standard - Mit diesem Button werden die Werte von bestimmten Feldern des aktuellen Artikels
als Vorgabewerte flr einen spéater neu anzulegenden Artikel gespeichert.

Hilfe - Ruft die Hilfe des aktuellen Dialogs im Kontext der momentanen Ansicht auf. Diese kann
auch uber die F1-Taste aufgerufen werden.



2.1.1. Standard

Verkaufsartikel O X
Al r == Standard l Enweitert ] Dresign ] Werk.aufst, ] Zuzatze ] Bestand ] Filter ] oK,
Aatikeltyp
10001 Cola 0.3l ” (®) Standard () Cortainer () Angebat (D) Paketartikel Abbrechen
10002 Fanta 0,3 () K.ombi () Containersbens () Tagesgericht
10003 Sprite 0,31 Kopie
10004 Ginger Ale 0.2 10002 0
10005 Orangensaft 0,21 Mummes  Extern | | | Hummer
10006 Apfelsaft 0.21 Bezeichnung |Fanta 03 |
10007 Kirzcheaftzaft 0,21 Bezeich 5 | | Kalkulieren
10008 Bananensaft 0.2 SESIEINLNG =
11001 Radeberger 0,31 Bantest |Fanta 03l | BarCodez
11002 Fadeberger 0.5 Getranke y
11003 Wemesgriner 031 Dbergruppe BRezeptirfa
11004 ‘wemesgriiner 051 Autikelgrppe AFG i
11005 Holsten 0,31 = = Standard
i i T9% Mgt | 195 Muwst ~ =
11008 Holsten 051 Mrst. LH. /aH.
12001 Spathurgunder 0.2) Bondrucker Thekenbon v Hilfe
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11 Baniyp
12004 Robert W’eﬂ ol (O Kein () Single [Menge = 1] () Talon 5
12005 Hauswein rot 0,21 .
12006 Hauswein weib 0.2 (® Sammel () Doppel () Artikelgruppe
14001 Tasze Kaffes () Einzel [mit Mengs] () TalonE (") Obergruppe
14002 Kannchen Kaffee Preise
‘ N ¥ PREIST FREIS2 PREIS3 PREIS4 PREISS
e | 330/ | 190/ | 180/ | 0,00/ | 0,00
Sortierung | " |
() Mame (®) Mummer Wargabe Gang
() Extemn (JEAM
sucrvegitt | | [

Mit Hilfe des Artikeltyps, kann eingestellt werden, wie die Kasse mit dem Artikel umgeht. So
werden Kombiartikel in der Kasse anders behandelt als Angebotsartikel, dariiber hinaus, werden
je nach Artikeltyp, zusatzliche Einstellungen freigeschaltet. Eine vollstandige Auflistung und
Erklarung zu den unterschiedlichen Artikeltypen finden Sie hier.

Nach Anklicken des | # | Symbols aus der Navigation tiber der Artikelliste wird ein neuer Artikel

angelegt. Basierend auf dem aktuell ausgewahlten Artikel wird die Artikelnummer fiir den neuen
Artikel automatisch vergeben. Es ist mdglich, beim Anlegen des Artikels die Artikelnummer direkt
zu verandern oder Uber den Button Nummer auf der rechten Seite.

Die nachste Artikelnummer wird auf Basis des aktuell ausgewahlten Artikels vergeben. So vergibt
das Backoffice die nachste freie Artikelnummer unter Beriicksichtigung vom Artikelfilter und
bereits existierenden Artikeln. Die Gliltigkeit der Artikelnummern wird vom Backoffice tberpruft
und die Vergabe einer doppelten Artikelnummer somit verhindert.

Tipp!! Im Rahmen einer Standardinstallation, werden 5-stellige Artikelnummern vergeben,
dabei setzt sich die Artikelnummer aus einem 3-stelligen Prafix, sowie einem 2-stelligen
Suffix zusammen. Der Prafix wird anhand der jeweiligen dem Artikel zugewiesenen



Artikelgruppe ermittelt, so erhalt der erste Artikel in der Artikelgruppe 100 (AFG), den Prafix
100 und den Suffix 01, das ergibt die Artikelnummer 10001. Mithilfe dieser Methode, kann
sichergestellt werden, dass stets gentigend Artikelnummern verfligbar sind und eine
gewisse Ordnung im System verbleibt.

Dieses Feld wird verwendet um bei gekoppelten Systemen wie Schankanlagen oder
Kaffeemaschinen die Anlagenartikelnummer des Fremdsystems zu hinterlegen.

Die Artikelbezeichnung kann frei gewahlt werden, der Name wird auf der Rechnung angezeigt. Bei
Getranken sollte die Mengenangabe idealerweise in der Artikelbezeichnung mit angegeben
werden.

Die Artikelbezeichnung 2 wird in der Standardumgebung nicht angezeigt, die Artikelbezeichnung 2
kann jedoch auf der Rechnung oder dem Bon ausgedruckt werden.

Der Bontext dient der Beschriftung der Artikelfesttasten, sowie dem Bondruck fir Theken- und
Kichenbons. Beim Wechsel des Fokus aus der Zeile Bezeichnung, wird der Bontext automatisch
mit ausgefillt. Idealerweise sollte eine optisch ansprechende Bezeichnung gewahlt werden, die
wenn gewinscht mit einer Raute (#) einen Zeilenumbruch enthalten kann. Die Bezeichnung wird
bei der Darstellung auf dem Artikelbutton automatisch mit Zeilenumbruch formatiert wenn der
Text breiter als der Button ist und Leerzeichen enthalten sind.

Alle 3 Bezeichnungen haben eine maximale Zeichenanzahl von 40.

Bei der Obergruppe wird mit Hilfe eines Drop-down-Mens, die Obergruppenzugehérigkeit fir den
Artikel festgelegt.

Bei der Artikelgruppe wird mit Hilfe eines Drop-down-Menus, die Artikelgruppenzugehorigkeit far
den Artikel festgelegt.

Hier kann mit Hilfe eines Drop-down-Menus, die entsprechende Steuergruppe fir "im Haus" sowie
"aul’er Haus" gewahlt werden.

Hier wird mit Hilfe eines Drop-down-Menis, der Bondrucker zugewiesen. Ohne einen
zugewiesenen Bondrucker, kann die Kasse keinerlei Orderbon drucken.



Der Bontyp bestimmt, wie der jeweilige Artikel gedruckt wird.

Kein Der Bondruck wird unterdrickt.

Sammelbon Der Artikel erscheint zusammen mit anderen Artikeln der Bestellung, welche den gleichen Bondrucker und
Bontyp haben

Einzelbon Dieser Artikel erscheint auf einem eigenen Bon

Doppelbon Dieser Artikel hat einen eigenen Bon. Er wird zweimal gedruckt, mit dem Hinweis Bon A bzw. Bon B.

Single Jeder einzelne Artikel hat einen eigenen Bon. D.h. Menge 5 fiihrt zum Druck von 5 Bons mit je einem Artikel
Talon Einzel Einzel Ausdruck mit anderen Artikeln, die demselben Drucker zugeordnet und auch Talon Einzel eingestellt

haben. Es werden ein Sammelbon und zusatzlich ein Einzelbon fiir jeden Artikel gedruckt

Talon Sammel ||Wie Talon Einzel —jedoch kein Einzelbon sondern ein zweiter Sammeltalon wird gedruckt

Artikelgruppe Der Artikel erscheint auf einem Sammelbon zusammen mit anderen die der selben Artikelgruppe, ebenfalls
diesem Bontyp und dem selben Bondrucker zugeordnet sind

Obergruppe Der Artikel erscheint auf einem Sammelbon zusammen mit anderen der selben Obergruppe, ebenfalls diesem
Bontyp und dem selben Bondrucker zugeordnet sind

Die Preisfelder ermdglichen es, fur den jeweiligen Artikel individuelle Preise zu hinterlegen, dabei
kann auch eine freie Preiseingabe hinterlegt werden. Die freie Preiseingabe kann Uber das
Kontextmen( mittels Rechtsklick auf das Preisfeld aktiviert werden. Der Preis wird dann bei der
Buchung an der Kasse manuell eingegeben. Die freie Preiseingabe kann auch als negative freie
Preisangabe hinterlegt werden, der Artikel wird dann im Negativen aufgebucht. Die jeweiligen
Preisfelder entsprechen den Preisebenen der Kasse. Es kdnnen bis zu 19 Preisebenen verwendet
werden. Bei den Preisen handelt es sich immer um Bruttopreise.

Es besteht die Mdglichkeit einem Artikel einen konkreten Gang in der Gangabfolge zu zuordnen.
Der Artikel wird in der Kasse automatisch in dem jeweiligen Gang zugeordnet gebucht. Zu
beachten ist, dass die Auswahl leer etwas anders ist als "0".



2.1.2. Erweitert

Verkaufsartikel - O X
Standard  Epweitert | Design | YWerkaofst, | Zusatze | Bestand | Filter
1| ||| = l I I I I ] Ok,
10007 Cola 0.3 - Ffandatikel | |:|| Abbrechen
10002 Farta 0,3
10003 Sprite 0,31 Lagerort | | FK.opie

1388; g:r;?wz;ﬂ:ag‘slﬂ Wi areneinzatz als % wom Metto O | Dl i
10006 &pfelzaft 0,21

10007 Kirzcheaftzaft 0,21 . F.alkulieren
10008 Bananensaft 0.2 Lraier [J Gespent [

11001 Radeberger 0,31 Preis nicht anderbar []  Micht rabattierbar 1 Bar-Codes
11002 Fadeberger 0.5

11003 Wemesgriner 031 Grafik, BRezeptirfa

11004 “wernesgriiner 051
11005 Holsten 0,31 ey @ Standard
11006 Holsten 0,51

Entfernen Hie

12001 Spatburgunder 0.21
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11
12004 Fobert \wheil 011 Waage keine ~
12005 Hauzwein ot 0,21

12006 Hauswein weilh 0,21

Waage und Gewicht

14001 Tasse Kaffes o | 0|
14002 Kannchen Kaffee Kilopris
¥ Gewicht | D|
£ >
g9
Sortierung
() Mame (®) Mummer

() Extemn (JEAM

sucrbegit [ |

Der Artikel der hier eingetragenen Artikelnummer wird an der Kasse nach Buchung des aktuellen
Artikels automatisch in gleicher Menge dazu gebucht.

Es kann ein nummerischer oder alphanumerischer Wert eingetragen werden, der in die
Umsatzdatenbank Gbernommen wird. In Auswertungen oder Exporten zur Fremdsystemen kann
dieser Wert dann verwendet werden.

Durch Eingabe des Netto-Einkaufspreises des Artikels besteht die Mdglichkeit einen
Wareneinsatzbericht zu erstellen. Alternativ kann ein Prozentsatz eingetragen werden, auf dessen
Basis der Wareneinsatz ausgehend vom Brutto-Verkaufspreis berechnet wird. Dies erspart
einerseits die regelmalRige Pflege des Einkaufspreises, ergibt jedoch nur Naherungswerte auf dem
Wareneinsatzbericht.

Artikel die als Trailer gekennzeichnet sind, sind abh&angig von einem Hauptartikel. Sie werden beim
Buchen an der Kasse an den aktuell in der Rechnung markierten Artikel angehangen. Damit ist
sichergestellt, dass die Trailerartikel immer zum Hauptartikel zugehorig dargestellt werden. Dies



betrifft die Darstellung in der Rechnung auf der Kasse und dem Rechnungsdruck und dem
Bondruck. Beim Tisch-Splitt kann ein Trailerartikel niemals einzeln, sondern immer nur zusammen
mit dem Hauptartikel umgebucht werden.

Beim Bondruck bekommen Trailerartikel Gblicherweise den gleichen Drucker zugeordnet wie der
Hauptartikel.

Flags um das Buchungsverhalten an der Kasse zu beeinflussen.

Die Artikelbuttons der Kasse haben Ublicherweise einen Platzhalter fiir die Anzeige eines
Artikelbilds. Der Dateiname der Grafikdatei aus dem Ordner "BITMAPS" kann hier zugeordnet
werden. Das Bild wird in der Vorschau angezeigt. Die Kasse kann Grafikdateien im Format bmp,
iPg, png anzeigen.

Hat die Kasse eine installierte Waagenschnittstelle so ist fur die Waagenartikel eine der
konfigurierten Waagen auszuwdahlen. Dabei arbeitet die Kasse als "Nicht preisrechnendes
Kassensystem”. Der in dem Preisfeld eingetragene Artikelpreis wird als Kilopreis an die Waage
Ubergeben. Die Kasse bekommt nach dem Wéagevorgang den berechneten Preis geliefert. Die
Kasse bucht in Menge 1 mit dem berechneten Preis der Waage.

Soll beim Buchen an der Kasse automatisch die Auswahl eines Tarawerts angezeigt werden, so
kann eine Taraliste zugeordnet werden.

Ein Artikel kann auch mit der Waage "manuelles Gewicht" konfiguriert werden. Dies fuhrt bei
Buchung an der Kasse zur Abfrage des Gewichts in Gramm, mit Berechnung des Preises durch die
Kassenanwendung.

Die Felder Kilopreis und Gewicht dienen der Umrechnung bei Verwendung im Einsatzbereich
Backer.



2.1.3. Design, Men(

Verkaufsartikel O *
Standard] Erweitert  Design l\-"erkaufst.] Zusélze] Eesland] Filter ] Ok,
4| d|[b |kl =] % Ll
Anordnen im Design der
10001 Cola 0031 ~ @® Meniis s ) Tasten Abbrechen
10002 Fanta 0.3
10003 Sprite 0,31 Artikel einordren Kopie
10004 Ginger Ale 0,21 () Wom (® Hinten () Alphabet, () Mumerizch
10005 Orangensaft 0,21 Mummer
10008 Apfelsaft 0,21 alle Meniis w
10007 Kirschszaftzaft 021 Orderman Kalkulieren
10008 Bananensaft 0,21 otikel -
10100 Minerslssse Fl. 05 BarCodes
11001 Radeberger 0,31 Eie_r
11002 Radeberger 05 \'LB'DES Rezeptinfa
11003 “Wermnesariiner 0,31 C;:!Etail
11004 Wwiemezgriiner 0.5] 5 pirits Standard
11005 Holsten 0,31 Suppen Salat
11006 Holsten 0,51 Eauplstpfié,en Hilfe
" esgert / Eis
12001 Spat_burgundel 02 Kinderk arte
12002 Rheinheszen 0,21 Diverses
12003 Chardannay 0,11 Artikel des Tizches
12004 Fobert weil 0,11 B onkommentar
12005 Hausweir rat 0,2 Hirweise
. h Rabattstufen
12008 Hauswein vwei 0,21 Funktionen des Tisches
14007 Tasze Kaffes Rabatt
w ahdere Funktionen
< > abgezchl. Rechhungen
Zahlarten
73 F.artenzahlungen
. Atikel des Tizches
Sortierung Bonkammentar
(O Mame (®) Mummer Hirmweise
Eutern EaM Beilagen
© O Rabattstufen
Suchbegi I:I . Furktionen des Tisches w

Nachdem ein Artikel angelegt wurde, ist dieser auf einer der Artikelfesttasten und / oder in einem
Meni zu zuordnen. Artikel konnen in der Kasse und dem Orderman auch dber ihre Artikelnummer
gebucht werden, jedoch hat sich das Buchen aus Oberflache als schnell und zuverlassig bewahrt.
Die Bedienung an der Kasse ist damit selbsterklarend einfach.

Das Zuweisen von Artikeln in ein Meni fir den Orderman erfolgt tGber Drag & Drop, dabei ist zu
beachten, dass in MenUs, welche noch ein Untermeni enthalten, Artikel nur an dessen Ende
angeflgt werden durfen.

Der Status, ob ein Artikel bereits zur Oberflache zugeordnet ist, wird durch farbliche
Kennzeichnung in der Artikelliste angezeigt.

Schwarz: dieser Artikel wurde noch nicht zugeordnet
Blau: dieser Artikel wurde bereits zugeordnet



2.1.4. Design, Tasten

Verkaufsartikel - O X

Standald] Enweitert  Design l\-"erkaufst. ] Zusétze] Bestand] Filker ] 0k,
b | ([ B ][] = 2 u

Anardnen i Design der Abbrech
10001 Cola 0.3 -~ ) Meriis @ Tasten Abbrechen

10002 Farta 0,3
10003 Sprite 0,31 Benutze Struktur FK.opie
10004 Ginger Ale 0,21 V -
10005 Orangensaft 0,21 i D " Murmmer
10006 &pfelzaft 0,21
10007 Kirzcheaftzaft 0,21
10008 Bananenzaft 0,21 1
11001 Radeberger 031 Bar-Codes
11002 Fadeberger 0.5 2
:: :: ggi xz:;zzg:ﬁ:: gg: -angenzaft 0 Apfelsaft 0,2 schaaftzalt Cinanenzaft 0 ; Bezeptinfo
11005 Haolsten 0,31 Standard
11006 Holsten 0,51
12001 Spatburgunder 0.21 Hilfe:
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11
12004 Fobert ‘weil 0,11
12005 Hauzwein ot 0,21
12006 Hauswein weilh 0,21
14001 Taszze Kaffes
14002 Kannchen Kaffee

. L J ]
Cola 0.3l Fanta 0,31 Spiite 0,31 iinger Ale 0. K alkulieren

£9

Sortierung 7 g - =
) Mame (®) Murnmer Artikel finden Zoom 0% |2

() Extemn (JEAM

Strukturen Mirvana Gilt fiir Gruppe :
sucrvegitt | | [

=]

Nachdem der Artikel angelegt wurde, muss dieser entweder auf einer der Artikelfesttasten oder
im Orderman-Men hinterlegt werden. Artikel kdnnen in der Kasse und dem Orderman auch tber
Ihre Artikelnummer gebucht werden, jedoch hat sich das Buchen aus Oberflache als schnell und
zuverlassig bewahrt. Die Bedienung an der Kasse ist damit selbsterklarend einfach.

Das Zuweisen des Artikels auf die Taste erfolgt Uber Drag & Drop. Dafiir muss der gewiinschte
Artikel in der Artikelliste mit der rechten Maustaste gedriickt und gehalten werden, dann tber
eine freie Taste gezogen und auf dieser die Maustaste losgelassen werden. Wurde ein Artikel
falsch platziert, kann direkt von der Artikeltaste auf eine andere Artikeltaste gezogen werden.
Ziehen auf einen bereits belegten Button, Uberschreibt die Zuordnung.

Sollte eine Artikelseite pro Artikelgruppe nicht ausreichen, so stehen weitere Artikelseiten zur
Verfligung. Die aktive Belegungsseite ist rechts farblich markiert.

Artikel konnen beliebig oft auf einer Belegungsdefinition platziert werden. Die Zuordnung zu
mehreren Belegungsdefinitionen ist ebenfalls méglich.

Um wahrend der Stammdatenpflege besser unterscheiden zu kénnen welcher Artikel schon
einem Menu oder einer Taste zugeordnet wurde, werden die Artikel in der Artikelliste jeweils
farblich gekennzeichnet.

Schwarz: dieser Artikel wurde noch nicht zugeordnet

Blau: dieser Artikel wurde bereits zugeordnet



Mit diesem Feld kann man auf einfache Weise eine Tastenbelegung entfernen. Dazu ist die Taste
mit linker Maustaste auf das Feld Nirvana zu ziehen.

Der aktuelle Artikel wird in den bestehenden Oberflachendefinitionen gesucht. Die gefundene
Oberflachenbelegung wird angezeigt, die Beschriftung des belegten Buttons ist farblich
gekennzeichnet. Erneutes Klicken des Buttons findet weitere Vorkommen des Artikels in den
Belegungsdefinitionen.

Hiermit 6ffnet sich der Dialog zur Definition der Belegungsgruppen.

Mit dem Kontextmeni auf dem Hintergrund der Tastendarstellung werden weitere Funktionen
erreicht.

Zuordnung aufheben >
gefilterte Artikel zuordnen

Aul3er der Zuweisung von Artikeln, besteht via Kontextment auch die Mdglichkeit der Taste
diverse zusatzliche Funktionen und Einstellungen zuzuordnen.
Es werden die Mdglichkeiten aus dem Bereich Oberflache Wechseltasten angeboten.




2.1.5. Verkaufstellen

Verkaufzartikel

| a][e|[m]®]=]=
10001 Cola 0.3 ~
10002 Fanta 0.3

10003 Sprite 0,31

10004 Ginger Ale 0,21
10005 Orangensaft 0,21
10006 &pfelzaft 0,21
10007 Kirzcheaftzaft 0,21
10008 Bananenzaft 0,21
11001 Radeberger 0,31
11002 Fadeberger 0.5
11003 ‘Wemesgriner 0,31
11004 “wernesgriiner 051
11005 Holsten 0,31

11006 Holsten 0,51

12001 Spatburgunder 0.21
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11
12004 Fobert ‘weil 0,11
12005 Hauzwein ot 0,21
12006 Hauswein weilh 0,21
14001 Taszze Kaffes
14002 Kannchen Kaffee

v
£ >
g9
Sortierung
() Mame (®) Mummer

() Extemn (JEAM

sucrbegit [ |

Standald] Erweitert] Design  Werkaufst. ]Zusétze] Bestand] Filker ]

Drefinition fuir
Restaurant
2 Bar

<

Preize

o Alle erstellen
Einige erstellen

Definition [aschen

240/ |

220] | | |

Bondrucker

Mwszt iH. /aH.

Lagerort / EK-Preiz

Extern  Gang

Preis nicht anderbar
(") Standard

() Mein

(ila

Bantyp

() Standard

() Kein

() Sammel

(") Einzel [mit Menge]

Artikel gesperrt
() Standard

() Mein
(O la

() Artikelguppe
() Obergruppe

() Single [Menge = 1)
(") Doppel
() Talon E
() Talon 5

ok
Abbrechen
Kopie

Hurnmer
F.alkulieren
Bar-Codes
Rezeptinfo
Standard

Hilfe

Die Artikelinformationen, die im Reiter Standard hinterlegt werden, gelten generell systemweit flr

jedes Outlet.

Der Reiter Verkaufsstellen ermdglicht eine verkaufsstellengenaue Anpassung der
Artikelinformationen. So ist es mdglich, outletbezogene Preise festzulegen oder vom Standard
abweichende Druckoptionen einzustellen, ohne den Artikel mehrfach anlegen zu mussen.

Es ist dabei nicht erforderlich alle Felder der der verkaufsstellengenauen Definition zu fllen. Nur
ausgefullte Werte tUberschreiben die Werte aus der Standarddefinition.




2.1.6. Zusatze

Verkaufzartikel

| d||p |k =|x

20002 Tomatensalat ~
20003 Gurkensalat

20004 Gemischier Salat
20005 Kuskus Salat

21001 Schnitzel mit Spargel
21002 Rindenroulade
21003 Chefzalat

21004 Pasta Anabiata
21005 Rizotta mit Rindfleizch
21101 Tagesgericht Montag
22001 Kugel Schoko
22002 K.ugelVanille

22003 Kugel Erdbeer
22004 Kugel Stracciatella
22010 Eisbecher 3 Kugeln
22011 Eizbecher 4 Fugeln
27001 Kind 1

27002 Kind 2

27003 Kind 3

27004 Kind 4

27005 Kind 5

27006 Kind B

£9

Sortierung
() Mame (®) Mummer

() Extemn (JEAM

sucrbegit [ |

Standald] Erweitert] Design] Werkaufst,  Fuzdtze lBestand] Filker ]

alle Meniis

abgezchl. Rechnungen
Abzchlag
Reporte flr Bon

Zeiterfazsung
Zahlarten
K.artenzahlungen
Garztufen
Beilagen
Eis

Kiozk Zahlarten
Kartenzahlungen

Kiozk Artikel des DV
Rabattstufen

Kiozk Funktionen des D
Belegrabatt

Kiozk andere Funktionen
Abgchlag
abgeszchl. Rechhungen

Auzgemahlt Mirvana
Dressing

ok
Abbrechen
Kopie

Hurnmer
F.alkulieren
Bar-Codes
Rezeptinfo
Standard

Hilfe

Mit Hilfe des Reiters Zusatze besteht die Mdglichkeit Artikel Zwangsabfragen zu definieren. Dazu
kann fir den aktuellen Artikel via Drag & Drop ein Menu in das Feld "Ausgewahlt" gezogen

werden.

Durch das Hinterlegen mehrerer Zwangsabfragen bei einem Artikel werden beim Buchen des

Artikels alle Zwangsabfragen in der Reihenfolge abgefragt in der sie hinterlegt wurden.

Zum Entfernen einer Zwangsabfrage wird der jeweilige Eintrag aus "Ausgewahlt" auf das Feld

"Nirvana" gezogen.

Die Zwangsabfragen sind im Programmteil Meniistruktur anzulegen.




2.1.7. Bestand

Verkaufzartikel

4| 4 || | k||

10007 Cola 0.3

10002 Farta 0,3

10003 Sprite 0,31

10004 Ginger Ale 0,21
10005 Orangensaft 0,21
10006 &pfelzaft 0,21
10007 Kirzcheaftzaft 0,21
10008 Bananenzaft 0,21
11001 Radeberger 0,31
11002 Fadeberger 0.5
11003 ‘Wemesgriner 0,31
11004 “wernesgriiner 051
11005 Holsten 0,31
11006 Holsten 0,51

12001 Spatburgunder 0.21
12002 Rheinheszen 0,21
12003 Chardannag 0,11
12004 Fobert ‘weil 0,11
12005 Hauzwein ot 0,21
12006 Hauswein weilh 0,21
14001 Taszze Kaffes
14002 Kannchen Kaffee

Sortierung
() Mame (®) Mummer

() Extemn (JEAM

£9

sucrbegit [ |

Standald] Erweitert] Design] Werkaufst, | Zuzatze  Bestand ] Filker ]

Artikel in Bestandswenwaltung einbezishen

Mengenfaktor Bezogener Artikel

Fanta 0.3 B

&kt Bestand Inventurbestand Gebindefalktor
| s | 0]
Saizan Mindestbestand M aximalbestand
Ganzjahr
Sommer ljl ljl
Wirte [ 9 [ 9

ok
Abbrechen
Kopie

Hurnmer
F.alkulieren
Bar-Codes
Rezeptinfo
Standard

Hilfe

Durch Aktivieren der Checkbox wird der Artikel in die Bestandsverwaltung aufgenommen. Das
ADDIPOS Bestandsmodul dient der Kontrolle des Artikelverbrauchs. Wenn ein Artikel in die
Bestandsverwaltung aufgenommen wurde, reduziert sich dessen Bestand bei jeder Buchung um

den jeweiligen Mengenfaktor.

Es handelt sich hierbei um keine Warenwirtschaft im eigentlichen Sinne. Es gibt keine Lager, es

wird nur ein Bestand gefihrt.

Der Mengenfaktor definiert die zu reduzierende Menge, es kénnen somit auch Teilmengen einer
Flasche gebucht werden, z.B. ein Glas Sekt 0,2] mit Bezug auf die Flasche Sekt. 0,71 erfordert

den Mengenfaktor 0,2857.

Gerechneter Bestand laut Bestandsverwaltung

Eingegebener Bestand aus Inventurliste




Der Gebindefaktor erméglicht zusammen mit dem Mindestbestand vereinfachte Bestellvorgange.
Dabei wird die Stiickzahl des Artikels im Liefergebinde hinterlegt.

In Verbindung mit einer Saisondefinition, kann ein Mindestbestand sowie ein Maximalbestand im
System hinterlegt werden. Sollte der Artikel den Mindestbestand unterschreiten, wird dieses auf
dem Z-Abschlag vom System mitgeteilt.



2.1.8. Filter

Verkaufsartikel — O X
Standald] Erweitert] Design] Werk.aufst, ] Zusétze] Bestand  Filter oK.
b | ([ B ][] = 2 u
Autikelfilter bbroch
10007 Cola 0.3 ~ : ; rechen
K.gin ®) Atikelgruppe Obergruppe =
10002 Fanta 0,31 © ® guppe O gee
10003 Sprite 0,31 Kopie
10004 Ginger Ale 0,21 1108 :.FG o
10005 Orargensaft 0,21 i Murmmer
120 Wein
10006 &pfelzaft 0,21 140 Heibes
10007 Kirzcheaftzaft 0,21 160 Snit Kalkulieren
10008 Bananensait 0.4 putE
170 Cocktailz BarCodes
200 Salat Suppen =
210 Hauptgerichte .
220 DessertEis Bezeptinfo
270 Kinderkarte . S
€ >
Hilfe

[ Mur Bestandartilel
[ Mur Arlagenartilel

[] Zeige Atikel mit ek aufstellenzuordnung

1 Restaurant ~
2 Bar
¥ 3 Kiosk
L4 >
. 8
Fiter: AFG
Sortierung
() Mame (®) Mummer
() Extemn (JEAM v
< >

sucrbegit [ |

Es besteht die Mdglichkeit, die Liste angezeigten Artikel zu reduzieren. Das ist z.B. beim Zuordnen
von Artikeln auf Oberflache oder Menu sinnvoll..

Gefiltert werden kann nach Artikel- oder Obergruppe, nach Anlagenartikeln (zeigt alle Artikel mit
einer Externen Nummer an) und dariiber hinaus besteht die Méglichkeit nach
Verkaufsstellenzuordnung zu filtern. Der aktuell eingestellte Filter wird unter der Artikelliste
eingeblendet. Die Suchfunktion von Name oder Nummer bleibt erhalten.



2.1.9. Kombi

Kombiartikel sind spezielle Artikel, die aus mehreren anderen Artikeln zusammengebaut werden.
Der Artikeltyp ist dementsprechend gesetzt.

Artikelbyp
() Standard

{® K.ombi

() Container
() Containerebene

() Angebat

() Tagesgericht

Verkaufsartikel

1| || b | Bl|d| =%
10001 Cola 0,31 ~
10002 Fanta 0,31

10003 Sprite 0,31

10004 Ginger Ale 0,21

10005 Orangensaft 0.21

10006 Apfelzaft 0,21

10007 Kirgchsaftsaft 0,21

100038 Bananenszaft 0,21

10100 Mineralwagser FI 0,51
11001 Radeberger 0,31

11002 Radeberger 0.5

11003 wermesgriiner 0.3

11004 Wermnesgriner 0,51

11005 Halsten 0,31

11006 Halsten 05

11007 Huolsten 0,21

11100 Rader 0.5

12001 Spatburgunder 0.21
12002 Rheinhessen 0.2]

£ >
7
Sortierung
() Mame (®) Mummer
() Extemn (JE&AM

Suchbedriff I:I .

Standard] Erweilert] Design] Werkaufst. | Zusatze  Kombi ] Eestand] Filter ]

Elemente des K.ombiartikelz

Artikelbezeichnung
Sprite 0,31
Holsten 021

[ Buche alz Makio
Inkl.Hauptartikel

Drucke auf Beleg
Autikel

Artikelpreis

[ Elemente

] Elementpreiz

Hr.
10003
11007

Menge Order Gang  Preis 1
1 2,00
1 2,00

[JElemente prozentual

Containerpreis fest

Drucke Bon fiir
[ Kombiartikel

[ Elemente nicht in Umsatzstatistik. ibemehman

s —
-

Preis 2 ander »

oK
Abbrechen
Kopie

Hummer
Kalkulieren
Bar-Codes
Bezeptinfo
Standard

Hilfe:

Ein Kombiartikel wird beim Buchen als einzelner Artikel behandelt, jedoch im Hintergrund in seine
Bestandteile aufgeldst. Damit wird erreicht dass dem Kunden die Kalkulation eines Kombi
verborgen werden kann, das Kassensystem jedoch den tatsachlichen Warenverbrauch speichert.

Kombiartikel missen zwingend der Obergruppe Kombiartikel zugewiesen werden, um eine
korrekte interne Verarbeitung sicherzustellen. Beim Speichern des Kombiartikels wird vom
System Uberprift, ob er der korrekten Obergruppe zugewiesen wurde.

An der Kasse wird das Buchen fehlerhafter Kombiartikel verhindert.

siehe Artikel Kombi Elemente

Durch Aktivieren dieser Checkbox werden anstelle des Kombiartikels die Kombibestandteile
gebucht. Es ist somit mdglich, Menus Uber einen Tastendruck zu buchen, jedoch sowohl in der

Kasse als auch in den Auswertungen den korrekten Artikelsplitt zu sehen.




Soll der Kombiartikel als Makro gebucht werden, werden standardmaRig nur die Bezugselemente
gebucht und gedruckt. Mit selektieren der Checkbox erscheint zusatzlich der Kombiartikel mit auf
dem Bon.

Soll ein Kombiartikel mit freier Preiseingabe definiert werden, so besteht das Problem, dass die
Summe der einzelnen Elemente nicht dem eingegebenen Betrag entspricht. Ist der Artikel nun so
gekennzeichnet, wird beim Buchen an der Kasse die Summe der Preise der Elemente als 100%
betrachtet und der Elementpreis Anteilig ausgehend vom Gesamtpreis berechnet. Dadurch ist
gesichert dass Gesamtpreis und Elemente dm gleichen Betrag entsprechen.

Dieser Punkt wird bei Kombiartikeln nicht verwendet.

Durch Setzen der jeweiligen Checkbox kann entschieden werden, wie der Artikel auf der
Rechnung gedruckt wird, so kann z.B. entschieden werden, dass der Kombiartikel nicht gedruckt
wird, jedoch die Elemente auf der Rechnung erscheinen.

Durch Setzen der jeweiligen Checkbox kann entschieden werden, wie der Artikel auf dem Bon
gedruckt wird. Es besteht die Auswahl, ob der Kombiartikel oder die Elemente auf dem Theken/
Kichenbon gedruckt werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird verhindert, dass die Elemente in die Umsatzstatistiken
tubernommen werden. Nicht empfohlen!



Kombi Elemente

Elemente des Kombiartikels * |-
Artikelbezeichnung Mr. bMenge Order Gang  Preiz 1 Preis 2 ander ~
Sprite 031 10003 1 2,00
Huolsten 0,21 11007 1 200

W
<

In diesem Bereich werden die Bestandteile des Kombiartikels definiert.

Um der Liste einen Artikel hinzuzufuigen, ist auf den Button | * ' zu klicken. In dem nun neu
hinzugefuigten Datensatz kann die Artikelnummer direkt eingegeben werden, oder im Feld
Artikelbezeichnung nach Eingabe aus Liste ausgewahlt werden.

Es ist anzugeben, in welcher Menge der Artikel gebucht werden soll.

Optional kann ein vom Standardpreis des Elementartikels abweichender Preis eingetragen
werden. Die Reihenfolge der Darstellung auf Rechnung kann mit den eingegebenen Zahlwerten im
Feld Order beeinflusst werden. Je Elementartikel kann ein Gang zugeordnet werden, um ihn ohne
weiteres Eingreifen an der Kasse der Gangsteuerung hinzuzufugen.

Der Gesamtpreis in den Preisebenen des Kombiartikels entsteht durch Kalkulation tber die
Elemente. Mit dem Button "kalkulieren" werden die Gesamtpreise je Ebene berechnet. Nur wenn

der Kombiartikel als "Elemente prozentual' gesetzt ist kann auf der Standardseite ein Preis oder
"freie Preiseingabe" eingetragen werden.



2.1.10. Container

Der Artikeltyp ist auf Container gesetzt.

Atk elbyp
() Standard (®) Container () Angebat
) Kombi () Containerebene () Tagesgericht
Verkaufsartikel O bt
Standald] Erweitert] Design] Werkaufst, | Zuzdtze  Container ] Eestand] Filker ] 0K
1| a|[e ][] @] =] % o
22010 Eisbecher 3Kugeln & | | Clemente des Kombiartkels e Abbrechen
22011 Eishecher 4 Kugsln Atk elbezaichnung Mr. Min  Max Order Gang  Preis 1 Preiz 2 anc ~
27001 Kind 1 Worspeizen 30001 1 1 1 1 200 2.0 Kopie
27002 Kind 2 Hauptspeise 30002 1 1 2 2 8.00 9,00
27003 Kind 3 Dessert 30003 1 1 33 4,00 4,00 Murarer
27004 Kind 4
27005 Kind 5 F.alkulieren
27006 Kind &
30000 Menu Bar-Codes
300071 Worzpeizen e
AN002 Hauptzpeise £ ¥ Bezeptinfo
30003 Desszert -
4000 Diverses 1 Akzeptierts Giruppen 200, Standard
40002 Diverses 2
gggg:‘l ;aﬁrcraled Buche als Makio Elements prozentual Hie
ahlartrundung . . .
39389 Tip InklLHauptartikel [] Containerpreis fest
99330 Auszlage 2
99991 Auslage 3 v Drucke auf Beleg Drucke Ban fur
= % Autikel [ Kombiartikel
77 Artikelpreiz [] Ebenenpn Elemente
Sartierung [ Elemente
() Mame (®) Mummer
() Extemn (JEAN

] Elemente nicht in Umsatzstatistik, iibemehmen
sunpegrtt | | I

Containerartikel werden an der Kasse verwendet um dem Kassenbediener die Buchung von

Menus und Pauschalen einfach zu ermdéglichen. Dabei kann in Ebenen, (z.B. Vorspeise,

Hauptgang, Dessert) jeweils aus mehreren Artikel ausgewahlt werden. In dieser Form stellt sich

der Gast sein Menu flexibel zusammen, wahrend der Gesamtpreis gleich bleiben kann.

Containerartikel sind, wie Kombiartikel, Spezialartikel mit &hnlichen Eigenschaften. Sie bestehen
aber aus mehreren (Container-)Ebenen, in denen die Artikel enthalten sind. Genutzt werden
Containerartikel vor allem fur Pauschalen, sowie zum Buchen von stark individualisierten Mends.
Der Vorteil gegentiber Kombiartikeln ist, dass die Menls den korrekten Finanzsplitt aufweisen,

jedoch zur Kassenlaufzeit aus einer vorher definierten Auswahl zusammengestellt werden

koénnen.




Containerebene

Containerebenen werden auf die gleiche Weise wie Kombiartikel angelegt. Der Unterschied
besteht darin, dass die Containerebenen als Elemente von Containerartikeln zugeordnet werden
kénnen. Der Artikeltyp muss "Containerebene” sein.

Artikelbyp
() Standard () Container () Angebat
() K.ombi (® Containerebene () Tagesgericht



Container Elemente

Verkaufsartikel — O *
—— Standald] Erweitertl Designl Werkaufst. | Zusdtze  Kaombi ] Bestand] Filter l 0K

I < - Bl || 3 - b 4 =
16001 Spirt 1 A Elemerte des Kombiartikelz * | = e e
16002 Spirit 2 Atk elbezeichnung Mr. Menge Order Gang  Preis 1 Preis 2 ander &
16003 Spirit 3 Kleiner Vorspeizensa 20001 1 1 Kopie
16004 Spirit 4 Tomaterzalat 20002 1 1
16005 Spirt 5 Gurkenzalat 20003 1 1 Muramer
10003 Sprite 0,31 Giemischter Salat 20004 1 1 ;
21102 Tagesgericht Dienstag Kuskus Salat 20005 1 1 F.alkulieren
21105 Tagesgericht Donnersta
21106 Tagesgericht Freitag Bar-Codes
21103 Tagesgericht Mitbwoch ~
21104 Tagesgericht Mittwoch £ ¥ Bezeptinfo

21101 Tagesgericht Montag ik zeptiete Gruppen

14001 Tasze Kaffee Standard
93983 Tip
ggggf Lomate_nsalat Buche als Makio Elemente prozentual Hife
11003 Wemesariiner 0.3 Ikl Hauptartilel Containerpreis fegt
11004 “wernesgriiner 051
39301 Zahlartundung Drucke auf Beleg Drucke Bon fiir
v
< > [ &tk ] K.ombiartikel
77 [ Atikelpreis Elemente
Sl ] Elemente
(®) MName () Mummer
() Extemn (JEAM
Elemente nicht in Umzatzstatistik, Ubemehmen
Suchbegrif  |¥YOF H

In diesem Bereich werden die Bestandteile der Containerebene definiert. Um der Liste einen

Artikel hinzuzufiigen, ist der Button | % | zu klicken. AnschlieBend kann die Artikelnummer direkt
eingegeben oder die Artikelbezeichnung aus dem DropDown-Meni oder via Auto-
Vervollstandigung ausgewahlt werden.

Es kann definiert werden, zu welchem Gang der Artikel gebucht werden soll und mit welcher
Minimal- und Maximalmenge. Auch hier kann festgelegt werden zu welchen Preis die Ebene
berechnet werden soll, unabhangig vom Preis des Ebenen-Artikels selbst.



2.2. Tagesgerichte

Tagesgerichte erlauben ohne laufend neue Artikel anzulegen und auf Oberflache legen zu missen,
das Angebot téglich wechselnder Gerichte. Dabei werden die Tagesgerichtartikel auf der
Oberflache platziert, das eigentliche Gericht kann ein bereits existierender Artikel sein, der
tageweise mit beliebigem Vorlauf zugeordnet wird. Unabhéngig vom aktuell Preis des
zugeordneten Artikel, gilt der Preis des Tagesgerichts. Fur die Warenwirtschaft wird der aktuelle
Artikel als Verbrauch gemeldet.

Tagesgerichte werden als Hilfsartikel im Artikeldialog als Typ Tagesgericht angelegt.

Tagesgerichte - O >
Mummer Mame a | Definition fiir Alle Verkaufsstellen w oK

21101 Tagesgericht Montag Tagliche Zuweisung

21102 Tagesaericht Dienstag - - - Abbrechen

21103 Tagesgericht Mittwach Datum Artikel Artlkelname- Preis m

21104 Tagesgericht Mittwach 15.05.2018 21004 Pasta Arrabiata 7,00 Hilfe

21105 Tagesgericht Donnerstag
21106 Tagesgericht Freitag

Ubernehmen Lizchen

Datum Tage Preis
| Dienstag , 15. Mai 2018 ~| [1 | (700
Artikelauswahl
Mummer Mame Preis A
21001 Schnitzel mit Spargel 14,00
21002 Rinderroulade 12,50
21003 Chefsalat 9,00
21004 Pasta Arrabiata 10,00
21005 Risotto mit Rindfleisch 7,50
22001 Kugel Schoko 1,00
22002 Kugel Vanille 1,00
]
Suche Sortieren

| (®) Nummer () Name
v | Abgelaufene Definition léschen nach x Tagen

Im Dialog wird dem angelegten Tagesgericht ein im Artikelstamm vorhandener Artikel fir einen frei
zu bestimmenden Zeitraum zugewiesen.

Der Preis ist abweichend vom Originalpreis des zugewiesenen Artikels frei definierbar.

Die Zuweisung eines Artikels als Tagesgericht kann verkaufsstellengenau erfolgen.

Die fur den Tag gultigen Definitionen léschen sich automatisch nach x Tagen beim
Tagesabschluss.



2.3. Artikelgruppen

Obergruppen - O >
I = [ || = ak
Murnmer Bezeichnung " Allgemein Abbrechen
1 [EEIEREE A
2 Speisen )
3 Hinweize Gutscheine U Hife
4 Diverses Auslage 0
5 Personal
87 Container K.ombiartikel [l
98 Kombiartikel .
99 Auslagen Gange drucken [l
Micht rabattierbar |

Umzatz reduziert £ahlungszart

Bearbeite
(®) Obergruppen () Artikelgruppen Kellnerprovizion & -

Umschalten zwischen Ansicht der Ober- und Artikelgruppen erfolgt unterhalb der Liste.

Ober- und Artikelgruppen werden im Rahmen der Erstinstallation festgelegt und sollten im
spateren Verlauf nicht mehr gedndert werden. Spéatere Vervollstandigung der Gruppen ist
jederzeit moglich.

Die Gruppennummer kdnnen je Obergruppe und Artikelgruppe im Wertebereich von 1 - 999999,
also 6 stellig, angelegt werden.

Dieser Gruppe zugeordnete Artikel werden in der Kasse mit der Funktionalitat der
Gutscheinverwaltung behandelt.
Die Handhabung wird im Thema 2.8. Gutscheine erklart.

Durch Aktivieren dieser Einstellung wird die Artikelgruppe als Auslagengruppe gekennzeichnet.
Artikel dieser Gruppe werden auf dem Z-Abschlag separat ausgewiesen und ggf. von der zu
Bargeld-Zahlungsart abgezogen.

Setzen dieser Einstellung kennzeichnet die Artikelgruppe als Kombiartikelgruppe. Artikel, die
dieser Gruppe angehdren, werden von der Kasse entsprechend intern behandelt, um den
Warengruppensplitt zu verarbeiten.

Artikel die dieser Gruppe angehéren, kénnen an der Kasse in die Gangabfolge aufgenommen
werden.



Hier wird die Nummer der Zahlart eingetragen, die beim Z-Abschlag reduziert werden soll, wenn
diese Artikelgruppe gebucht wurde.

An dieser Stelle kann dem Bediener eine prozentuale Beteiligung am Warengruppenumsatz
zugewiesen werden. Die Eingabe ermdglicht das Reporting der Provision anhand der Umsétze.



2.4. EAN Codes

Bar-Code erfassen pod
Artikel Zugeordnete EAM oK
Mr. Artikel ~ Menge Code )
27004 Kind 4 1 4018203030638 Ahbrechen
27005 Kind 5
27006 Kind & Hilfe
30000 Meni

30001 Vorspeisen
30002 Hauptspeise
30003 Dessert b
40001 Diverses 1
40002 Diverses 2
50001 Pauschale

I | [ B | k| = | & | ¥ x

99901 Zahlartrundung Sortieren nach
99989 Tip (O Name (®) Nummer
99990 Auslage 2 Suchbegriff

99991 Auslage 3 v | |

Fir Kassensysteme mit konfiguriertem Barcode-Scanner besteht hier die Mdglichkeit, Artikeln
EAN Barcodes zu zuordnen.

Zu jedem Eintrag der Artikelliste ist eine Liste mit EAN Barcodes definierbar. Fir jeden Artikel
konnen mehrere EAN Barcodes hinterlegt werden, um z.B. Gebinde mit entsprechenden
Mengendefinitionen im System zu registrieren.

Dariiber hinaus besteht die Mdglichkeit, Gber einen Filter die Artikel nach Name oder Nummer zu
sortieren.

Ein neuer EAN Barcode kann uber die | % | Taste angelegt werden, sobald die Menge sowie der

Barcode hinterlegt wurden, kann die Eingabe mit der ¥ | Taste gespeichert werden.



2.5. Artikelzuordnungen

Artikelzuweisungen

Alction durchfiibren
R eztaurant

(®) I Artik eldefirition Ear

Finzk,
() InWerkaufstells

[ ] gaf. werkaufstellengenaus Zuardnung anlegen

Preise  Bondiucker Bontyp  MwSt  Zusatz WE-Definition [Gechen

o
Preis 1 ¥ InAutikeldefirition
Einztellung
() Setze (®) Andere () Ubemehme
Wert & Genauighkeit
110 | |no |
Ergebniz wird
() Awfgerundet
(®) Mathematizch gerundst
() Abgerndet

Filker

AFG

Biere

W'ein

Heilesz

Spirts
Cocktailz
Salat Suppen
Hauptaerichte
Dezsert Eis
Kinderkarte
Hilfzartikel
Diverses
Auzlagen

Lizte zeigt

Schliefen
Start

Hilie

(®) &rtikelgruppe () Obergruppe

X

Mithilfe der Artikelzuweisungen kann eine Vielzahl von Artikeln zeitgleich, &hnlich einer
Stapelverarbeitung, bearbeitet werden. Die Funktion sollte mit erhéhter Vorsicht verwendet
werden, weil Veranderungen an den Artikeln stets je Ober- oder Artikelgruppe stattfinden.

Mit der Option "In Verkaufsstelle" in "Aktion durchflihren" besteht die Méglichkeit Artikel, die noch
keine verkaufsstellengenaue Zuordnung haben, tber die Artikelzuweisung einer Verkaufsstelle

Zuzuweisen.

Im Reiter Preise kdnnen (Immer bezogen auf Ober- oder Artikelgruppen) Preise neu gesetzt,
prozentual erhéht oder aus einer anderen Preisebene in Artikeldefinition oder Verkaufsstelle

Ubernommen werden.

Durch Driicken des Start Buttons wird den Artikeln der Preis zugewiesen.




2.5.1. Artikelzuordnungen Bondrucker

Im Reiter Bondrucker kénnen einer oder mehreren Ober- oder Artikelgruppen ein Bondrucker
zugewiesen werden.

Dazu muss der Bontyp festgelegt werden, sowie der entsprechende im System angelegte Drucker
ausgewahlt werden.

Durch Driicken des Start Buttons werden den Artikeln der Bondrucker zugewiesen.

Artikelzuweisungen >
Aktion durchfiibren
Festaurant A Schiiefien
(®) In Artik eldefirition Ear
Finzk, Start
() InWerkaufstells
W
Hilfe
[ ] gaf. werkaufstellengenaus Zuardnung anlegen
. AP Filter
Preize  Bondrucker  Bontyp  MwSt  Zuszatz WE-Definition ldzchen
AFG -
Biere
Wafein
Eingtellung :;ﬁzs
(®) Festlegen ) Ubernehmen Ciocktails
Salat Suppan
Thskanh‘:” " Hauptgetichte
Kuchenhpn Dessert Eis
Kundendisplay Findetk arte
Hilzartikel
Diverses
W Auzlagen
4 » F.ombiartikel
W
Lizte zeigh
@ Astikelgruppe () Obergiuppe



2.5.2. Artikelzuordnungen Bontyp

Im Reiter Bontyp kénnen einer oder mehreren Ober- oder Artikelgruppen ein Bontyp zugewiesen

werden. Dazu muss der gewlnschte Bontyp ausgewdahlt werden.

Artikelzuweisungen

Alction durchfiibren
Fesztaurant

(®) In Artik eldefirition Ear

Fiogk,
() InWerkaufstells

[] gaf. werkaufstellengenaus Zuardnung anlegen

Preize  Bonducker Bontyp  MwSt  Zusatz VE-Definition [zchen
Einztellung
(®) Festlegen {3 Ubernehmen
Bontyp
) wie Artikel® Sammel () Single (O TalonE () Arikelgrp.
I Kein { JEinzel ) Doppel (O Talons () Obergrp.

Schliefen
Start

Hilie

Filker

AFG

Biere

W'ein

Heilesz

Spirts
Cocktails
Salat Suppen
Hauptaerichte
Dezsert Eis
Kinderkarte
Hilfzartikel
Diverses
Auzlagen
F.ombiartikel

Lizte zeigt
(® Atikelgruppe () Oberguppe

X

Durch Driicken des Start Buttons wird den Artikeln der Bontyp zugewiesen.




2.5.3. Artikelzuordnungen MwsSt.

Im Reiter MwSt. kénnen einer oder mehreren Ober- oder Artikelgruppen ein MwSt.-Satz

zugewiesen werden. Dazu muss ausgewahlt werden, ob es sich um den "Im oder "Auf3er Haus"

Verkauf handelt und welcher MwSt. Satz verwendet werden soll.

Artikelzuweisungen

Aktion durchfiibren
Restaurant

(@) In Artikeldefinition Bar

Kinzk,
() In Werkaufstelle

[ 1 ogf. verkaufstellengenaue Zuordrung anlegen

Preize Bonducker Bontyp Mw3t Zusatz  WE-Definition [zchen

Arwenden auf

(®) Im Haus () Auber Haus

Einztellung

(®) Festlagen {3 Ubemehmen
Lndefinierk A
19% bMwst
T3 Mzt
Steuerfrel

Schliefen
Start

Hilfe

Filker

AFG

Biere

Wein

Heilesz

Spirits
Cocktailz
Salat Suppen
Hauptgerichte
Dezsert Eis
Finderkarte
Hilfzartikel
Diverses
Alzlagen
K.ombiartikel

Lizte zeigt
® Artikelgruppe () Obergruppe

X

Durch Driicken des Start Buttons wird den Artikeln der MwSt.-Satz zugewiesen.




2.5.4. Artikelzuordnungen Zusatz

Im Reiter Zusatze kdnnen einer oder mehreren Ober- oder Artikelgruppen ein oder mehrere
Zusatzabfragen zugewiesen werden. Dazu wird aus der Mendustruktur die Zusatzabfrage
ausgewahlt und via Drag & Drop in das Auswahlfenster gezogen.

Artikelzuweisungen o
Aktion durchfihren :
Restaurant Schlieben
[ Artikeldefinition Bar
Kinzk, Start
InWerkaufstelle
Hilfe
agf. werkaufztelengenaus Zuardnung anlegen
. T Filter
Preize  Bonducker Bontyp  MwSt  Zusatz | WE-Definition [Gzchen
. . AFG s
Beillagen Bellagen Bisre
R abattztufen .
Furkhbonen des Tisches WE_'”
Bglegral:uatt Heilesz
Gangs Spiritz
andere Furktionen Cocktails
abgeschl, Rechhungesn S alat
Ahzchlag alat Suppen
Reporte fir Bon Hauptgerichte
- Deszert Eix
Zeiterfazzung Kirderk arte
Zahlarten Hilfzartikel
K.artenzahlungen ' Bartke
Earstufen Diverses
Mirvana y ﬁus"ager?
Eis K.ombiartikel
W
Lizte zeigt
® Artikelgruppe () Obergruppe

Durch Driicken des Start Buttons wird den Artikeln die Zusatzabfrage(n) zugewiesen.




ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

2.5.5. Artikelzuordnungen VK-Definition Loschen

Im Reiter VK-Definition Léschen kénnen fur eine oder mehreren Ober- oder Artikelgruppen die
verkaufsstellengenaue Zuordnung geloscht werden.

Artikelzuweisungen ><

dktion durchfiih :

| ion durchfiihres = — = & etz
I n kil eldefinition Bar

_ Kinzk Start
120 I Werkaufstells
W
Hilfe

aagf. werkaufztellengenaus Zuardnung anlegen

o Filt
Preize  Bonducker Bontyp  MwSt  Zuzatz YE-Definition [dschen et

AFG ]
Biere

Wuein

Heillesz

Spirts
Cocktails
Salat Suppen
Hauptaerichte
Dezsert Eis
Kinderkarte
Hilfzartikel
Diverses
Auzlagen
F.ombiartikel

Lizte zeigt
(® Atikelgruppe () Oberguppe

Durch Driicken des Start Buttons wird bei diesen Artikeln die verkaufsstellengenaue Definition
geléscht
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2.6. Taralisten

Die Taralisten werden bendtigt, wenn im Kassensystem Waagen installiert
sind und beim Artikelverkauf automatisch das Tellergewicht oder ahnliches
bei Wiegeartikeln abgezogen werden muss.

Taralisten — O >
T araligten Elemente S chliefen
I || d || | Bl|d% | = I < = | * =
Mr.  Mame # | | Bezeichnung Tarawert
1 Salat kleiner Becher 16
i grafer Becher 22
W

Die Namen der Taralisten sind frei wahlbar, so kann z.B. eine Liste Salate
erstellt werden, in der dann alle Gewichte von GefaBen und Behaltern
erfasst sind, in denen der Salat verkauft wird.

Enthalt eine Taraliste mehrere Eintrage, so wird der Bediener an der Kasse
zur Auswahl aufgefordert, bevor der Artikel gewogen wird



2.7. Steuersatze

Mehrwertsteuer it
I < o= Bl aF = oK
Mr. EEZE|nung Prozent Abbrechen
Il Lindefiniert .00
2 T Mwst 7.00
3 Steuerfrei .00
(¥

Im Menlpunkt Steuersatz besteht die Mdglichkeit, einen Mehrwertsteuersatz entsprechend der
landerspezifischen Anforderungen zu setzen oder anzupassen.

Zum Anlegen eines neuen Mehrwertsteuersatzes muss die. * | Taste gedriickt und anschlieRend
eine Nummer, Bezeichnung sowie den Steuersatz eingetragen werden. Die Anderungen werden
mit Dricken der OK Taste gespeichert.
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2.8. Gutscheine
Wichtigit Um die Gutscheinverwaltung zu nutzen, ist eine freigeschaltete Lizenz erforderlich.
Die Gutscheinverwaltung macht die Arbeit mit Gutscheinen einfach und sicher.

Es kénnen personalisierte Gutscheine verwaltet werden.
Der Status eines Gutschein kann hier kontrolliert werden.

Gutscheinverwaltung >
Anzicht
() Werflighar () Werkauft () Zuriick (@) alle ok
I ||« [ |[Bl |3 | =
Murnmer L
1001234 Zeige Kategorie | GUTS hl
100120
i 55 : Wert | )
Zusatzinfo |Fam. K.rliger |
Information
Erstell 02,05, 2018 |
Y| Werkauft 04.05.2018 |
Sortieren FLnick
(®) Diatum () Mummer |14.EIE.2EI'I 8 |

Im Menupunkt Artikelgruppen muss eine Obergruppe "Gutscheine”, mit gesetztem Hakchen bei
"Gutscheine", angelegt werden.

49/175



Obergruppen - O >
1< < = Bl = QK
Murnmer BEZE:!CHHUHQ Allgemein Abbrechen
1 Getranke
2 Speizen Hilf
3 Hirweize Gutscheing o
4 Diverses Auslage ]
5 Perzonal
10 [ g Kaormbiartikel ]
57 Container -
98 Kombiartkel Géinge drucken [
33 Auslagen Mizht rabattierbar
Umzatz reduziet Zahlungsart I:l
Bearbeite
(®) Obergruppen () &srtikelgruppen K.ellnerprorvizion = I:l
Im selben Dialog mit Umschaltung auf Artikelgruppen muss je einen Eintrag fur
"Gutscheinausgabe" und "Gutscheinriicknahme", mit gesetztem Hakchen bei "Gutscheine",
angelegt werden.
Artikelgruppen - O >
1< < = Bl A = QK
Mummer Bezeichhung Allgemein
140 Heibes Ebbrechan
160 Spirits .
170 Cocktails Gutscheine Hie
200 Salat Suppen
Ausl
210 Hauptgerichte S
220 Deszert Eiz Kormbiartikel

270 Kinderkarte
300 Hilfsartikel
400 Diverzes

510 Gutzcheineinlozung
300 Auglagen
980 Kormbiartikel

Bearbeite

() Obergruppen (®) Artikelgruppen

Gange drucken

Micht rabattierbar

K OODOE

dmzatz reduziert Zahlungzart l:l

F.ellnerprovision &

Zu beiden Artikelgruppen ("Gutscheinausgabe" und "Gutscheinriicknahme") muss jeweils ein
Artikel angelegt.ie Preiseintrage mussen bei den Gutscheinartikeln leer bleiben.
Diesen missen die Obergruppe "Gutscheine" und die Artikelgruppe "Gutscheinausgabe" bzw.

"Gutscheinrtiicknahme" zugeordnet werden .

In der std_var.txt im Kassenverzeichnis muss die Variable &ticket type x=GUTS angelegt
werden, wobei das "x" in der Variablen fir die Nummer der angelegten Obergruppe Gutscheine

steht.




Um einen Einzelausweis der ausgegebene und zuriickgenommenen Gutscheine auf dem
Tagesabschluss zu erhalten, ist es weiterhin erforderlich, in der std_var.txt die Variable
&einzelnachweis_artikel=y,z anzulegen, wobei das "y,z" fiir die Nummer der angelegten Artikel fur
die Gutscheinausgabe und Gutscheinriicknahme steht.

Die angelegten Gutscheinartikel dirfen keinen Preiseintrag haben, d.h. das Preisfeld muss leer
sein.

Die hier erstellten Gutscheine kénnen anschliefend an der Kasse ausgegeben und
zuriickgenommen werden.

Nach Auswahl des gewlinschte Gutscheintyps werden die Gutscheine aus diesem Bereich
angezeigt

Um einen neuen Datensatz anzuhangen, muss der letzte Datensatz der Tabelle angeklickt werden
und mit der Taste ~ oder mit dem Button | * | in der Navigationsleiste wird ein neuer Datensatz
angelegen.



2.9. Zeitsteuerung

Zeitsteuerung >

(®) Preise () Bondrucker Definition |=E";m ~ schliefien

Die Zeitsteuerung erlaubt eine an Wochentage und Artikelgruppen gekoppelte Steuerung von
Preisebenen. Somit ist es moéglich eine Happy Hour einzurichten, wéahrend der ein Artikel eine
andere Preisebene verwendet.

Es ist moglich, mehr als eine Zeitdefinition anzulegen, jedoch kann pro Kasse nur eine
Zeitdefinition hinterlegt werden. Eine Zeitdefinition besteht aus einem frei wahlbaren Namen,
einer oder mehrerer Zeitlinien und einem oder mehreren Zeitabschnitten.

Eine Zeitlinie entspricht immer 24 Stunden, somit ist der linke Rand einer Zeitlinie stets 00:00
Uhr. Ein Zeitabschnitt entspricht einer variablen Anzahl an Minuten und Stunden. Eingestellt wird
in 15 Minuten Schritten, was auch der kirzesten wahlbaren Dauer entspricht.

1. Um eine Zeitdefinition anzulegen, wird mit dem Mauszeiger in das Feld Definition geklickt und
ein frei wahlbarer Namen hinterlegt.

2. Jetzt kann in die bereits vorhandene Zeitlinie mit einem rechten Mausklick das Kontextmen
aufgerufen werden, dort wird der Eintrag "Neuer Zeitabschnitt" ausgewahlt.

Fetsteusru ng o

':i: Preige 1::'E|nr'drudmf Befinition lm o | &d“'ﬂ{kﬂ

Neuer Zeitabschnitt

Limie Erstellen

Linie Kopieren
nie Laschen

3. Der neue Zeitabschnitt wird jetzt auf seinen Startzeitpunkt zwischen 00:00 Uhr und 23:45
Uhr gesetzt.

4. Danach kann der Zeitabschnitt auf die gewlinschte Dauer gezogen werden

5. Mit einem Rechtsklick auf den Zeitabschnitt besteht die Mdglichkeit, die gewiinschte
Preisebene, den/die Wochentag(e), die Ober- oder Artikelgruppe sowie die Farbe auszuwahlen,
die fur diesen Zeitabschnitt gilt.
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Zeitsteuerung

(®) Preise () Bondrucker

Definition

| El Hawr,

w Schiieffen

[

Tagesgiltigheit

Tage

WG Giltighkeit

Farbe

Kopieren

Laschen

Preisebene

Preis 1

»
. Preis 2
>

Preis 3

Preis 4
Preis 5

| Mentag

__| Dienstag
L] Mitbwach
4 Dannerstag
LA Freitag

| Samatag

gilt far

| Gatrinks

| Speizen

| Hirweie

| Diversas

| Personal

| Camtainer

| Kambiar kel
U Augdagen

] AFG

[ Biere

[ Wein

[ Heifles

[ Spirits

& Cocktais

[ Salot Suppen
] Hauptgerichbe
] Dassert Bs

*

L

6. Wenn mehr als ein Zeitabschnitt bendtigt wird, sollte eine neue Zeitlinie erstellt werden.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen freien Bereich einer Zeitlinie und wahlen im
aufgehenden Kontextmen( "Linie erstellen” aus. Alternativ kénnen Sie mit "Linie kopieren"
auch eine Kopie einer bestehenden Zeitlinie erstellen, die im Nachhinein noch von lhnen

bearbeitet werden kann.

Tipp!!t Zeitdefinitionen werden in den Kasseneinstellungen kassengenau aktiviert. Dabei
kann nur eine Zeitdefinition pro Kasse hinterlegt werden. Eine Zeitdefinition kann jedoch
mehrere Zeitlinien enthalten.

Zeitsteuerung bt

Definition

<]

I

Bondrucker

Schliefen

(I preise (®) Bondrucker

> | Thekenbon (1)
Theke oben (2)
Kichenbon (3)
Kundendisplay (42)

zu Bondrucker ¥

Tage
WG Giiltigkeit »

Farbe

Kopieren

Laschen
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Die Zeitsteuerung fur Bondrucker ahnelt gréRtenteils der Zeitsteuerung fur Preise. Anstelle einer
Preisebene wird jedoch eine temporare Druckumleitung eingerichtet. Dafir wird unter dem
Menupunkt "Bondrucker" der umzuleitende Drucker ausgewahlt und unter dem Menipunkt "zu
Bondrucker" der Zieldrucker ausgewahlt.



2.10. Saisondefinition

Die Saisondefinition bietet dem Anwender die Mdglichkeit, einen saisonbezogenen Artikelstamm
zu pflegen. Das Aktivieren einer Saisondefinition, ob automatisch oder manuell, tauscht den
aktuellen Artikelstamm komplett gegen den in der Saisondefinition hinterlegten Artikelstamm aus.
Artikel sind immer der Saison zugeordnet, in der sie angelegt wurden.

Durch Driicken der | ¥ | Taste wird eine neue Saisondefinition erstellt. Dieser Saisondefinition
kann jetzt ein Name sowie der Beginn der Saison eingetragen werden und dariiber hinaus kann
entschieden werden, ob der Saisonwechsel automatisch erfolgen soll. Wenn der Wechsel
automatisch stattfinden soll, priift die Kasse jeden Tag anhand seines Systemdatums, ob ein
Saisonwechsel stattfinden soll.

Saisondefinitionen =
Saizon in Bearbeitung: oK,
I < =5 =1 3 = & x
Mame Beginn Automatizch A =lbiiselen
Cistal Alktnieren
Spargelkarte 200428 ‘wWahr
Hilfe
W

Durch das Speichern werden alle relevanten Daten der aktuellen Umgebung in einen separaten
Bereich kopiert.

Bestatigen X

o Altuelle Daten als Definition "Spargelkarte” kopieren?

Mein Abbrechen




|Informationen

o Saisonkarte "Spargelkarte” wurde angelegt.

Wenn gewlinscht ist, dass die neue Karte nach einer bestimmten Zeit wieder zurlick schalten soll,
so ist direkt eine weitere Saison mit dem Startdatum des gewtinschten Endes der vorherigen
Saison anzulegen. Auch diese Saison bekommt nun den aktuellen Stand der Daten kopiert.

Saisondefinitionen >
Saizon in Bearbeitung: oK,
I« < B Bl T - £ ®

Mame Beginn Automatizch s Sl e

polauk Alctivieren

Spargelkarte 20042008 ‘wahr

Standardkartel 04062018 ‘Wahr Hilfe

W

Die Saison aktiviert sich automatisch oder nach Rickfrage beim ersten Start der Kasse am Tage
des Saisonbeginns.



2.10.1 Arbeit in den Saisondefinitionen

Um die Artikeldaten, Preise und Oberflachenbelegungen einer in Zukunft liegenden Saison zu
bearbeiten muss das Backoffice in diese Saison geschaltet werden.

Saisondefinitionen =
Saizon in Bearbeitung: oK,
I < b = I = “~ x

Mame Beqinn Autamatizch A Aalbree e
Deial Alctivieren
Spargelkarte 20042008 wWahr

Standardk.arte 04.06.2018  ‘Wahr Hilfe

W

Im Backoffice wird die nun aktivierte Saison angezeigt.

Berlin Demo FFFFODAS Spargelkarte SUpEnvisor DE |1

Nun befindet sich das Backoffice in der Saison "Spargelkarte". Die Daten kénnen nun bearbeitet
werden, ohne dass die aktuelle Stammdatenkonfiguration geandert wird.

Das Umschalten zuriick zur aktuellen Saison erfolgt in gleicher Weise, nur durch Aktivierung bei
Markierung "Default".



3. Bestand

Um die Bestandsverwaltung nutzen zu kénnen muss im Bereich Einstellungen / Grundeinstellungen /
Interface die Checkbox "Lagerbestand verwalten" aktiviert sein.

In dieser kleinen Warenwirtschaft werden keine Lager verwaltet und keine Rezepturkalkulation
unterstitzt. Die Méglichkeiten beschranken sich auf das Erfassen der Warenzugange, dem
Drucken der Inventurliste, das Eingeben des Endbestandes und dem Drucken der
Inventurauswertung. Zum Abschluss wird noch der gezahlte Bestand als neuer Artikelbestand
eingetragen.

Tipp!! In den Listen zur Erfassung von Warenzugang und Inventurbestand erscheinen nur
die Artikel, welche im Artikeldialog fur die Einbeziehung in die Bestandsverwaltung
gekennzeichnet sind.

Der Bestellvorschlag laut Meldebestand basiert auf dem aktuellen Bestand, und den Werten
Minimal- und Maximalbestand am Artikel.
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3.1. Warenzugang erfassen

Der Menlpunkt "Warenbestand erfassen” ermdglicht die Erfassung von Warenbewegungen als
Warenzugang und Ricklieferung.

Warenzugang erfassen i w EI'EI_'E — = - g
Traraakion
) Vi Enaugang Addeferung Umlagerung 2! Hurrresr  Autioel - Libemateren ]
OO0 Caspaccia Rele Besle
Bobwecren
on Li=ferant = EE  Chablis 1er G - Fourchaumne 075 Foteachen
. vaptiager v | gertaachen HO05  Charpagre Pordeny b 0,751 l |
B4 Charpsgner 011 L
Lschen AHE Chat Capioud 021
Variage [z B2 Chel, Capitod 179
| Bisatifurgin AHZ Chitesy CapboulLa Clage 021
Vorlege spescem FIE1E  Chilmsu Cagdod/La Claga 0751
EAN-Sngabe 200 Chatesy de Fonberay 0751
+ Beleg Crucken | Canon |_] HAS  Chalisu Gigogran 0.2 1

&
Fhrester b w-l [

E02 Chilbesu CapitouliLs Clap i
a3 chat. Captou 0,75 5

0T Chatesy Gigogran 0751

Mittels Doppelklick in die anfanglich leere Tabelle 6ffnet man das Fenster Artikelauswahl. Der
gewinschte Artikel wird in die Tabelle Gbernommen. Nach dem Eintragen der Zugangsmenge fur

diesen Artikel wird durch Betatigung der ¥ Taste auf der Tastatur erneut die Artikelauswahl
geodffnet. Nachdem alle Warenzugéange erfasst sind, ibernimmt man die Daten durch Klick auf
den Verbuchen Button.

Anstelle der Artikelauswahl ist es auch mdglich, die gewiinschten Artikel mittels Eingabe und
anschlieBendem Enter oder einlesen des EAN-Codes mittels Scanner auszuwéahlen.

Bei einem glltigen EAN-Code wird die Artikelnummer und der Artikelname angezeigt und es ist
moglich die Artikelanzahl einzugeben.

Mit dem Hinzufligen Button wird die aktuelle Auswahl tUbernommen.

i N
EAN Mehrfacheingabe l‘ PN =

EAM

12345678910 &/ 10002 (Wasser Sprudel 0,251)
Menge Einzelanzahl

10 *1=10 Hinzufiigen

L J

Bei einem fehlerhaften EAN-Code wird ein Fehler signalisiert und es ist nicht mehr méglich eine
Artikelanzahl einzugeben.

59/175



ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

EAN Mehrfacheingabe =k

EAN
33456678910 x

Menge Einzelanzahl

Wichtigit Wenn der Bestandsartikel zum Beispiel eine Flasche Spirituose a 0,71 ist, SO muss
beim Zugang von 10 Flaschen in den Bestand die Menge 7 eingetragen werden, also immer
eine Vielfaches des dem Artikel zugeordneten Mengenfaktors im Fenster Artikel/Bestand.
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3.2. Inventurbestand erfassen

Nach dem Ermitteln des Inventurbestandes kann dieser hier artikelgenau eingetragen werden
und erscheint somit in der Artikel-Bestandsverwaltung als Inventurbestand.

-

Inventurbestand erfassen

[
[ enturdatum ok
1e102mz B
- Ahbbrechen
ArkMr Artikel gez. Bestand -
10006 “wWasser 0,75 1w E4N-Eingabe
10100 Coca-Cola 0,21 B2
10107 Coca-Cola 051 46 Hilfe
10102 Coca-Cala light 0.2 1 32
10103 Coca-Cala light 0,51 12
10104 Fanta 0,21 43
10105 Fanta 051 ciz)
Sartieren gehe zu
" alphabetizch @) numerisch
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3.3. Inventur abgleichen

Nach Auswertung der Inventur kann der zuletzt eingetragene gezahlte Inventurbestand als neuer
aktueller Bestand festgelegt werden. Dieser Vorgang erfolgt ohne Bedienerdialog.

R

@ Gezdhlte Bestinde vorn 18.10.2012 als Lagerbestand
W eintragen?

-

Vergang kann nicht rickgdngig gemacht werden!

i la I[ MNein ][ Abbrechen
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4. Kundenmodul

Backoffice X
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand | Kundenmodul | Einstellungen  Oberfliche  Controlling  Hilfe

D409 vella® DERE

Berlin Demo FFFFDOAS Spargelkarte supervisor DE  17.05.2018 19:57:20 03.04.2018  Versionm: 2.34 o:\test-folders\2.34

Das ADDIPOS Kassensystem bietet die Mdglichkeit, einen Kundenstamm anzulegen und zu
pflegen. Das Kundenmodul ist Uber das Backoffice zuganglich und bietet dartiber hinaus die
Mdglichkeit im Livebetrieb der Kasse integriert zu werden. So sind Abfragen ab einem bestimmten
Wert mdglich oder eine generelle Zuordnung von Kunden zu Tischen mithilfe von Karten oder per
Tastendruck.

Das Kundenmodul besteht aus einer Kundenliste auf der linken Seite, einem Filter und einer
Suchoption. Darliber hinaus befinden sich diverse Detaileinstellungen in den Reiter.
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4.1. Adresse
@ Adressen - 1,18.0.24 — O P4
<] | = | B || Bl || = || a Adresse  Zuordnungen Vorgaben Umsdtze  Bild
Schliefien
Mr. Mame & Vorname A MNummer Gesperrt |E|
2 Musterkunde, Irene, ADDIPOS P Abbrechen

1 Mustermann, Max, ADDIPOS

Mame |I'~"Iusterkunde

Vorname |Irene

Name2 |ADDIPDS

Firma |

Strafie |I'~"Iustersh'a|3e 42

PLZ |66 121

ort |Saarbr|'.]|:kﬁn

Ortsinfo |

Tel.

Fax

E-Mail

|
Mobil |
|
|

Bemerkung

< >

Geburtstag | |
Sortieren nach

@ Mame D Mummer D Karte (::l Firma Karte | |

Suchen nach

| | . Gastkarte ...

Im Reiter Adresse werden alle kundenrelevanten Kontaktdaten eingetragen und gespeichert.

Durch Driicken der Taste | # | wird ein neuer Datensatz angelegt. Fiir den Datensatz erzeugt das
System automatisch eine neue, nachste verfiigbare, Kundennummer. Danach kénnen alle
bendtigten Informationen, wie der Name, die Firma oder die Adresse hinterlegt werden. Es
besteht die Méglichkeit, wenn gewilinscht, jedes dieser Felder auf der Rechnung zu drucken. Bei
Fragen kann der ADDIPOS Support kontaktiert werden.
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4.2. Zuordnungen

@ Adressen - 1,18.0.24 — O P4
<] | = | B || Bl || = | a Adresse Zuordnungen  yorgaben Umsdtze  Bild
Schliefien
M Mame & Vorname A Adresstyp
2 Musterkunde, Irene, ADDIPOS ®kunde (O Lieferant () Personal () Filiale o
1 Mustermann, Max, ADDIPOS e
Herkunft
VIP Karte ~
Marktsegment
Firmenkunden w

< >

Sortieren nach

@ Mame D Mummer D Karte (::l Firma

Suchen nach

| | . Gasﬂgarte e

Der Reiter Zuordnungen beinhaltet Detailinformationen zum Datensatz, mit dem Adresstyp
definiert man, ob es sich um einen regularen Kunden (Standard), einen Lieferanten, hauseigenes
Personal oder um eine Filiale handelt.

Mit den Drop-Down-Menus "Herkunft" und "Marktsegment" kann der Datensatz informativ
Klassifiziert werden.
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4.3. Vorgaben

@ Adressen - 1,18.0.24 — O P4
I | = Bl | SR = a Adresse  Zuordnungen Vorgaben Umsitze  Bild
Schliefien
Mr. Mame & Vorname " Guthahen Gastronomic 195,25
2 Musterkunde, Irene, ADDIPOS o Ijl shinech
1 Mustermann, Max, ADDIPOS Limit Guthaben RECTCHS
Rabatt Gastronomie 10,00%
Preisebene an Kasse |F‘reis 2 - |
Buchungsmodus an Kasse | |
v
£ >
Sortieren nach
@ Mame D Mummer D Karte (::l Firma
Suchen nach
| |. Gasﬁgarte m

Uber den Reiter Vorgaben konnen Sie kundenspezifische Vorgaben zu Guthaben(-limit), Rabatt,
Preisebene und Buchungsmodus einstellen.

Hier wird das aktuelle Guthaben angezeigt, das der Kunde besitzt. Es ist nicht mdglich, das
Guthaben ohne weiteres zu verandern. Um Guthaben aufzubuchen oder Gber das Guthaben

abzurechnen, ist es notwendig diese Vorgange in der Kasse vorzunehmen, dort werden diese
Buchungen entsprechend protokolliert.

Tipp!! Wenn Sie Guthaben explizit im Backoffice hinzuftigen wollen, wenden Sie sich bitte
an den ADDIPQOS Support.

Es besteht die Mdglichkeit, einen Maximalbetrag fir Einzahlungen je Kunde zu definieren. Dieser

Maximalbetrag betrifft lediglich eine Einzahlung, ein Kunde kann also 3 x 20,00€ aufladen, wenn
ein Limit von 20,00€ gesetzt wurde.
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Hier kann flr den Kunden ein permanenter im Kassensystem bericksichtigter Rabatt hinterlegt
werden. Der Rabatt gilt nur fir den Tisch, dem der Kunde zugeordnet ist.

Das Feld Preisebene ermdglicht es, einem Kunden eine fest definierte Preisebene zuzuweisen, mit
welcher die Umsatze des Kunden gebucht werden.

Wichtigit Wenn mehrere Preisebenen verwendet werden, sollte stets darauf geachtet
werden, dass alle Preisebenen mit einem Preis hinterlegt wurden, ansonsten kann es
passieren, dass ein Artikel ohne Preis gebucht wird, wenn dieser in z.B. Preisebene 2
keinen Preis hinterlegt hat.

Zuséatzlich kann einem Kunden ein Buchungsmodus zugeordnet werden, der nur fir diesen
Kunden gilt.
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4.4. Umsatze
@ Adressen - 1,18.0.24 — O P4
ld | d || | Bl || = a Adresse Zuordnungen Vorgaben Umsatze  Bild
Schliefien
Nr. Mame & Vorname ~ Rechnungen
2 Musterkunde, Irene, ADDIPOS Datum Zeit Belegr. Tisch Umsatz »
1 Mustermann, Max, ADDIPOS 23.01.2018 15:25 10000060 7 2,25 Abbrechen
v
Aktuelle Woche
Letzte Woche
Aktueller Monat
w | Letzter Monat
< o Gesamtsumme
Sortieren nach Markiertes
@ Mame D Mummer D Karte (::l Firma
Suchen nach
| |. Gasﬁgarte m

Der Reiter Umsatze listet alle Umsatze auf, die diesem Kundendatensatz zugeordnet wurden.
Neben Datum und Zeit wird auch die Rechnungsnummer sowie der Tisch und der dazugehérige
Umsatz angezeigt.

Das ADDIPOS Backoffice berechnet zudem die Umsétze der letzten Wochen und Monate sowie
die Gesamtsumme.
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4.,5. Bild
@ Adressen - 1,18.0.24 — O P4
ld | d || | Bl || = a Adresse  Zuordnungen Vorgaben Umsdtze Bild
Schliefien
Nr. Mame & Vorname ~
2 Musterkunde, Irene, ADDIPOS
- S Abbrechen

1 Mustermann, Max, ADDIPOS

4 o Bild laden

Sortieren nach

@ Mame D Mummer D Karte (::l Firma

Suchen nach

| | . Gasﬁgarte m

Dariber hinaus kann einem Kundeneintrag ein Bild hinzugefiligt werden.

Durch Driicken der Bild laden Taste erscheint das Fenster Auswahl, um ein Bild vom PC dem
Kundeneintrag hinzuzuftigen.
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5. Einstellungen

Backoffice

Steuerung  Verkaufsartikel EBestand Kundenmedul | Einstellungen | Oberfliche Controlling  Hilfe

PAPE vema - hEGE

Service 4

Drucker 4

Zahlungsarten

Erweiterungen ¥

Berlin Demo FFFFODAS SUpEervisor DE 17.05.2018 10:04:48 03.04.2018  Version: 2.34

In diesen Menu kénnen die Einstellungen der Basisdaten des Kassensystems, der Servicekrafte,
der Drucker und der Zahlungsarten bearbeitet werden.

5.1. Kassensystem
5.1.1. Grundeinstellungen
5.1.2. Verkaufsstellen
5.1.3. Kassen
5.1.4. Systemvariablen
5.2. Service
5.2.1. Service
5.2.2. Schlissel
5.2.3. Profile
5.2.4. Rechte
5.3. Drucker
5.3.1. Drucker
5.3.2. Drucklayouts
5.3.3. Roaminglisten
5.4. Zahlungsarten
5.5. Erweiterungen
Fixkosten
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5.1. Kassensystem

Backoffice

Steuerung  Werkaufsartikel Bestand Kundenmedul | Einstellungen | Oberfliche Controlling  Hilfe

‘llﬁ & g %i \ﬁ & M‘] a Kassensystem Grundeinstellungen

Service ¥ Verkaufstellen
Drucker k| Kassen
Zahlungsarten Events

Erweiterungen | Systemvariablen

Ubersetzungen

Berlin Demo FFFFODAS SUpErvisor DE 17.05.2018 10:05:34 03.04.2018  Version: 2.34

Im Menlpunkt Kassensystem kénnen die Grundeinstellungen, die Verkaufsstellen, die Kassen,
die Events und die Systemvariablen verandert werden.

5.1.1. Grundeinstellungen
5.1.2. Verkaufsstellen
5.1.3. Kassen

5.1.4. Systemvariablen
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5.1.1. Grundeinstellungen

Backoffice
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul | Einstellungen | Oberfliche Controlling  Hilfe

Grundeinstellungen

DL P 73 @ () [ Kassensystem

Service ¥ | Verkaufstellen

Drucker b  Kaszen

Zahlungsarten Events
Erweiterungen * Systemvariablen
Ubersetzungen
Berlin Demo FFFFDDAS Spargelkarte supervisor DE  18.05.2018 09:04:43 03.04.2018  Version: 2.34 o\test-folders\2.35

Die Grundeinstellungen beinhalten alle fiir die Kasse relevanten Informationen, die im
allgemeinen Kassenbetrieb notwendig sind und im Rahmen der Ersteinrichtung einprogrammiert
werden. Hinterlegt werden Informationen, wie z.B. Lizenzinformationen, zu speichernde Journale
oder Abschlagsinformationen.

Wichtigt Die Grundeinstellungen werden vom ADDIPOS Service-Techniker wahrend der

Erstinstallation eingerichtet, ein weiteres Anpassen dieser Einstellungen ist in der Regel
nicht notwendig.
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Lizenz
Grundeinstellungen — O x
Schlieken
Lizenzfeatures Abbrechen
: Berlin Dema Hardlock=FFFFO045 ~
Lizenzname | | HOTEL Hilfe
Lizerzcode | CB34444DEM576 | | Ordeman
- Tickets
Anzahl der K.azsen | 1 | elFay
TC
Adrezze Hardlock global | 127.0.01 | FBE_E=port
WWaage
Demoversion [l s b

Der Menlpunkt Lizenz zeigt alle fir das System hinterlegten Lizenzinformationen an.

Tipp!! Der Lizenzname, Lizenzcode, Anzahl der Kassen sowie die Lizenzfeatures, werden
beim Einlesen der Lizenz hinterlegt. Ein manuelles Anlegen/Bearbeiten ist nicht notwendig.
So lange ein Lizenzfile vorhanden ist, werden alle Lizenzinformationen automatisch
eingelesen und verwendet.

Hier wird die IP Adresse des Servers/der Kasse hinterlegt, an welcher der Dongle/Hardlock
angeschlossen ist. Die Kassen miissen zum Uberpriifen der Lizenzfeatures mit dem Dongle/
Hardlock kommunizieren kénnen.

Durch Aktivieren dieser Checkbox kann die Kasse in einen Demo-Modus versetzt werden.
Wahrend der Demo-Modus aktiviert ist, werden die Preise verfalscht, alle Ausdrucke mit dem
Hinweis "Demoversion" versehen, und die Umsatzdaten werden nur unvollstandig gespeichert.

Wichtig!! Die Kasse sollte niemals im Demo-Modus verwendet werden, wenn "Live" gearbeitet

wird. In diesem Modus werden Daten nur unvollstandig gespeichert.
Der Demo-Modus dient der Installation und Wartung des Kassensystems.
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Organisation

Grundeinstellungen — O x

Lizenz  Organization | Bau:ku:uffiu:el Allgemein | kagnetkarte/B arcode Belegtextel Te:-:tel .ﬁ.bschlagl [[4]* Schliefen

Abbrechen

|x-‘«DDIF'IIIS GrbH

Firmername |
|
Strafle | |
|
|
|

Hilfe

Flz. Ort | | |Saar|:urij|:ken ! Berlin

Land | Deutzchland

Filialnurnmer | 1315

Die hier hinterlegten Kundendaten kénnen Uber Platzhalter auf den jeweiligen Druckbelegen
ausgedruckt werden.
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Backoffice

Grundeinstellungen — O x
Lizenz] Organization  Backoffice l.-'l'-.llgemein M agnetkarte/B arcode Belegtexte] Te:-:te] Abschlag | 1|40 ¥ Schliefen
Yorgaben Stammdatenprogramm
) . Abbrechen
[] Bedieneranmeldung erfolgt durch Umgebungsweaniable LOGIN_MNAME
Hilfe

Auf dieser Seite wird festgelegt, ob sich die Benutzer des Backoffice namentlich anmelden
mussen oder eine automatische Anmeldung mittels Login-Script auf Betriebssystemebene erfolgt.

Voraussetzung ist die gleichnamige Anlage des Benutzers in der Backoffice Benutzerverwaltung
und das Setzen der Umgebungsvariable: LOGIN_NAME im Login-Script.



Allgemein

Grundeinstellungen

d X

Lizenz | Organization | Backoffice  Allgemein l Magnetkarte.-"Ban:u:ude] Belegtexte] Te:-:te] .ﬁ.bschlag] [ Schliefen

Werzeichnis der Bitmaps |Bitmap$"a | Aktuelle Rechnungsnurmmer 10000000 Abbrechen
Yerzeichhiz der Tabellen |ta|:ue||en"a | Startwert Bonnurmnmer 1034

| abschlagh a3

Hilfe

Yerzeichhiz der Abzchlage | Aktuelle Abschlaghumnmer

Verzeichnis Bechnungsarchiv |rechnungen'x | Flaches modernes Design nutzen

erzeichnis History Tabellen [ |hi3t':".'r"'* |

03.04.2M83 GroBter Preis Sprache DE il
Grafte Menge

Zahlungzart 2. wiahrung L Rundung Menge

b ahnt Z-4bschlag an, nach 1167

[dmzatzdatum

Standard ‘W ahrungzkLrzel

Im Reiter Allgemein werden diverse, fur die Kasse allgemein gultige Einstellungen hinterlegt.

Hier wird der Speicherort fur Bitmaps, Tabellen, Abschlage, Rechnungen sowie tagesaktuellen
Umsatzdatenbanken hinterlegt.

Wenn das Hakchen fir Verzeichnis History Tabelle gesetzt ist, wird taglich eine neue History Datei
geschrieben

Das Feld Aktuelle Rechnungsnummer beinhaltet die nachste global verfligbare
Rechnungsnummer im Kassensystem. Es besteht die Mdglichkeit, kassengenaue
Rechnungsnummern zu vergeben. Dabei sollte stets beachtet werden, dass die
Rechnungsnummern sich nicht Gberschneiden, um eine doppelte Rechnungsnummernvergabe zu
vermeiden.

Tipp!!! Die Globale Rechnungsnummer wird nur verwendet, wenn mindestens eine Kasse die
Einstellung dazu gesetzt hat.

Es kann auf dem Bon eine globale hoch zéhlende Bonummer gedruckt werden. Diese Bonnummer
wir bei jedem Tagesabschluss des Systems zurlickgesetzt. Der Startwert kann hier eingestellt
werden.

Dieses Feld beinhaltet die nachste, vom System zu verwendende Abschlagsnummer. Die



Abschlagsnummer wird zur Installation hinterlegt und sollte im Nachhinein nicht mehr angepasst
werden. Fir das Finanzamt ist es wichtig, dass die Abschlagsnummern stets fortlaufend, ohne
Licken oder doppelter Nummern sind.

Das Umsatzdatum wird von der Kasse zum ersten Start des Tages gesetzt. Damit dies geschehen
kann, muss die Kasse zuvor einen Tagesabschluss durchgefiihrt haben. Es ist nicht mdglich, das
Umsatzdatum direkt zu verandern.

Das Standard Wahrungskirzel, wird in der Kasse an diversen Stellen tUber Platzhalter
angesprochen. Das Wahrungskirzel kann landerspezifisch angepasst werden.

Sollte das Kassensystem eine zweite Wahrung akzeptieren, kann hier der Umrechnungsfaktor zur
Zweitwahrung definiert werden.

Weil3t nach Ablauf der eingetragenen Frist darauf hin, dass das Umsatzdatum nicht dem aktuellen
Kalenderdatum entspricht.

Definition des grof3tmdglichen Artikelpreises.

Definition der grof3tmdglichen Artikelmenge.

Die Rundungsmenge definiert die kleinste buchbare Grélie eines Artikels. Somit ist es méglich zu
definieren, dass Artikel mit einer Menge von 0,25 gebucht werden kénnen.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird dem Kassensystem vorgegeben, dass sobald eine
Kellnerabmeldung wahrend eines Outletwechsels stattfindet, in das urspriingliche Outlet zurtick
gewechselt wird.

Hier wird definiert, welche Sprache aktuell im System verwendet wird. Weitere Sprachen als die
aktuelle Systemsprache kdnnen durch den Support hinzugefiigt werden.



Magnetkarte/Barcode

Grundeinstellungen — O x
Lizenz Drganisatiun] Bau:ku:uffiu:e] Allgermein | Magnetkarte/Barcode \ Belegtexte] Te:-:te] Abzchlag | 1| 4 * Schliefen
K.ellnerk.arte
Abbrechen

Startzeichen auf Karte [dezimal] 5

B Hilfe
Auzwerten ab Position

Auzwerten Lange

Barcodeleser

[N}
[}

Startzeguenz 53

Grundlegende technische Parameter, die zur Verwendung von Magnetkarten und Barcodes
bendtigt werden, kénnen hier hinterlegt werden.

Wenn Magnetkarten als Bedienerschliissel angewendet werden sollen.

Zu verwendendes Startzeichen in Dezimal.

Auswertung des Magnetstreifens ab Position x.

Auswertung des Magnetstreifens flir x Zeichen.

Werden meist als Eingabe via Keyboard Interface angebunden

Dezimalwert des Startzeichens vom Barcodescanner.



Texte

Grundeinstellungen — O x
Lizenz | Organisation | Backoffice | sllgemein | Magnetkarte/Bacode | Belegteste | Schliefen
Anreden der Kellner S aizondefinition Abbrechen

| | Ganzjahr M.01-3112 A :

Frau Somrmer 15.05.-15.09. Hilfe

Herr "Wirnter 01.10.-01.03.

Ihr

Ihre

v W

Unter dem Reiter Texte kénnen Textvorgaben fir Anreden und Saisonbezeichnungen definiert
werden.

Die Anreden kénnen in den Kellnerprofilen ausgewéahlt werden und werden auf den Rechnungen
und Bons entsprechend gedruckt.

Die Saisonbezeichnungen sind im Menlpunkt Artikel unter dem Reiter Bestand zu finden.
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Belegtexte

Grundeinstellungen

- d X

l Te:-:te] Abschlag | 1|4 1+ Schliefen

Fechnungsadresze

wierbetest Abbrechen
[« [orgarnization.name1] [«x1A0DIPOS
[« [organization. street] [«»]Die whelt der Kaszen Hilfe
[« ][organization. zipocode] [organization. city] Lelle 3
[«¥Phone: +43 wwes Feile 4
Zeile b

[ Jwnnn A0 DIPOS . com

Zuzatzinfo

Stevernr: DE oy

Der Reiter Belegtexte dient der zentralen Verwaltung von Rechnungsadresse,

Zusatzinformationen und Werbetexten. Diese werden Uber Platzhalter auf den Druckbelegen
abgerufen.
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Abschlag
Grundeinstellungen — O x
Lizenz] Organisation Bau:ku:uffiu:e] .ﬁ.llgemein] Magnetkarte.-"Ban:u:ude] Belegtexte] Texte  Abzchlag |40 * Schliefen
| Allgemeine Yaorgaben Hauz Werkaufzztelle K.ellrer
] Abbrechen
Verarbeite
Offene Tizche |E‘ZE"JEIt Fehler W | Hilfe

Tizche im Transferbereich |Erzeugt Fehler > |

Ausfiibren nach T agesende |da_l,l_|:lnse.|:md [umsatzdatum,DD.Mb|

Automatizcher Tagezabzchiuss

it 000000 3

Az Kasze Micht konfiguriert -

Im Reiter Abschlag werden alle Einstellungen gepflegt, die in direktem Zusammenhang zum
Abschlag stehen.

Neben den Druckeinstellungen fir die unterschiedlichen Abschlagstypen kann tiber den Umgang
mit Offenen Tischen entschieden werden, beim Tagesabschluss auszufiihrende Scripts hinterlegt
werden, sowie ein Automatischer Tagesabschluss konfiguriert werden.

Grundeinstellungen - O *
Lizenz Drganisatinn] Backuffice].&llgemein Magnetkarte/Barcode | Belegteste | Teste  Abschlag |14 * Schliefien
Allgemeine Yaorgaben Hauz Werkaufzztelle K.ellrer

Abbrechen

Verfligbar Ausgewahlt

wu | Auswertung Bon Hilfe

[[EUEL g

{8

[ &snzeige unterdriicken

l A2 W wEydEd g | LjDERUIINE Y]
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Interface

Grundeinstellungen — O x
Backoffice | Allgemein Magnetkarte#Barcude] Belegtexte] Texte ] bschlag : _'_'_Elquurnall A4 » SchlieRen
Hotel Warerwirtzchaft
Abbrechen
Interface Abzchlag | | Datenexport zu |KDST v|
aulf %= (%) Hilfe
Text auf Guestcheck, | | Esportieren bei Abzchlag w =
Umzatze werden exportiert [l
. Lagervensaltung
Zahlungen werden exportiert
ming P [ Lagerbestand venwalten
Funderwensaltung
Yerzeichhiz

Mithilfe der Interface Einstellungen kann im Backoffice hinterlegt, werden ob und mit welcher
Hotelschnittstelle bzw. mit welcher Warenwirtschaft kommuniziert werden soll und in welchem

Umfang der Ubertrag der Daten stattfindet.



Journal

Grundeinstellungen

Im Journal Speichern
K.azzen & Kellneranmeldungen

Tische Cffnen & Schiiefen
Baon Drucken
Stornos

Artikelmanipulation

Yerzeichhiz der Journaldateien

outletgenau,

Zahlungen
Fechnungen
WWarnungen an Bediener
Andere Funktionen
Ahzchlage

Systemmeldungen

Backoffice | Allgemein Magnetkarte#Barcude] Belegtexte] Texte].ﬁ.bschlag Interface  Journal l.-'l'-.rti i

& EEEEE

joureale’,

Weitere Eingtellungen fur Journaldateien befinden zich im K.aszenzetup unter enweiterten Einstellungen

d X

Schlieken

Abbrechen

Hilfe

Durch Aktivieren der Checkboxen wird festgelegt, in welchem Umfang die Kasse die Aktionen
protokolliert. Anhand der Journale ist es méglich, minutengenau nachzuvollziehen, wann in der
Kasse welche Aktion durchgefiihrt wurde. So ist es z.B. mdglich Buchungsfehler/Bedienfehler

festzustellen oder zu Uberprifen, wann etwas in welcher Reihenfolge gebucht wurde.




Artikelvorgaben

Grundeinstellungen — O x
M agnetk arte/B arcode Eelegtexte] Texte ] .ﬁ.bschlag] Interface | Journal  Arikelvorgaben | Statusinfol 4 [ ¢ Schliefen
Abbrechen

auikelvaibelegung w5 SPARTE MwST DRUCKER_NRBON_TYP SOFORT_BC|

Hilfe

Yerkaufztellengenaue Preize mioglich

tehrfachmarkierung in Artikellizte erlaubt

OO A

K.eine Berechinung Kombiartikel

In diesem Menipunkt werden bei der Installation allgemeingultige Artikelvorgaben festgelegt, die
eine optimale und komfortable Arbeitsweise mit dem Kassensystem ermdglichen.

Dieses Feld gibt an, welche Felder im Menipunkt Artikel automatisch nach der letzten
Standardvorgabe belegt werden.

In diesem Feld muss aktiviert gesetzt werden, wenn im Kassensystem verkaufsstellengenaue
Preise definiert werden sollen.

In diesem Feld muss aktiviert gesetzt werden, wenn die Markierung mehrerer Artikel im
Menupunkt Artikel gleichzeitig méglich sein soll, dies findet vor allem bei der Zuordnung von
Artikeln fur das Orderman Artikelment Verwendung.

In diesem Feld muss aktiviert werden, wenn die Berechnung von Kombiartikeln verhindert werden
soll
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Statusinformationen

Grundeinstellungen — O x
Bdeﬂeﬂe] Teﬂe] Abschlag Inmﬂacelduumaﬂ Artikelvorgaben i A Schliefen

Die Filizle existiert

Es handelt sich um eine T estfiiale Abbrechen

Die Filizle izt im Livebetrieb

Die Filiale bekommt Exportdateien aus einer W arenwirtzchaft o, a. Hilfe

Im Reiter Statusinformation kénnen durch Hakchen setzten verschiedene Informationen tber
den Status der Filiale gesetzt werden.
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5.1.2. Verkaufsstellen

Verkaufstellen - O ot
Murnrmer M ame A ok
o Pestaurant

2 Bar Abbrechen
3 Kiozk
Hilfe
W

Das ADDIPOS Kassensystem erlaubt eine beliebige Anzahl an Verkaufsstellen anzulegen. In den
Kasseneinstellungen kénnen diese dann einer Kasse zugewiesen werden. Eine Verkaufsstelle (oft
auch als Kostenstelle bezeichnet) erweitert die Mdglichkeiten, die Umsatzdaten auszuwerten.

Wenn eine Verkaufsstelle hinzugefuigt werden soll, muss der Fokus auf den letzten Eintrag gesetzt
werden und die Pfeil nach unten Taste gedrickt werden. Jetzt existiert ein neuer Datensatz, der
mit einer Nummer und einer Bezeichnung gefullt werden kann.

Wichtiglt Bei einer angeschlossenen Hotelschnittstelle ist zu beachten, dass die
Verkaufsstellen mit dem Hotelsystem abgeglichen sind, um etwaige Buchungen in nicht
existierende Verkaufsstellen zu vermeiden.
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5.1.3. Kassen

Backoffice X
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul | Einstellungen | Oberfliche Controlling  Hilfe

a @ Q Eii v u M‘ | Kassensystem Grundeinstellungen

Service ¥ Verkaufstellen

Drucker »

Kassen

Zahlungsarten Events

Erweiterungen * Systemvariablen

Ubersetzungen

Berlin Demo FFFFDDAS Spargelkarte supervisor DE  18.05.2018 09:00:43 03.04.2018  Version: 2.34 o:\test-folders\2.34

Der Menupunkt Kasse dient dem Anlegen und Konfigurieren einer beliebigen Anzahl von Kassen.

Fur jede physische Kasse im Unternehmen wird eine Logische Kasse benétigt. Es besteht jedoch
die Moglichkeit, mehr Logische Kassen anzulegen als physisch vorhanden sind und so mit
mehreren Verkaufsstellen zu arbeiten.

Eine neue Kasse wird durch Driicken des | ¥ | Buttons angelegt. Beim Anlegen einer neuen
Kasse, missen diverse Einstellungen hinterlegt werden.

Die Nummer der Kasse muss bereits beim Anlegen der neuen Kasse hinterlegt werden. Eine
Kassennummer darf nur ein Mal vergeben werden, um eine doppelte Vergabe von
Kassennummern zu verhindern, Uberprift das Backoffice beim Speichern der Kasse, ob die
Nummer bereits existiert.

Der Name dient der einfachen Identifikation der Kasse. Der im Menupunkt Kasse hinterlegte
Name, wird auf der Kassenoberflache angezeigt, sowie im Backoffice und den Auswertungen. Der
Name sollte stets so gewahlt werden, dass eine ziigige und einfach Identifikation der Kasse
stattfinden kann.

Beim Anlegen einer neuen Kasse muss eine Zuordnung zu einer Verkaufsstelle unbedingt
erfolgen. Die Verkaufsstellen ermdglichen eine genauere Auswertung der in den Kassen
getatigten Umsatze.

Das Kommentarfeld gibt die Mdglichkeit, einen Kommentar bezuglich der Kasse zu hinterlegen.

Beim Anlegen einer neuen Kasse muss der Terminaltyp bestimmt werden. Dazu wird das Drop-
down-Meni verwendet. Fir einen reibungslosen Ablauf ist es notwendig den richtigen Terminaltyp
zu hinterlegen.



Kassen Belegtexte

Belegtexte l.ﬂ.llgemein] Gestaltung] Happy H-:uur] Drucker] Sn:hILisseI] Erweitert] Terminal] LAk

Rechnungzadresse Werbetest

Zuzatzinka

Der Reiter Belegtexte im Menlpunkt Kasse ermdglicht im Gegensatz zu den Belegtexten aus den
Grundeinstellungen, eine kassengenaue Steuerung der Rechnungsadresse, Zusatzinfos und den
Werbetexten. Der Inhalt der jeweiligen Felder wird tber Platzhalter auf den Druckbelegen
hinzugefligt.

Ein Beispiel fir eine Rechnungsadresse sieht folgendermafen aus:

[organisation.namel]
#[size=10]

#[fontname=15 cpi]
[organisation.street]
[organisation.zipcode]
[organisation.city]

Phone: +49 (0)6821 9646-100
www.sihot.com

Im Feld Zusatzinfo kénnen Informationen wie die Umsatzsteuer ID hinterlegt werden.

Eingabemadglichkeit eines Texts der auf den Rechnungen an der Kasse mitgedruckt werden soll.



Kassen Allgemein

Kassenstammdaten *
o Ll Hummer | 1 | oK
RAestaurant ~

N Rest 3
Festaurant 3 e | EadEn | I T e ;
Bar Werkaufstelle Restaurant ol Hilf
Kiask il
Kinsk mit Bedienertasten Kommentar |F!estaurant Fasse 1 |
MAx Terminaltyp stationare K.asse e
Restaurant 2
Kaszze 3501 . : i
Kasse 3502 Belegtexte  Allgemein ] Gestaltung] Happy Hourl Drucker] Schlussell Elweﬂert] Termmal] WA
. Sorierung Belegdruck
K.azse 3004 Benutze Globale Rechnungsnummer 1 d d

() Chromalogizch

Machste Bechnungsnunmmer 10000263 () Atk elnummer
Starbaert Bonrurmmner I:l (®) Autikelname

() Artikelgruppe, Mummer

() &tikelgruppe, Mame
Difene Rechnungen beim Z-4bschlag [ (O Dhergruppe, Nurmmes
Urnzatzdatumn automatisch beim Start (O Obergruppe, Name

F.azze im Direktverkauf
- O caLink-Server |

Gaztezahl erfragen

) Nie (®) Start (O Ende

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Die Eigenschaften im Reiter Allgemein werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert, es handelt
sich dabei um Experteneinstellungen und sollten mit der notigen Vorsicht verandert werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird der Kasse mitgeteilt, dass die in den Grundeinstellungen
hinterlegte Rechnungsnummer benutzt wird. Wenn diese Checkbox nicht aktiviert wird, besteht
die Mdglichkeit einen Rechnungsnummernkreis je Kasse zu vergeben.

Dieses Feld wird verwendet, wenn ein Rechnungsnummernkreis je Kasse vergeben werden soll.
Es sollte dabei darauf geachtet werden, dass die Rechnungsnummern ausreichend lang sind und
nicht irgendwann den Rechnungsnummernkreis einer anderen Kasse uberschreiben.

Dieses Feld wird verwendet, wenn die zu verwendende Bonnummer kassengenau gesteuert
werden soll.

Durch Aktivieren dieser Checkbox ist es mdglich, Tische Uber den Z-Abschlag hinaus offen zu
lassen. Somit kdnnen Tische in den nachsten Tag mit Ubernommen werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird die Kasse beim Starten das Umsatzdatum setzen, insofern



zuvor ein Z-Abschlag durchgefiihrt wurde und keine andere Kasse zuvor gestartet wurde.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird die Kasse in den Direktverkaufsmodus versetzt. Es ist
somit moglich Artikel direkt zu buchen, ohne vorher einen Tisch zu 6ffnen. Die Kasse wird
automatisch einen Tisch 6ffnen und die Tischnummer gleich der Bedienernummer + 0,xx fur die
Anzahl der Tische. Der Tischnummer des ersten Tisches von Bediener 1 wirde somit 1,01 lauten.
Die Kasse zeigt bei Direktverkaufstischen stets die Bezeichnung "DV" anstelle der Tischnummer
an.

Durch Aktivieren der jeweiligen Option wird die Kasse beim Offnen eines Tisches nach der
Gasteanzahl fragen. Je nach Einstellung erfolgt die Abfrage beim Offnen oder SchlieRen des
Tisches.

Durch Aktivieren der jeweiligen Option sortiert die Kasse die Artikel entsprechend auf der
Rechnung. Diese Optionen werden lediglich auf den Rechnungsdruck angewandt.

Wenn ein csLink Server (Schankanlage) konfiguriert wurde, kann durch das Aktivieren dieser
Checkbox bestimmt werden, ob ein csLink Server mit dieser Kasse kommuniziert und wenn ja,
welcher csLink Server angesprochen wird.

Am unteren Rand des Dialogs kénnen u.U. Warnungen angezeigt werden, wenn die Konfiguration
nicht konsistent ist. Wenn bspw. Drucker zugeordnet sind, die inzwischen geléscht sind.



Kassen Gestaltung

Kassenstammdaten *
B> (M = Hummer | 1 | oK
RAestaurant ~

N Rest 3
—er— Mame | estauran | I Abbrechen ;
Bar Werkaufstelle Restaurant ol Hilf
Kinsk. ==
Kinsk mit Bedisnartasten Kommentar |F!estaurant Kaszze 1 |
MAx Terminaltyp stationare K.asse e
Restaurant 2
Kazse 3601 - = . :
Kasse 3502 BB|BQlBHtB] Allgemein  Gestaltung | Happy Hourl Drucker] Schlussell Elweﬂert] Termmal] (VRN s
F.azze 3503
Kasse 3504 | Artikel des Tisches W |

Artikelfunktionsment

Z-Abzchlag duzwertung nach | Dbergruppe e |

Struktur[en) laden
(®) direkt (Standard] 101

Anzeige Artikelpreis im Menl
Sounds auzgeben

Drucke stormiete Zahlungen () aus Wariable

OO0

Tizchplan aktivieren Wechselkaztengruppe

Farbe Hintergrund © direks (Standard) Ijl
Drucker fiir Yorschau O aus Variable

v Zeige offenen Preis als Struktur fur Zusatze I:l

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Es besteht die Mdglichkeit kassengenau zuzuordnen, welches Artikelmeni verwendet wird. Dazu
wird im Drop-down-Menii das gewiinschte Artikelment ausgewahlt.

Es ist moglich Z-Abschlage nach Artikelgruppe oder Obergruppe auszuwerten. Dafiir muss im
Drop-down-Menti die passende Gruppe ausgewahlt werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird entschieden, ob auf der Kassenoberflache Preise
angezeigt werden oder nicht.

Durch Aktivieren dieser Checkbox kénnen Tastentone aktiviert werden, insofern diese auf den
jeweiligen Tasten hinterlegt wurden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird fiir stornierte Rechnungen ein Rechnungsbeleg gedruckt,
dabei handelt es sich um Stornorechnungen, die nicht unmittelbar als Storno angesehen werden
(Umbuchungsstorno).

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird der Tischplan fur die ausgewahlte Kasse aktiviert.



Hier kann Uber eine Farbpalette ein Hintergrund fir das Kassensystem gewéhlt werden.

Hier kann die Druckernummer eines Druckers hinterlegt werden, auf dem die Inforechnung
gedruckt werden soll.

In diesem Feld wird festgelegt, mit welcher Artikelfesttastengruppe und mit welcher
Wechseltastengruppe die Kasse startet. Dabei ist auf das richtige Format zu achten: an erster
Stelle kommt die Artikelfesttastengruppe und an zweiter Stelle, durch ein Komma getrennt, die
Wechseltastengruppe.

Um eine detailliertere Verkaufsartikelzuweisung je Kasse zu erreichen, kann in diesem Feld eine
Nummer definiert werden, an welche ein Artikeldesign gekoppelt wird.

Wenn in der Menustruktur ein separater Menupunkt fir Zusatze erstellt wurde, so kann man
dessen Namen hier eintragen.

In diesem Feld kann ein beliebiger Text hinterlegt werden, welcher im Mentpunkt Artikel und auf
der Kassenoberflache bei Artikeln angezeigt wird, die eine freie Preiseingabe haben.



Kassen Happy Hour

Kassenstammdaten >
R T | 1 | K
RAestaurant ~

N Rest 3

Restaurant 3 Hame | el | I Abbrechen i
Bar Werkaufstelle Restaurant s A

. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten Kammentar |F|estaurant Kassze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
Kasse 3501 . = S :
¥ asse 602 Belegtexte] .&Ilgemem] Gestaltung  Happy Hour lDrucker] Schiliizsel Erweﬂert] Termmal] YA
F.azze 3503

F.azze 3504
Benutze Preisschema |

~]

&ktuelle Preizshens PREIST “

Stewerung Drucker nach Zeit |

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Die Happy Hour Funktion dient der Festlegung abweichender Preise flr bestimmte Zeitrdume und
Artikelgruppen.

Mithilfe dieses Drop-down-Ments kann ausgewahlt werden, welche Happy Hour fur die
ausgewahlte Kasse gelten soll.

Uber dieses Drop-down-Meniis kann ausgewéhlt werden, in welcher Preisebene die ausgewahlte
Kasse arbeitet.

Uber dieses Drop-down-Meniis kann ausgewéhlt werden, welche Drucksteuerung fir die
ausgewahlte Kasse gelten soll. Die Drucksteuerung nach Zeit kann unter "Verkaufsartikel ->
Zeitsteuerung" konfiguriert werden.
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Kassen Drucker

Kassenstammdaten >

I (| (| b | b= T | 1 | K
RAestaurant ~

N Rest 3
Restaurant 3 L= | Estauran | I Abbrechen i
Bar Werkaufstelle Restaurant oo Hili
Kinsk (it
Kinsk mit Badienertasten Kammentar |F|estaurant Kassze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
Kasse 3501 . = S :
¥ asse 602 Belegtexte] .&Ilgemem] Gestaltung | Happy Hour  Diyucker lScthsseI Erweﬂert] Termmal] WAk
k.asse 3503 Rechnung D% Rechnung Infarechnung Tizchinfo Geldtranzfer Rezeptur Fals
F.azze 3504

Verfiigbar Ausgewahlt

Guestcheck v

Rechrung auf Bon
Bewirtungsbeleqg
kein Dick,
Rechrung &4
Rechhung OM

Rechnungzansicht
<«

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Fur jede Kasse muss fir die jeweiligen Belegdrucke ein oder mehrere Drucker hinterlegt werden.

Auf der linken Seite befinden sich die verfligbaren Drucker und auf der rechten Seite die jeweils
ausgewahlten. Es kénnen beliebig viele Drucker ausgewahlt werden, die Kasse wird zum
Zeitpunkt des Drucks nachfragen, auf welchen Drucker gedruckt werden soll.

Wenn kein Drucker zugeordnet wurde, kann in der Kasse kein Druck erfolgen.
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Kassen Schlissel

Kassenstammdaten >

I (| (| b | b= T | 1 | K
Restawant 2 HName | Restaurant | Abbrechen
Restaurant 3 =
Bar Werkaufstelle Restaurant s A

. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten K.ommentar |F|estaurant k.asze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
F.azze 3501 . - .
¥.asze I502 Belegtexte] .&Ilgemem] Gestaltung | Happy Hour] Drucker  Schiizzel ]Erweﬂert] Termmal] WAk
F.azze 3503
F.azze 3504

Benutze Kelnerschluzsel bl |

Steuerung Fellnerschiiizzel | |

Automatische Abmeldung nach Sekunden |

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

In diesem Menupunkt kdnnen die Einstellungen fur Kellnerschlésser vorgenommen werden.

Uber das Drop-down-Menii wird der Typ des Kellnerschlosses hinterlegt.

Je nach Auswabhl des Kellnerschlosstyps sind die Einstellungen in diesem Feld schon vorausgefillt.
Sie dienen der Konfiguration des Kellnerschlosses.

In diesem Feld kann die Zeit in Sekunden angegeben werden, die die Kasse gewartet wird, bis der
Bediener automatisch abgemeldet wird.
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Kassen Erweitert

Kassenstammdaten >
1< - 3 Bl | dR - Ngmmer | 1 | QK
Restawant 2 HName |F!estaurant | Abbrechen
Restaurant 3 =
Bar Werkaufstelle Restaurant s A
. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten Kammentar |F|estaurant Kassze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
Kasse 3501 . = :
¥ asse 602 Beleqgtexte ] Allgernein ] Gestaltung ] Happy Hour ] Drucker ] Schiiizzel Enweitert ] Terminal ] WAk
F.azze 3003 Zu ladende Bildschirme D ateifen) Eventbehandlung
Kasse 3504 (®) Az Liste auswahlen [Standard) eventzhbeamviewer it
events\eait_qu.t:-tt
Screen  Bezeichrung 2 eventshbill-pf. bt
) eventghweizse-flote, tt
430 1, Manitar eventzhtablereseration. but E
451 1, Tizchliztepad
452 21, Tischliste | Hinzufiigen
456 #1, Statug v ) .
K.azse schliglt mit
() Auz Variable laden (®) Programmende
() Herunterfahren
() Power off
Beirn Start Quickcheck durchfibren Dateiname Joumnaldatei
¥ | Soeen 2 Monitor | B60) (DOO1_ | [0OO7_tebst
£ >
Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Die Eigenschaften im Reiter Erweitert werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert, es handelt
sich dabei um Experteneinstellungen und sollten mit der nétigen Vorsicht veréandert werden.

Hier kdnnen die zum Kassenstart zu ladenden Bildschirme (Screens) hinterlegt werden.

Hier werden die Pfadangaben fir die Eventsteuerung hinterlegt. Bei Events handelt es sich um in
das Kassensystem integrierbare Scripts. Diese ermdglichen zusatzliche Funktionen, die durch die
Standard-Installation nicht abgedeckt sind.

Durch Aktivieren dieser Checkbox Uberprift die Kasse beim Start, ob es Veranderungen der
Stammdaten gibt.

Hier wird die Nummer des zu ladenden Bildschirms (Screen) fir die Tisch-Splitt-Funktion
hinterlegt.

Um eine mdglichst detaillierte Auswertung der Vorgéange in der Kasse zu gewahrleisten, besteht
die Mdglichkeit, jeder Kasse ein eigenes Journal zuzuweisen. Die Journalnummer wird beim
Anlegen einer neuen Kasse automatisch vergeben und besteht aus einem Préafix und einem Suffix.



Der Prafix wird vorgegeben und das Suffix besteht aus dem jeweiligen Tag. Ein Beispiel ware
000115.txt, dabei steht die 0001 fir die Kasse 1 und die 15 fir den 15 Tag des jeweiligen
Monats.

Bei Wahl der Funktion "Kasse beenden" an der Kasse selbst, fiihrt die Kasse eine der drei
Optionen aus.



Kassen Terminal

Kassenstammdaten >
I <l B b=l ar - Ngmmer | 1 | QK
Restawant 2 HName | Restaurant | Abbrechen
Restaurant 3 =
Bar Werkaufstelle Restaurant s A
. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten K.ommentar |F|estaurant k.asze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
F.azze 3501 . — .
¥.asze I502 Beleqgtexte ] Allgernein ] Gestaltung | Happy Hour ] Drucker ] Schiiizzel ] Erweitert  Terminal ] WAk
F.azze 3503
F.azze 3504 =
Arbeitzgtation iy

Adrezze Hardlock disze Kasze l:l

Benutze Startparameter service=1 |

Kommuniziert mit cslink-Server

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

In diesem Feld wird ein einzigartig identifizierbarer Wert eingetragen, damit die jeweilige Kasse das
richtige Outlet ladt. Dieser Wert kann unter anderem die Mac-Adresse, |P-Adresse, Seriennummer
(bei Orderman Handheld) oder eine Umgebungsvariable sein.

Insofern ein Zentraler Hardlock (Dongle) verwendet wird, muss hier nichts eingetragen werden.
Sollte es sich jedoch um Standalone Kassen handeln, die ihren eigenen Hardlock haben, wird die
IP Adresse des Hardlock-Servers hier hinterlegt.

Durch Aktivieren dieser Checkbox besteht die Mdglichkeit, der Kasse zusatzliche Startparameter
mitzugeben. Es kdnnen unter anderem Kellneranmeldungen, Druckumleitungen oder Auflésungen
hinterlegt werden.

Sollte das Kassensystem an eine Schankanlage angebunden sein, besteht die Mdglichkeit, an
dieser Stelle festzulegen, ob die Kasse mit dem csLink-Server (Interface zu Schankanlagen)
kommuniziert und wenn ja, mit welchem.
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Kassen Variable

Kassenstammdaten >
I (| (| b | b= T | 1 | K
Restawant 2 HName | Restaurant | Abbrechen
Restaurant 3 =
Bar Werkaufstelle Restaurant s A
. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten K.ommentar | Festaurant Kazze 1 |
Mo Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
Kazse 3001 - - - -
¥.asze I502 Allgemem] Gestaltung] Happy Hour] Drucker] Schlussel] Enweitert | Teminal arable l i+
F.azze 3503
F.azze 3504
| b rear b st by |

D ateien mit  anablenzuweisungen

< >

Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Die std_var.txt ist eine im Hauptverzeichnis liegende Datei, welche diverse Variablen fir die Kasse
enthalt. Seit der Version 2.33 sind die meisten Variablen in den Systemvariablen hinterlegt und
die Datei in der Regel leer. Sollte es jedoch notwendig sein eine Variable zu hinterlegen, die in den
Systemvariablen nicht existiert, kann die std_var.txt dafur verwendet werden.
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5.1.4. Events

ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

Zu Beginn kann ausgewahlt werden dass die Eventdateien einer bestimmten Kasse bearbeitet
werden sollen. Mit "weiter" besteht im Eventeditor die Mdglichkeit alle gespeicherten
Eventdateien zu bearbeiten.

Als Kasse anmelden...

MUMMER.  MAME

1 Restaurant
3500 Restaurant 2
3 Restaurant 3
5 Bar

7 Kiosk

8 Kiosk mit Bedie. ..
11 MAY

3501 Kasse 3501
3502 Kasse 3502
3503 Kasse 3503
3504 Kasse 3504

EVENT_FILE

eventsiteamviewer. tut events'exit_gu. et eventsibill-pdf. tet eventsiwei. ..
eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt

eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt

eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt

eventsiteamviewer. tut eventskioskpayevents, tut eventsiexit_gu. tt
eventsiteamviewer. twt eventskioskpayevents. tut eventsiexit_qu.txt

eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt
eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt
eventsiteamviewer. tut eventslexit_gu. bt
eventsiteamviewer. txt eventsiexit_qu. txt

Auswahlen Abbrechen Weiter

Die Eventprogrammierung sollte den versierten Supportmitarbeitern vorbehalten sein. Nicht

fachgerechte Anderungen kénnen ansonsten zum kompletten Systemausfall filhren.

Eventeditor 2.0

o:\test-folders\2. 35\events'barcode. txt

-1

5

15

51

58

500
1000
1002
1003
1004
7000
9001
002
10043
findbilldir
logonwaiter

- - - - - - - - - - R

Eventdateien bearbeiten  Interne Befehlsliste  Interne Systemfurktionen  Funktionsvariablen  Vordefinierte Events  Erweiterte Befehlsinformationen  Layoutbefehle  Logs

~ Laden...

1 -1=SetVar("%kbd action","*#=1000")

1000=@1iif ([kellner.nummer]=0,DialogBox (Bitte erst anmelden!,2,4),"™)
@iif ([kellner.nummer]=0,Abort(1l),"")

5 1000=@iif (MonitorStatas (0)>0,"",intern(l))

J0=SetVar (EAN-Result, EAN-Artikel (GetVar (skbd result)))

7 1000=SetVar ($artikel menge, SubStr(GetVar (EAN-Result),10,8))

g8 1000=intern (4, substr (GetVar (EAN-Result), 1,2}, true)

9 1000=@iif (getvar (PREIS_NEU)=0;"";intern(20010,702,getvar (PREIS NEU)))
SetVar (PREIS_NEU, 0)

11 1000=setDisplayText (EAN-Preis,"")

12

13 1002=SetVar (CCDE, GetZahlInfo ("",Bitte EAN-Code eingeben))

J2=SetVar (EAN-Result, BAN-Artikel (GetVar (CCDE) ) )

setVar ($artikel menge, SubStr(GetVar (EAN-Result),10,2))

16 1002=@iif (GetVar (%artikel menge)=0,SetVar (%tartikel menge,l),"")

17 1002=giif (GetVar (%artikel menge)=0,Abort(l),"")

18 1 intern (4, substr (GetVar (EAN-Result),1,3), true)

15 1002=@iif (getvar (PREIS_NEU)=0;"":intern(20010,702, getvar (PREIS_NEU)))
20 1002=SetVar (PREIS_NEU, 0)

21 1002=setDisplayText (EAN-Preis,"")
22

- O x
Schliefien
Neu...
Speichern
~
W
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5.1.5. Systemvariablen

Kassenstammdaten
I (| (| b | b= T | 1 | K
Restawant 2 HName | Restaurant | Abbrechen
Restaurant 3 =
Bar Werkaufstelle Restaurant s A
. Hilfe
Kok,
Kinsk mit Badienertasten K.ommentar |F|estaurant k.asze 1 |
b ) e
Terminaltyp statiohare kasse e
Restaurant 2
Kazse 3001 - - - -
¥.asze I502 Allgememl Gestaltungl Happy Hu:uur| Druckerl Schlussell Enweitert | Teminal arable | i+
F.azze 3503
F.azse 3504 —
[ ateien mit ¥ aniablenzuwesizungen :-_.:r_.:l M SR Y |
v
£ >
Drucker 40 ist Kazse 1 zugewiesen, existiert aber nicht!

Die Systemvariablen dienen der Detailkonfiguration des Kassensystems. Fir alle Kassen gultige
Variablen kénnen in die Variablendatei std_var.txt eingetragen werden. Kassengenaue
Einstellungen sind in jeweils eigenen Dateine zu definieren.

Wichtigit Die Systemvariablen werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert, es handelt
sich dabei um Experteneinstellungen und sollten mit der nétigen Vorsicht verandert
werden.
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5.1.6. Ubersetzungen
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Bestatigen - O et
[JFilter  |Filtern [IMur nicht iibersetzte anzeigen
Eintrag Ubersetzung DE
Artikelibersetzungen ~
Textibersetzungen
[El- Ubersetzungen der Texte in der ...
%MWERT_FEHLT Kein Wert fiir prozentuale Anderung...
ABRUFBOMN_BEREITS_GEDR...  Es sind bereits alle Gange abgerufen!
ABSCHLAG_IM_OUTLET An einer anderen Kasse wurde der Z...
ABSCHLAG_MEMO_TEXT_ST...  Daten werden ermittelt! Bitte warte. ..
ABSCHLAG_OHME_REINDEX Der Abschlag [uft nun weiter. Solite. ..
ADRESS _EDIT Gastadresse erfassen - neue Zeile m...
AKTUELLER,_BESTAMD Aktueller Bestand fir s ist %%a! k...
AKTUELLER,_BESTAMD_BUCHEM  Aktueller Bestand fiir %%s ist %g!'\nT...
AMFANGSBESTAMND Anfangsbestand
AMGEBOTE_MICHT_DIREKT ... Angebotsartkel sind nicht direkt buc...
AMMELDEM Anmelden:\nSchitssel einstecken. ..
ANZAHL_TISCHE Anzahl der Rechnungen
ART_DOPPEL Artikel %%s (%%d) ist bereits in diesem...
ARTICLE KOMBI ERROR Kombiartikel oder Container falsch a... i
Criginaltext Sprache Ubersetzung
| I ] | Soaen

In diesem Dialog besteht die Maglichkeit fur verschiedene Texte Ubersetzungen hinzuzufugen.
Damit kénnen Meldungstexte und Kassenoberflache sowie Artikelbezeichnungen fur den Einsatz
in mehrsprachigen Umgebungen tbersetzt werden.
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5.2. Service
Service bearbeiten it
|| < | B (||| = Gespert [ ak.
M 1
Mr. : zame ~ Murnrner | . | -
Mame | R estaurantleiter |
2 Kellner 2 I
3 Keliner 3 Vomanme | | =
4 Kelner 4 N il
5 Eellner 5 Anrede £ Sprache | [k « | |DE e ofe
B Eelner &
7 Eellner 7
2 Kellner 8 Allgemnein l"-.-"u:urgal:uen Euurdnungen] Eeiterfassung] Design]
9 Kellner 9
10 Aushilfe 10
99 Supervisor Rechteprafi Restaurantlziter W
Team(s] | |
Palbwart |.I |
Schiiissel T
W
< * Manuelle Anmeldung
Filter Trainingsmodus ]
| | 68 Orderman
Sortierung Personalrunmmmes | |
(®) Mummer () Name

Im Menupunkt Service kdnnen Einstellungen fir die Servicekrafte (Kassenbediener) und die
Schliissel zu deren Authentifizierung vorgenommen werden.
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5.2.1. Service allgemein

Service bearbeiten it
(5 T T Gespert [ ak:
N 1
Nr. 1 zame ~ R EE | . | dbbrechen
Mame | R estaurantleiter |
2 Kellner 2 I
3 Keliner 3 Vomanme | | =
4 Kelner 4 K il
B Eelner 5 Anrede £ Sprache | [k w | |DE e e
G kelner &
7 kelner 7
2 Kellner 8 Allgemnein l"-.-"u:urgal:uen Euurdnungen] Eeiterfassung] Design]
9 Kellner 9
10 Aushilfe 10
99 Supervisor Rechteprafi Restaurantlziter W
Team(s] | |
Palbwart |.I |
Schiiissel T
W
< * Manuelle Anmeldung
Filter Trainingsmodus ]
| | 68 Orderman
Sortierung Personalnunimer |
(®) Mummer () Name

Durch Driicken der Taste | * | wird ein neuer Bediener erzeugt, der dann mithilfe der folgenden
Einstellungen individualisiert werden kann.

Durch Eintragen einer Zahl in das Feld wird die Bedienerliste entsprechend nach Bedienernummer
gefiltert. Durch Dricken auf den "X" Button wird der Filter entfernt.

Je nach Auswahl wird die Bedienerliste entweder nach Nummer oder nach Name sortiert.

In diesem Feld wird die Bedienernummer hinterlegt. Das Eintragen der Nummer kann nur
erfolgen, wéhrend ein Bediener neu angelegt wird. Daruber hinaus ist ein doppeltes Anlegen von
Nummern nicht méglich, das Backoffice tberpriift die Eingabe und wirde im Falle einer doppelten
Vergabe einen Fehler anzeigen.

In diesem Feld wird der Nachname des Bedieners hinterlegt, dieser dient gleichzeitig als
Anzeigename, welcher in der Kasse sowie auf den Druckbelegen angezeigt wird.



In diesem Feld kann der Vorname hinterlegt werden.

Die Anrede wird in der Kasse sowie auf Druckbelegen und Kundendisplays angezeigt. Es wird
empfohlen, eine Anrede zu hinterlegen, um das Gesamtbild der Kasse abzurunden, Drucklayouts
und Events zur Steuerung von Kundendisplays sind stets darauf ausgerichtet, dass eine Anrede
genutzt wird. Sollte die Auswahlmdglichkeiten der Anreden nicht ausreichen, so besteht die
Mdoglichkeit diese in den Grundeinstellungen zu erweitern.

Hier kann eine von der Kasseneinstellung abweichende Sprache fur den Bediener hinterlegt
werden.

Die Rechteprofile dienen der vereinfachten Konfiguration von Bedienern. Durch die Rechteprofile
ist es nicht mehr notwendig jedem Bediener individuelle Rechte zuzuweisen, stattdessen besteht
die Mdglichkeit ein Rechteprofil anzulegen, diesem Profil diverse Rechte zu hinterlegen und das
Profil einem Bediener zu hinterlegen.

Jeder Kassenbediener kann einem oder mehreren Teams zugeordnet werden. Teams werden hier
ohne weitere Definition nur als Teamnummer verstanden. Mitgliedschaft in mehreren Teams kann
durch eintragen als kommaseparierte Liste eingestellt werden.

Kassenbediener die einer gemeinsamen Teamnummer angehoéren, kénnen an der Kasse auch die
Tische der anderen Teammitglieder sehen und bebuchen.

Insofern die Checkbox "Manuelle Anmeldung" aktiviert wurde, wird das Feld Passwort
freigeschaltet und es kann ein numerisches Passwort hinterlegt werden. Die Anmeldung an der
Kasse erfolgt dann Uber die Bedienernummer gefolgt von der Passwortabfrage, die mit Enter
bestétigt wird. Es muss kein Passwort hinterlegt werden.

Sollte ein Kellnerschloss oder Kartenleser angeschlossen und aktiviert sein, kann an dieser Stelle
dem Bediener eine Schliisselnummer zugeordnet werden. Die Zuordnung "Schliissel 0" bedeutet,
dass kein Schlussel zugeordnet wurde, in diesem Fall sollte jedoch eine manuelle Anmeldung des
Bedieners ermdglicht werden. Um zusatzliche Schlisselnummern anzulegen, muss der Menipunkt
Schlussel aufgerufen werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird dem jeweiligen Bediener eine manuelle Anmeldung an der
Kasse gestattet. Die Anmeldung an der Kasse erfolgt dann tber die Bedienernummer gefolgt von
einer Passwortabfrage.

Tipp!"! Es wird empfohlen ein Passwort zu hinterlegen, sobald die Manuelle Anmeldung
erlaubt wird. Dies dient der allgemeinen Sicherheit fiir den Bediener als auch fur den



Gastronom um etwaige Fremdzugriffe zum Kassensystem zu verhindern.

Der Trainingsmodus dient dem Einarbeiten neuer Bediener in das Kassensystem. Bediener, die im
Trainingsmodus arbeiten, arbeiten mit der voller Funktionalitét im Kassensystem. Tische von
Bedienern im Trainingsmodus werden mit einem farbigen Sternchen am unteren Rand des Tisches
markiert. Rechnungen, die im Trainingsmodus abgeschlossen werden, sind mit dem Hinweis
beschriftet, dass es sich um eine Rechnung im Trainingsmodus handelt. Diese Rechnungen haben
keine fortlaufenden Rechnungsnummern, werden jedoch in Form von Trainingsumséatzen erfasst
und somit flir das Finanzamt bereitgehalten.

Wichtigit Aktionen, bei denen auf eine Schnittstelle zugegriffen wird, sollten vermieden
werden, Beispiele waren Zimmerbuchungen oder Online Kartenzahlungen.

Tische, die im Trainingsmodus erdffnet wurden und Uber die Funktion Tisch Ubergeben an einen
"Echten" Bediener tibergeben werden, werden im Zuge dieser Funktion zu "Live-Tischen".

Tipp!! Es wird empfohlen, wenn der Trainingsmodus bendtigt wird, dafir einen separaten
Bediener im System anzulegen und diesen ausschlie3lich fur den Trainingsmodus zu
verwenden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird dem Bediener gestattet, sich an einem der mobilen
Orderman anzumelden. Die Anmeldung an den Orderman erfolgt dann durch die Bedienernummer
sowie dem Passwort, eine Anmeldung tiber Schlissel ist aktuell nicht mdglich.

Dieses Feld ermdglicht das Eintragen einer Personalnummer. Diese kdnnte dann z.B. flr
Auswertungen benutzt werden.



Service Vorgaben
Allgemein  Yorgaben ]Eunrdnungen EEiterfassung] Design]

Worgabekazze 0 keine -

Max. Z-bbschlage

Abzchlag nach
@ Obergruppe Artikelgruppe

Optionen

Stundenlohn

Uber diese Option besteht die Mdglichkeit eine Kasse zu definieren, die bei der Anmeldung des
Bedieners geladen wird. Somit ist es moglich, gewissen Bedienern ein Outlet zuzuordnen, in denen
diese arbeiten sollen.

Um die Anzahl der Neuanmeldungen nach erfolgtem Z-Abschlagen zu begrenzen, kann in dieses
Feld ein numerischer Wert eingetragen werden. Die Zahl O bzw. ein leeres Feld werden dabei vom
System als unbegrenzt interpretiert.

Anhand dieser Option kann entschieden werden, wie die Bedienerumséatze auf dem Z-Abschlag
Bediener ausgewiesen werden.

Hier kénnen bedienerbezogene Eventsteuerungen hinterlegt werden, die fur einzelne Bediener
initialisiert werden.

Hier kann der Stundenlohn des Bedieners hinterlegt werden, welcher in spezifischen
Auswertungen bericksichtigt werden kann.



Service Zuordnungen

Im Reiter Zuordnungen kénnen bedienerbezogene, individuelle Rechte, Zahlungsarten und
Verkaufsstellen gesetzt werden.

Die Individuellen Rechte ermdglichen es einem Bediener, ein vom Rechteprofil abweichendes
Recht zuzuweisen. Somit ist es nicht notwendig flr jeden Bediener ein eigenes Rechteprofil zu
pflegen.

.ﬁ.llgemein] Yorgaben  Zuordnungen EEiterfassung] Design]

| Individuelle Rechte | Zahlungzarten | Verkaufstellen czlink 51 4 [ »

Verfiigbar Ausgewahlt
Fremdwahmng 1 ~ - bearbeitet alle Tizche
Fremdwahrung 2 S ofortztarmno
Fremdwahrung 3 N Stornieren
Fremdwahrung 4 Belegztomo
F.elner #-fbachlag Zahlarter erlaubt
F.elner £-4bachlag i
K.azzen w-Abschlag
Kassen Z-Abschlag [T agese 3
Kelner ohne Z-4bschlag
Habbzchlag alle Yerkaufstells
F.hherklan sl Uar sdotalls

Fir jeden Bediener missen die erlaubten Zahlungsarten individuell freigeschaltet werden.
.ﬁ.llgemein] Yorgaben  Zuordnungen ]EEiterfassung] Design]

Individuelle Rechte | | Zahlungzarten | Verkaufstellen czlink 514 [ »

Verfiigbar Ausgewahlt
:Entnahime | | s | |Bargeld "
Geldtranzfer EC Karte
Ditferenz N WISA-Card
Anfangzbestand Eurocard # Mastercard
Endbestand Amenican Express
%d/%d Beteiligung * | Dirers
Riickgeld
3 K.arterzahlung
Hauszkonto
Hotel Zimrner

Mof B ambea nnm

Fir jeden Bediener missen die erlaubten Verkaufsstellen individuell freigeschaltet werden.
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.-’-'-.Ilgemeinl Yorgaben  Zuordnungen IZeiterfassungl Designl

Individuelle Rechte | Zahlungzarten ||"v"erkaufstellen | czlink 5 4 [
Verfiigbar Ausgewahlt
: | +. | Restaurant
Bar
. Fiozk,
<
<4

Wenn ein csLink Server im System hinterlegt ist, kann dieser fur einen Bediener individuell
freigeschaltet werden.

.-’-'-.Ilgemeinl Yorgaben  Zuordnungen Izeiterfassungl Designl

Zahlungsarten | Werkaufstelen |||:3Link Server | i
Verfiigbar Ausgewahlt
: . BB

b

€

T
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Service Zeiterfassung

.-’-'-.Ilgemein] "-.-’u:urgal:uen] Zuordrungen  Zeiterfassung l Design]

02052018 -
Beginn Ende Dauer
10:30 1415 0345
Speichern

Bei konfigurierter Zeiterfassung werden alle individuellen An- und Abmeldevorgange des Bedieners
Minutengenau erfasst. Es besteht die Mdglichkeit, die im Reiter befindlichen Zeiten nachtraglich
zu bearbeiten oder nach zutragen.

Eine globale Auswertung der Bedienerzeiten kann im Bereich Controlling unter den Auswertungen
gefunden werden.
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Service Design

Service bearbeiten it

(| B [kl %*|= Gespert [ ak.
M. Mame a Numrner | 3 | Abbrechen

1 Restaurantleiter -

Mame | K.ellner 3 |

2 Kellner 2 Pazswnrt

3 Relner 3 Yorname | | —

4 Kellner 4 Hilf

5 Kelner 5 &nrede / Sprache | [k « | |DE e e

B Eelner &

7 Eellner 7

8 Kellner 8 &llgemein | Worgaben | Zuordnungen | Zeiterfassung  Design l

9 Kellner 9 Bediemertast

10 Aushiie 10 edienertasten

L E. Aktuele Farbe Bereitz vergebene Farben
93 Supervizor
Ibr Eellner 2
W wiahlen
< >
Lazch

Filter bl
| IE
Sortierung
(®) Mummer () Name

In Kassensystemen, in welchen mit individuellen Bedienertasten an statt Anmeldung via Schlissel
gearbeitet wird, wie z.B. in der Backerei-Umgebung wird den einzelnen Bedienern hier eine
gewinschte Farbe fir die Tasten zugewiesen.
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5.2.2. Schlissel

Kellnerschldszel anmelden >
Murmer  » | Hummer -'I
1 - Ahbbrechen
Magnetkarte Addimat wWidF  Dallas KED  Dallas seriell
Impartieren
corm-Part Hil
Hilfe

[ Ordeman [z.B. Columbus 800

Speichern

Lo o I e o ) I LT ]

—_

For gedfinet

W

"Wird wverwendet von Kellner

Der Menupunkt Schliissel erlaubt es dem ADDIPOS Backoffice Benutzer, Bedienerschlissel
anzulegen. Im ADDIPOS Kassensystem ist ein Schliissel eine Nummer, der ein einzigartig
identifizierbarer Hardware-Schliissel zugeordnet wird. Dies geschieht tiber die Reiter, die je nach
verwendetem Schloss benutzt werden, um den Schliissel auszulesen und einer Nummer zu
zuordnen.

Um einen neuen Bedienerschliissel anzulegen, muss die Taste | * | gedriickt werden. Es wird ein
neuer Datensatz erzeugt, dem im Anschluss eine Nummer zugewiesen werden muss. Eine
doppelte Vergabe von Nummern ist dabei nicht mdglich.

Im Anschluss wird das zu verwendende Bedienerschloss und der verwendete Anschluss
ausgewahlt. Sobald das System den Schlissel erkennt, wird die Zahlen- /Buchstabenkombination
im grauen Feld angezeigt. Der Button Speichern muss gedriickt werden. Der Schlussel wurde jetzt
einer Schliisselnummer zugewiesen.

Wenn ein Schliissel in das System eingesteckt wird, welcher bereits eine Zuordnung hat, springt
der Fokus automatisch auf den entsprechenden Datensatz.



5.2.3. Profile

Rechteprofile e
Schliefien
Mummer Bezeichnung L
1 Restauranteiter Abbrechen
2 Oberkellner
3 Schichtleiter Zuordnen
4 Kellner
5 Aushilfe Hilfe
© AzubBi
W

Die Benutzerprofile dienen der vereinfachten Verwaltung von Nutzerrechten im ADDIPOS
Kassensystem. Es stehen 7 Benutzerprofile zur Verfligung, die in der Bezeichnung und den
Rechten angepasst werden kénnen.

Um ein Benutzerprofil zu konfigurieren, muss auf die Taste Zuordnen gedriickt werden.

Rechteprofil fir Restaurantleiter — O >
Werflighar Avzgewahilt Filkern 0k
:Rech d definiert
‘Rechnung zuordnen ! | 5% | |undefinier - JT—

bearbeitet alle Tizche
w3 | | Sofortztorno
Stornieren

¢ | | Belegstomo
Zahlarter erlaubt
<o | | Fremdwahng 1
Fremdwahrung 2
Fremdwahring 3
Fremdwahruing 4
K.ellner #-abschlag
k.ellner £-abschlag
k.azzen ®-4bschlag

[ = A [N T [

Hilfe

Jetzt kann flr das ausgewahlte Benutzerprofil entschieden werden, welche Rechte fir das Profil
ausgewabhlt sind und somit dem Bediener in der Kasse gestattet sind.

Durch einen Doppelklick auf ein Recht kann dieses zwischen "Verfiigbar" und "Ausgewahit" hin-
und hergeschoben werden. Alternativ kdnnen die Pfeiltasten zwischen den Dialogen genutzt
werden, um ein Recht zu bewegen.



5.2.4. Rechte

Rechte fir Service =

[ < b Bl i = oK

Mr. Bezei
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Fremdwahmning 1
Fremdwahning 2
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Der Menlpunkt Rechte gewahrt Zugriff auf alle im System definierten Rechte. Es kénnen Uber

die | ¥ | Taste beliebig viele Rechte angelegt werden. Dem neu angelegten Recht muss jetzt eine
Nummer und eine Bezeichnung zugeordnet werden.

Das Besondere an den ADDIPOS Rechten ist, dass diese keine feste Definition haben. Ein Recht
funktioniert als Bindeglied zwischen einem Benutzer und einer Funktion, daher muss ein Recht
keine besondere Bezeichnung erhalten, um zu funktionieren.

Beispiel:

Das Recht 3 Stornieren ist bei der Funktion Stornieren als zu verwendendes Recht hinterlegt.
Durch die Zuordnung des Recht 3 Stornieren zum Rechteprofil Bediener, erhalt jeder Bediener mit
diesem Rechteprofil die Mdglichkeit zu stornieren. Somit kann das Recht 3 Stornieren z.B.
umbenannt werden in Korrekturbuchung und es wiirde den gleichen Zweck erfiillen, solange es
bei der Funktion Stornieren als Recht hinterlegt ist.
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5.3. Drucker

Backoffice
Steuerung  Werkaufsartikel Bestand Kundenmodul | Einstellungen | Oberfliche Centrolling  Hilfe

2409 veWld hERE

Service
| Drucker Drucker
Zahlungsarten Drucklayouts

Erweiterungen ¥ Roaminglisten

Berlin Demo FFFFODAS SUpENvISor DE  16.05.2018 10:17:49 03.04.2018  Version: 2.35

Die Druckereinstellungen steuern alle im ADDIPOS Kassensystem hinterlegte Drucker,
Drucklayouts und Roaminglisten.
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5.3.1. Drucker

Drucker

b || o ([ = (el ||| =

Murnmer | 1 |
MM Mame A

0 undefiniert Mame |F|e::hr'|ur'|g auf Bon |

1 Thekenbon _ |nu|

5 Kiichenbon Windoves Drucker
10 Guestcheck ek e %ls %2, Beleg %3 |
11 Rechnung auf Bon
12 Bewirtungsbeleg Leerzeilen vor & nach | I:|| | Dl
::i E:Ehit‘:;.ﬁ.d Zugeordnetes Layout Fechnung Ban
15 Rechnung OM
20 Rechnungsansicht
30 Avuswertung Bon FKopie auf |D |
40 Geldtransfer
41 Feiterfazzung
42 Kundendisplay Spooler Extention | |
50 Tizchdetail THEE | |
B0 Kreditkartenbeleg
E1 EC-Kartenbeleg B .
B9 Kartenfehler Interdriicke Bon bei DY
;g Ei?;;?:::pr:lu Drucker mit manuellem Einzug [Ship) ]

Jobiiberwachung aktivieren ]

ak

Abbrechen

Hilfe

Die Drucker werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert. Es handelt sich dabei um

Experteneinstellungen, die mit der ndtigen Vorsicht verandert werden sollten.

Ein neuer Drucker kann uber die | # | Taste angelegt werden.

Die Nummer muss stets einzigartig sein, eine doppelte Vergabe von Druckernummern ist nicht

moglich und wird vom Backoffice verhindert.

Der Name sollte mdglichst aussagekraftig gewahlt werden. Der Druckername wird in der Kasse

und dem Backoffice fiir die Zuordnungen verwendet.

Hier wird der Name des Windows Druckers hinterlegt, welcher vom Logischen Drucker

angesteuert werden soll.




Der Druckjob Name besteht aus einer Aneinanderreihung von Platzhaltern und dient der
Identifizierung des Druckauftrages im Druckspooler.

Bei Guestcheck-Druckern ist es oftmals notwendig eine gewissen Anzahl an Leerzeilen vor und
nach dem eigentlichen Druck zu haben. Diese Einstellungen kénnen hier vorgenommen werden.

Hier wird das fur den Drucker angepasste Drucklayout hinterlegt. Ein Drucklayout ist zwingend
notwendig, weil es ohne eine Zuordnung sonst zu Fehlern in der Kasse fiihren wiirde.
Anpassungen des Drucklayouts kénnen vom ADDIPOS Support vorgenommen werden.

Hier wird das fur den Abrufbon bendtigte Drucklayout hinterlegt. Sollte es sich um einen Drucker
handeln, der keinen Abrufbon bendétigt, wird Giber das Drop-down-Men( der Eintrag "kein Layout"
ausgewahlt.

Wenn eine Kopie des Drucks benétigt wird, muss hier die Nummer des Druckers hinterlegt
werden, auf die eine Kopie geschickt werden soll.

Wichtigi! ES sollte nie der eigene Drucker eingetragen werden, weil es sonst zu einer
Dauerschleife kommen konnte

Auswahl des Druckers auf den der Stornobon gedruckt wird, in der Regel verweist der Drucker
hier auf sich selbst.

Wenn ein Drucker besondere Spoolerkonfigurationen zu berticksichtigen hat, mussen diese hier
eingetragen werden.

Ermdglicht fir Bondrucker die Zuordnung eine Formel mit deren Hilfe die Artikel auf dem Bon
sortiert werden.
Wichtig!!! Experteneinstellung!

Wenn die Kasse im DV (Direktverkaufsmodus) arbeitet, kann an dieser Stelle der Bondruck im DV
Modus unterdriickt werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird die Druckjoblberwachung aktiviert. Die
Druckjobiiberwachung Uberprift fur einen vorgegebenen Zeitraum, ob ein Druckjob abgearbeitet
wird. Sollte ein Druckjob nicht innerhalb der vorgegebenen Zeit abgearbeitet werden, wird der
Druck auf einen Alternativdrucker stattfinden. Diese Option bietet die Moglichkeit redundant zu
arbeiten.



Wurde die Druckjobuberwachung aktiviert, so wird an dieser Stelle die Anzahl der Sekunden
eingetragen, die der Drucker den Druckjob tGberwacht, bevor dieser auf einen Alternativdrucker
geschickt wird.

Ist zu setzen, wenn es sich um einen Drucker handelt, bei dem zu jedem Druck ein Beleg angelegt
werden muss.

Wenn die Druckjobutberwachung aktiviert wurde, wird hier der Alternativdrucker hinterlegt, der
nach einer vorher definierten Zeit angesprochen wird.
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5.3.2. Drucklayouts

Drucklayout - O >
Layout gilt fiir
1< < 4 Bl = =
| 10 | (®) Rechnung () Kartenbeleg ik
Hr. - Bezeichrung A | | Hummer () Baon (O Zeitnachweis Abbrechen
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11 Rechriung A4 Cursorpositiory Speicherzustand Funkfianen
12 Rechnung Orderman Anwenden als i =
13 Guestcheck Seitenhiche o () Pixel Zeile 1 gespeichert
16 Bewirtungsbeleg Bon Linker Frand Ijl @ cm Spalte ] Speichern Export
30 Abschlag Bon b4
Import

1 [header] A

2 [Bsetvar(Layout.BebateIncluded; [Bgetconfig(pos.print.bill;itemprice-include-rebate;1)])] Hilfe
3 [Bbitmap(bitmaps\logo.bmp, 1, 1, 512, 320)] =
4 #[line_height=1.4]

5 §[3ize=10] [font.name={13.3 cpi [Eurc]:;1l5 cpi [Euro]:;Fontill}]

€

7

2

5

[adresse]

#[5ize=10]
10 #[font.name={13.3 cpi [Eurc];15 cpi [Eurc];FontZll}]
11 [Biif{[gast_nr]=0;<*;)]
12 [@gast_kartei (ANREDE) ]
12 [Bgast_karteil (VORNAME)] [Bgast_kartei (HAME1}]
14 [Bgast_kartei (STRASSE) ]
15 [Bgast_kartei(PLZ}] [Bgast_kartei (ORT)]
16 *
17 [Biif{[gast_nr]=0;<*;)]
[Bgast_kartei (adress)]
[Bgast_kartei (firstname)] [Bgast_kartei(lastname)]
[Bgast_kartei (street)]
[Bgast_kartei(zipCode)] [@gast_kartei(city)]
s

o
W

[@setvar(adr var; [@getvar([@addstr([@getvar (sadr_prefix)]; [beleg id])])]1)]
[Biif { [Bgetvar (adr wvar)]=;<¥;)]

[Btext_list([@getvar{adr war)];0)]

[@text_l:!.st ([Bgetvar{adr_war)]:1)] Uifessb i
[Btext_list([Bgetvar{adr war)];2)]

diesem
* v O Layout

< > aktivieren

L I R
0 o=l d e W O

Wichtigit Die Drucklayouts werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert. Es handelt sich
dabei um Experteneinstellungen und sollten mit der nétigen Vorsicht verandert werden,

Drucklayouts definieren, wie der Druck einer Rechnung oder eines Bons aussehen wird. Dabei ist
zu beachten, dass Drucklayouts stets unter Berlicksichtigung des Druckermodells sowie den
verfuigbaren Fonts entwickelt werden.

Ein neues Drucklayout kann (iber die | * | Taste angelegt werden. Dabei muss dem Drucklayout
eine Nummer und eine Bezeichnung gegeben werden. Die Nummern dirfen nicht doppelt
vergeben werden, weil es sonst zu Fehlern in der Kasse kommen kann.

Jedes Layout bendtigt eine einzigartige Nummer, diese dient der Zuordnung zu einem Drucker.

Die Bezeichnung eines Layouts sollte méglichst beschreibend sein.
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Hier wird die Anzahl der Druckauftrage hinterlegt, die ausgefiihrt werden sollen.

Der Vorgabe Font muss stets hinterlegt sein, dabei ist darauf zu achten, dass der Drucker die
Fonts unterstitzt. Der Vorgabe Font wird verwendet, wenn das Drucklayout sonst keinen Font
vorgegeben hat.

Hier wird die Maximale Seitenhdhe eingestellt als Pixel oder in cm.

Hier wird der linke Rand eingestellt als Pixel oder in cm.

Jedes Layout bendtigt einen Layouttyp. Dieser Typ dient der weiteren Auswahl in diversen
Dialogen, die auf ein Drucklayout zugreifen.

Ein Drucklayout besteht aus Fonts und Platzhaltern. Drucklayouts kdnnen individuell angepasst
und entwickelt werden, diese Arbeiten sollte stets von einem erfahrenen Benutzer durchgefiihrt
werden, weil es sonst zu schweren Fehlern in der Kasse kommen kann.



5.3.3. Roaminglisten

Listen far Druckerrcaming n
Listennummer Farameter 5 chliefen
Dirucker w =
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£h 5

2h 5

a7 E Eurktion

24 5 L (®) Setzen () Liaschen

Das ADDIPOS Kassensystem bietet die Mdglichkeit, fiir Drucker Roaminglisten zu aktivieren.
Mithilfe einer Roamingliste kann der Druck auf einen bestimmten Drucker fir einen Tisch oder
eine Tischreihe (1-200) auf einen anderen Drucker umgeleitet werden.

Um eine Roamingliste anzulegen, wird in das Feld Listennummer eine beliebige Zahl eingetragen.
Danach wird der Ursprungsdrucker ausgewahlt (Drucker) und der Zieldrucker (Auf Drucker) sowie
die Tischreihe bei der die Roamingliste greifen soll.

Wenn alle Parameter gesetzt wurden, muss die Roamingliste nur noch tber den "Ausfiihren"
Button gespeichert werden.



5.4. Zahlungsarten
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Wichtig!!! Die Zahlungsarten werden im Zuge der Erstinstallation konfiguriert. Es handelt sich
dabei um Experteneinstellungen und sollten mit der nétigen Vorsicht verandert werden.

Um eine neue Zahlart anzulegen, muss die Taste | * | gedriickt werden, dabei vergibt das System
automatisch die nachste verfugbare Nummer.

Hierbei handelt es sich um die Nummer der Zahlart, diese ist fir die interne Verarbeitung
notwendig. Abgesehen von der Zahlartenliste wird die Nummer der Zahlart in der Regel mit einem
Minus vorhergehend gefuhrt (-1, -8, -16).

Der Name der Zahlart sollte méglichst aussagekréaftig sein. Die Bezeichnung wird auf der
Rechnung und den Abschlagen gedruckt und in der Kasse angezeigt.

Anhand des Typs der Auswahlbox wird der Zahlungsart das Verhalten beim Buchen sowie die
Gruppe der Zahlungsarten zugewiesen.



Durch Aktivieren dieser Checkbox wird der Zahlungsart mitgeteilt, dass im Fall von
Kartenzahlungen eine Onlineautorisierung stattfinden soll.

Anhand des Drop-down-Meniis wird der Zahlungsart eine Zahlartgruppe zugewiesen, in welcher sie
auf dem Abschlag summiert wird. Ein Beispiel waren Kartenzahlungen. in diesem Fall kbnnen
VISA, Mastercard und Diners unter eine Zahlartgruppe summiert werden. Es kénnen bis zu 8
Zahlartgruppen angelegt werden.

Es kénnen mehrerer Zahlungsarten auf dem Abschlag zu einem Eintrag zusammengefasst werde,
so wird beispielsweise das Rickgeld in Bargeld aufsummiert

In diesem Feld wird das Wahrungszeichen der Zahlungsart eingetragen. Das Wahrungszeichen
wird auf Rechnungen sowie Abschlagen gedruckt.

Hier wird der Umrechnungsfaktor zur Systemwahrung angegeben. Wenn das Feld leer ist, wird der
Faktor 1,0 verwendet. Der Faktor wird von Fremdwahrungen benétigt, um den Umrechnungskurs
korrekt berechnen zu kénnen.

Durch Aktivieren dieser Checkbox 6ffnet sich ein Feld, in welchem ein Konstanter Preis
eingetragen werden kann. Konstante Preis sollten nur von Zahlungsarten verwendet werden, bei
der immer preislich gleiche Anteile zur Zahlung genutzt werden. Zwei Beispiele wéaren
Wertbonzahlungsarten oder eine Gutscheinzahlart. Es wird empfohlen, eine Uberzahlung fiir diese
Art der Zahlungsarten zuzulassen, um eine eventuelle Uberzahlung des Rechnungsbetrages
auszugleichen.

Das ADDIPOS Kassensystem verfligt Uber die Mdglichkeit, vom Kunden gegebene Betrage zu
erfassen und das Wechselgeld entsprechend auszurechnen. Dazu muss die Checkbox
"Uberzahlung erlaubt" aktiviert werden. Sobald dies geschehen ist, steht das Feld "Artikel" bereit.
Je nach dem, um welche Zahlungsart es sich handelt, muss eine Zahlungsart oder ein Artikel als
Artikel hinterlegt werden. Im Fall von Zimmerbuchungen und Kartenzahlungen musste ein Tip
Artikel hinterlegt werden, dieser wiirde dann entsprechend dem Differenzbetrag von Rechnung
und eingegebenen Betrag gesetzt werden.

Hier kann eine Anzahl an Rechnungskopien eingetragen werden, die flr eine bestimmte Zahlart
bendtigt wird. So kann fur Zimmerbuchungen, bei denen eine Kopie fir den Kunden und ein
unterschriebener Beleg fur den Gastronom bendtigt wird, eine 1 eingetragen werden und das
Kassensystem druckt die Rechnung als Kopie erneut.



Wenn es sich bei der Zahlungsart um eine Zimmerbuchung handelt, so muss an dieser Stelle die
auszufuhrende Interface-Datei eingetragen werden.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird die Mehrwertsteuerausweisung auf der Rechnung
unterdriickt. Das ist bei Zimmerbuchungen erforderlich, damit der Beleg nicht parallel zur
Hotelrechnung die Mehrwertsteuer aufweist und damit beide Belege beim Finanzamt vorgelegt
werden kénnen.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird die Zahlungsart auf dem Z-Abschlag einzeln ausgewiesen.
Das kann im Falle von Zimmerbuchungen oder Kartenzahlungen notwendig sein, ohne dabei die
Summierung der Zahlart zu verandern.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird verhindert, dass eine Zahlungsart storniert oder
zuriickgebucht werden kann.

Durch Aktivieren dieser Checkbox wird beim Zahlungsvorgang am Orderman eine Unterschrift des
Kunden bendtigt, um die Zahlungsart abzuschliel3en.

Wenn eine bestimmte Zahlungsart auf einem bestimmten Drucker drucken soll, wird dieser hier
eingetragen..
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5.5. Erweiterungen

Backoffice
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul | Einstellungen | Oberfliche Contrelling  Hilfe
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Berlin Demo FFFFODAS Spargelkarte supervisor DE  18.05.2018 10:27:14 03.04.2018  Version: 2.35 o\test-folders\2.35

In diesem Menupunkt kdnnen per Konfiguration kundenspezifische Dialoge, Anwendungen oder
Stammdatentabellen fur spezielle Auswertungen eingebunden werden.
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Fixkosten

Ein Beispiel fur die dynamische Einbindung eines Dialogs mit Tabelle zur Bearbeitung.

Fixkosten fir Chefinformation erfassen

Bezeichnung W,
iKLiche & Nebengelass i

Restaurant
Bar
Kiosk,

tigte

12800
2200
1500

20a

Energie

200
550
350
150

Perzonal
4500
12500
7000
a0on

N

ak

Abbrechen

Die Fixkosten bieten die Méglichkeit, Kosten fir den laufenden Betrieb festzuhalten und im

Rahmen einer Auswertung auszuwerten.
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6. Oberflache

Backoffice
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen | Oberflache | Controlling  Hilfe

Menastruktur =

Fﬁ & ? 'ﬁi \35 e M—u a3 a Wechseltasten =

Kaszenoberfliche

Tischplan

FFFFODAS SUpEervisor DE 17.05.2018 09:10:13 03.04.2018  Version: 2.34

Berlin Demo

Im MenUpunkt Oberflache kénnen die Menustruktur, die Wechseltasten, die Kassenoberflache
und der Tischplan eingestellt werden.
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6.1. Menustruktur

ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

Mendbaum

tentiauswahl

alle MenUs

a.

Abbrechen

~Orderman
. - Artikel des Tisches
: ~Funktionen des Tisches
» ~andere Funktionen
v - Zahlarten
...... Bargeld

------ auf Kunde

...... Zurick
~Garstufen
'mBeHagen
: ~Eis
» -~Dressing
- Kiosk

Suchen

Hilte

Elementtyp

(@) Menii () Atk

Farbe des Untermenii

Grafik,

12

() Zahlart () Funktion () Leer

Elemente

Gilt fur E.ellnerrecht | jeder

Ewent vorher & nachher | | |

Yorgaben fur Artikelzuszatze

Wi # 2 |n ||n

Die Menustruktur erlaubt das Erstellen von Artikel- und Funktionsmenis, sowie den Menus fir
Artikelzusatze (Zwangsabfragen beim Buchen eines Artikels).
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Mendbaum — O >
M enLiauzwahl ok
alle Menls ~
Abbrechen
» ~Orderman - cuch
_ -Artikel des Tisches e
~Funktionen des Tisches Hilfe

\-'*---arjdere Funktionen
» ~abgeschl. Rechnungen

------ Reservierungen
- Abschlag

~Reporte flr Bon

------ Alle Tische Gbergeben

------ Tisch Obernehmen

------ Artikel sperren
------ Artikel entsperren

------ Outletwechsel

~Zeiterfassung

------ Chefinfo v
n Elemente
Elementtyp
() Meni () Atk () Zahlart (®) Funktion () Leer
Funktion Dutlet wechseln i Gilk fiir Eellnerecht | Dutlebwechsel w |
Aktuel zugewiesen Grafik, Ewent varher & nachher | | | |
1401
1] 1]

Das jeweilige Auswahlmend ist in einer Baumstruktur dargestellt, dabei ist zu beachten, dass ein
Hauptmeni mehrere Untermenis und Funktionen sowie Artikel und Zahlarten enthalten kann.
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Menidbaurn — O >

M enLiauzwahl Ok,
alle Menis ~
Abbrechen
» ~Orderman Suchen
- Artikel des Tisches -
: ~Funktionen des Tisches Hilfe
_ -andere Funktionen 8
» ~Zahlarten
~Garstufen

\-'*---Eleilagen

------ Salzkartoffaln
------ Kroketten

------ Dauphines

------ Bratkartoffaln
------ Pommes Frite-

______ Reis neu gleiche Ebene
------ = kopieren Ebene tiefer
""" zuruck einfiigen r
- Dressing Rabattwert 4
~Kiosk lgschen
Farbe
Exportieren
Importieren
A Elemente
Elementtyp
() Meni () ikl () Zahlart (®) Funktion (J Leer
Funktion Bontest Text i Gilt fiir Eellnerecht |ieu:|er v |
Aktuel zugewiezen Grafik, Event vorher & nachher | | | |
401
1] 1]

Menis kdnnen Uber das Kontextmen( (Rechtsklick auf einen MenUeintrag) erweitert oder
bearbeitet werden. Jeder MenlUpunkt welcher Unterpunkte enthdlt wird in der Zuordnung als
Menu klassifiziert.

Um die angezeigte Baumstruktur zu filtern, kann tber das Drop-down-Meni Mentauswabhl, eine
verringerte Anzahl an Untermens, Funktionen, Artikeln und Zahlungsarten angezeigt werden.

Der Elementtyp eines Menieintrags entscheidet dariber, wie sich der Menleintrag verhdlt. So ist
es moglich einen Mentieintrag als Artikel zu definieren und einen Artikel zu hinterlegen, sobald
dieser Menueintrag in der Kasse gedrickt wird, wird der entsprechend Artikel gebucht. Alternativ
kann eine Zahlungsart hinterlegt werden oder eine Funktion.



Durch dieses Drop-down-Meni kann einem Menieintrag ein Recht zugewiesen werden, das Recht
wiederum kann dann einem Bedienerprofil zugewiesen werden. Diese Funktion macht bei
Zahlungsarten oder bei gewissen Funktionen am meisten Sinn (Stornieren, Wiedereinsetzen etc.).

Die Mendstruktur erlaubt einem jeden Mendieintrag eine Eventfunktion vor- oder nachzuschalten.
Abhé&ngig davon, wo das Event hinterlegt wird, wird das Event vor oder nach dem Ausfuhren der
Funktion ausgefuhrt.

Wenn einem Artikel ein Menieintrag angehangt wird (Zwangsabfrage), besteht die Mdglichkeit
eine Minimal- und Maximalmenge zu definieren, die im Rahmen der Zwangsabfrage gebucht
werden kénnen.



6.2. Wechseltasten

Wechseltasten bearbeiten - O ot
Benutze Struktur ok
Hauptspeizen ) EI =
Hilfe
hritzel mit Span Rinderroulade . Chefzalat 0
1
Fazta Arrabiata otto mit Bindflei:
Artikel 21005Risotto mit Rindfleischh
2
K]
gesgenicht bMon jesgencht Diensiesgernicht Mithw|=gerncht Donnegesgernicht Freit
4
]
B
kenii 7
a
9
Zoom 100% |3

Strukturen Mirvana Gilt flir Gruppe I:I

Dieser Menupunkt dient dem Anlegen und Bearbeiten von Wechseltasten, Wechseltasten sind die
Umschalttasten, die fir einen Wechsel der Artikelbelegung verantwortlich sind.

Mithilfe eines Rechtsklicks auf eine der Wechseltasten 6ffnet sich ein Kontextmen, welches die
Option der Zuordnung anbietet. Durch Zuordnung einer Definition der Wechseltasten kann die
Vorauswahl entsprechend den Anforderungen erstellt werden.

Wenn eine Wechseltaste bereits belegt ist, kann Uber einen Rechtsklick mithilfe des
Kontextmens die Zuordnung aufgehoben werden oder via Drag & Drop (Linksklick + gedruckt

halten) die Wechseltaste auf das Feld "Nirvana" gezogen werden.

Um neue Wechseltasten anzulegen, muss auf die Taste Strukturen gedriickt werden.



6.2.1 Strukturen

Definition der Artikeltastengruppen — O x
Bezeichnung Screen Frame Farbe Automatizche Belegung ~ [n]4
1 Grupperwahl Getranke 1, Gruppenauzwahl 1
2 Grupperwahl Speizen "1, Gruppenauswahl 1 Abbrechen
200 Kiosk Gruppen 1 3, Kiozk Gruppenauswahl 1 -
220 Kiosk 10 '3, Kinsk Artikelfesttasten 0 Hie
300 Kiozk Gruppen 1 Bediener v, Kiozk Eediener Gruppenauzw 1 'ﬁl 1 l
10 AFG 1, Adtikelfesttastan i 2 i
11 Biere 1, Artikelfesttasten 0
12 ‘Wein 1, Artikelfesttasten 1]
13 Heibes 1, Artikelffesttasten I
14 Spirtuozen §, Artikelfesttasten 0 -
15 Cocktails 1, Autikelfesttasten i Farbe zuordnen
20 Salat Suppe 1, Artikelfesttasten 0 Farbzuordnung aufheben
21 Hauptspe?sen 1, .-’-‘-.rt?kelfesllasten ] Artikelliste zuordnen
22 DessertEis 1, Artikelfesttasten 0
23 Kinderkarte 1, Artikelfesttasten 0 UL B
24 Diverses 1, Autikelfesttasten 1] Gruppennummer dndern
211 Kiosk 1 3, Kiozk Artikelfesttazten 0 = —
212 Kiozk 2 3, Kiosk Artikelfesttasten I
213 Kiosk 3 3, Kiozk Artikelfesttasten 0
214 Kiozk 4 3, Kiosk Artikelfesttazten 1]
ME Wil B W2 Kinel Akl alfack actan n i

Um Wechseltasten und Gruppenwabhlen zu erstellen oder zu bearbeiten, muss der Menipunkt
Strukturen ge6ffnet werden.

Sobald der Menlpunkt gedffnet wurde, 6ffnet sich eine Liste aller angelegten Gruppenwahlen
sowie Wechseltasten. Indem der Fokus auf den letzten Eintrag gesetzt und die Pfeiltaste nach
unten gedriickt wird, wird ein neuer Datensatz erstellt, der geflllt werden kann.

Uber einen Rechtsklick auf den neuen Eintrag kdnnen wir nun die Nummer anpassen sowie die
Farbe und Artikelliste.

Sobald der Eintrag fertig konfiguriert wurde, wird die Eingaben mit dem OK Button gespeichert und
die neue Wechseltaste/Gruppenwahl kann entsprechend zugeordnet werden.

Um auf einer Taste z.B. einen systemweit definierten Bontext zu hinterlegen, muss rechts auf eine
leere Taste gedrickt und dann in den sich 6ffnenden Fenstern die Punkt Zuordnen ->
Systemfunktionen -> Bontext Text (401) ausgewahlt werden. Durch einen erneuter Rechtsklick
auf die Taste kann in dem Meni der Punkt "Text eingeben" ausgewahlt werden. In diesem
Eingabefeld kann jetzt der zu druckende Bontext definiert werden, um den Bontext zu speichern,
muss einfach in den Bereich au3erhalb der Tastenanordnung geklickt werden. Das
Eingabefenster schlie3t sich dann.

Um wahrend der Stammdatenpflege besser unterscheiden zu kénnen welcher Artikel schon
einem Menu oder einer Taste zugeordnet wurde, werden die Artikel in der Artikelliste jeweils
farblich gekennzeichnet.



- Schwarz: dieser Artikel wurde noch nicht zugeordnet
- Blau: dieser Artikel wurde bereits zugeordnet

Mit diesem Feld kann man auf einfache Weise eine Tastenbelegung entfernen. Dazu ist die Taste
mit linker Maustaste in das Feld Nirvana zu ziehen.

Der aktuelle Artikel wird in den bestehenden Oberflachendefinitionen gesucht. Die gefundene
Oberflachenbelegung wird angezeigt, die Beschriftung des belegten Buttons ist farblich
gekennzeichnet. Erneutes Klicken des Buttons findet weitere Vorkommen des Artikels in den
Belegungsdefinitionen.

Hiermit 6ffnet sich der Dialog zur Definition der Belegungsgruppen. Dort kdnnen bestehende
Gruppen bearbeitet und angelegt werden. Eine neue Gruppe wird angelegt, indem der letzte
Datensatz angeklickt und Cursortaste nach unten gedrtickt wird. Soll einen Artikelgruppe
geléscht werden, ist der Datensatz zu markieren und die Entf-Taste zu driicken. Per Rechtsklick
auf eine Gruppe klappt ein Kontextmenu auf, in dem u.a. die Mdglichkeit besteht die
Gruppennummer zu &ndern. Durch einen Doppelklick auf einen Datensatz in einer beliebigen
Spalte wird der Wert tberschreibbar.

Um z.B. die Bezeichnung einer Gruppe zu &ndern muss das Feld doppelt angeklickt werden, dann
erscheint hinter dem letzten Buchstaben der Eingabe-Cursor und die Bezeichnung kann geandert
werden. Auf die gleiche Art kann auch der Screen zugeordnet werden oder festgelegt werden, ob
es sich um eine Wechseltastengruppe (Frame=1)handelt und die Standardbuttonfarbe festgelegt
werden.
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Dynamische Artikelbelegung konfigurieren

Einfache Auswahl nach Liste

Auswahl nach

| (@) Erweiterte Ansicht

Filtern zur Einschrankung der Auswahl

|Arﬁlaelgruppe

Artikel anzeigen aus

[ ] AFG{100)

[ Biere{110)

[ Wein{120)

[ | Heifies(140)

[ spirits(160)

[ Cocktails{170)

[ salat Suppen(200)
[] Hauptgerichte(210)
[ Dessert Eis(220)

[ | Kinderkarte{270)
[ Hilfsartikel(300)
[ Diverses{400)

[] Auslagen(a00)

[ Kombiartikel {530)

Filter hinzufigen

Sortieren nach

| v]

muss [ |

| sein
Hinzufiigen

Sortierung hinzufligen

| ~

[ absteigend

Hinzufiigen

Vorschau
[ aktiv

Cutlet

P ]
P |

% x

Lischen
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6.3. Kassenoberflache

Bearbeitung Kassenoberfliche O X

m:umsatzdatu ssenname . tisch_tischn g [ ok Abbrechen ]
datum Inername ) i i = =
uhrzeit

Mever Button | Gelozchie Bin.
Gruppennarmen Atikel Quick

Laden Hilte

.t.ﬂuflﬁsung ]

[ Eigenschaften anzeigen

[ Mehrere Werte anzeigen

Eigenschaft er
Lett

Top

‘width
Height
Screen
tisch_rechnungsnr_0 =ch_haus_0 Gruppe
EventBefore
Eventtfter
Elicktyp
Elicktan
Ton danach
Radius
Gruppe Laden Funktionstyp

MNeuer Button Funktion

Import aus Datei

V [ Elementpasitionen fisieren
[ Wumrnem [ Hotkeys

Elemente Raster

Raster: Position X/ ¥:

Wichtigi! Dieser Bereiche des Kassensetups ist sehr sensibel, Veranderungen ohne
Detailkenntnis der Funktionsweise konnen die Funktion des gesamten Kassensystems
beeintrachtigen. Sie sollten nur durch den Support vorgenommen werden.

Das Popup Menl zum Bearbeiten des Elemente wird mit Doppelklick oder rechter Maustaste
angezeigt.

Mehrere Buttons kdnnen durch einzelnes Anklicken mit linker MAustaste oder aber durch Ziehen
mit der MAus links oben beginnend, Uber die betreffenden Buttons bei gleichzeitig gedrickter
linker Maustaste markiert werden.

Wichtig!!! Markierte Elemente kdnnen sehr leicht verschoben werden.

Rechtsklick auf das oder die markierten Elemente 6ffnet das Kontextmeni mit Optionen fir eine
weitere Bearbeitung
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Bearbeitung Kassenoberfliche O X

atum:umsatzdatuKasse:  kassenname
datum er: kellnername
uhrzeit

oK Abbrechen
Mever Button | Gelozchie Bin.
Gruppennarnmen Agtikel Quick

Laden Hilte

.t.ﬁuflﬁsung ]

[] Eigenschaften anzeigen
[ Mehrere ‘Werte anzeigen

Eigenschaft Nert
Left

Top

width
Height
Screen
tisch_rechnungsnr_0 sch_haus_0 Gruppe
EventBefore
Evventafter
Elicktyp
Flickton
Taon danach
R adiuz
Funktionstyp
Eigenschaften Element Funktion

Kopieren Element

Léschen Element

Aushblenden Element

Artikel entfernen [ Elementpositionen fisieren

Gruppe [ Hummern [1Hotkeys

Elemente Raster

Raster: Position X /¥

Der erste Absatz des Kontextmenis bis "Artikel entfernen” hat Gltigkeit fir eine ausgewahlte
Taste.

Eigenschaften
Ausrichken k
Kopieren

Lischen
Entfernen

Artikel entfernen

Expoark

Der Menlpunkt ab "Gruppe" wird erst durch Markierung von mehreren Elementen aktiviert. Er
erlaubt die Bearbeitung von Tasteneigenschaften fir mehrere Tasten.

Eatbe
Schrift: #
Screen

Radius

In diesem Untermeni kdnnen die Eigenschaften der Elemente nach Farbe, Schrift,
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Screenzuordnung und dem Radius der Ecken verandert werden.

alle Schriftrmerkmale

Schrifkart
Gréfe
Schnitk

Farbe

In diesem Untermeni kdnnen die Schriftmerkmale aller markierten Tasten verandert werden.

Basis fir die Ausrichtung der Tastengruppe ist die Taste auf welcher das Kontextmeni ge6ffnet
wurde

aben

unken

lirks

rechts

4
Grolde r

dleiche Elemente

In diesem Unterment kann die Gruppenausrichtung der markierten Tasten nach Lage und Grél3e
verandert werden.

Das Ausrichten gleicher Elemente beinhaltet die Ubernahme aller Elementeigenschaften des
Bezugselements.

Fir die Ausrichtung oben oder unten darf jeweils nur einen einzeilige, horizontale Gruppe benutzt
werden. Fir die Anordnung links oder rechts sollte nur eine einzeilige vertikale Gruppe verwendet
werden.

Gleiches gilt fur die entsprechende Anordnung "am Raster", wobei die Buttonabstande der
ausgewahlten Zeile oder auch Spalte gemittelt werden.

Eine Ausrichtung der GrofRe kann nach Hohe und Breite erfolgen. Es werden die Werte des

Bezugselements angewendet.

Mit dem Button Gruppennamen kann man die Tabelle der vorhandenen Oberflachen Screens
ansteuern, aus welchen sich das Gesamtbild der Kasse zusammensetzt.



Mamen der Screendefinitionen

< < [ Bl

Mummer Bezeichnung
260 Orderman MAX
450 x1, Monitor
451 X1, Tischlistepad
452 X1, Tischliste
456 ¥1, Status
457 ¥1, Funktion
458 X1, Ziffernblock
452 X1, Kommentar, Display
450 1, Gruppenauswahl
461 Y1, Artikelfesttasten
560 X1, Monitor 2
561 X1, Infopanel
601 Kiosk Funktion
602 Kiosk Kommentar, Display
603 Kiosk Monitor
604 Y3, Kiosk Artkelfesttasten

Hier sind die Nummern und Namen der vorhandenen Screendefinitionen zu sehen. Die
Bezeichnungen sind frei wahlbar. Die nummern ab 9000 sind reserviert. die Nummer des
Tischlistepanels muss kleiner als die Nummer der Tischliste sein.

Neue Screendefinitionen konnen mit der ¥ -Taste hinzugefiigt werden. Dazu muss der Cursor auf

der letzten Zeile stehen.

Der neu erstellte Screenname kann anschlieBend einer neu angelegten Elementgruppe

zugewiesen werden.




Aus den verfugbaren Gruppen kénnen durch nach rechts zuordnen, die zu ladenden Gruppen
bestimmt werden

Gruppenauswahl — O >
Werflighar Avzgewahilt | Filkern 0k
Containerebene [330] P s | | #1, Funktion [457)

Contanerolement [951] 1. Moritar (4501 SBErEE e
Fingk Funkbion [E01] w3 | |71, Gruppenauswahl [460) Hile
Fiozk Infopanel [E09] %1, Statuz [456] s
Kinzk K.ommentar, Dizplay [B02] <

Fiozk M anitar [B03]

Kiosk Monitor 2 [610] ey,

Kiosk Tizchlizte [E07]

Kiosk Tizchlistepad [B08] W

Aus der Artikelauswabhlliste konnen Artikel per Drag & Drop auf die gewlinschte Artikelfesttaste
zugewiesen werden. Voraussetzung ist, dass das vorherige Erstellen entsprechender
Artikelelemente auf dem Button.

In erster Linie findet dies Anwendung bei der Zuweisung der Artikelfesttasten auf dem Orderman
DON.



Artikelauswahl

Murnmer Artikel P S chlieBen
10001 Cola 0.3
30003 Dessert Abbrechen
40007 Diverses 1
40002 Diverses 2 Hilfe

14005 Doppelter Exprezso

22010 Eizbecher 3 Kugeln

22011 Eizbecher 4 Kugeln

14004 Ezpresso

10002 Fanta 0,3

20004 Gemischier Salat

10004 Ginger Ale 0,21

20003 Gurkenzalat W

Sortierung
(®) Name () Nummer

el [
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In diesem Programmteil wird die Funktionalitat jeder Taste und Anzeigeelements der
Kassenoberflache definiert. Alle hier gesetzten Funktionen und Einstellungen miissen miteinander

abgestimmt sein um eine Sinnvolle Funktionalitat des einzelnen Elementes zu erzielen.

Element bearbeiten (3)

Eigenzchaften Button

Screen #1, Funktion [457] v
B xH 7 [0 |
Radius ||:| |
Keycode ||:| |
Irnenflgche tisfer O
T asterton
Anklicken |
Loz lassen |

Klick.
O Ohne (®) Taste () Schalter

Funktion des Buttons

Meues Element

() Keine Funktion () Systemfunktion -
() Boniert Arikel () Ladt Screen Element [Gschen
® Ruft Merii O wechsslunkt Gelozchtes wiederholen
() Zeichen [Code) () Zahlungsart
Element auswahlen
| Zahlarten v |
Label sichtbar |
Gehiit zur Bruppe BE Eigenzchaften Elemente
Ewvent war- und nachher| || | Elemmentfunktian
Mur fir Recht |ieder v| Textkonztante
Syztemtest
Systemgrafik,
Buttorfarbe auswahlen Optionen festlegen Artikel
Grafik.
Testeingabefeld
Fartzchrittzanzeige
Laufschrift
Eingebetteter Browser
Baurmanszicht
Einzeilige Tesxteingabe
Checkbox
Grid

Ok

Abbrechen

Hilfe

Zentieren
I ax. Breite

Maw. Grale
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6.4. Tischplan

In diesem Menupunkt kénnen alle Einstellungen des Tischplanes vorgenommen werden

Backoffice
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul  Einstellungen | Oberflache | Controlling  Hilfe
Menistruktur =

‘l‘-ﬁ & 9 ﬁ \ﬁ @ M @ % Wechseltasten =

Kassengberfliche

| Tischplan |

FFFFDDAS Spargelkarte supervisor DE  18.05.2018 10:38:40 03.04.2018  Version: 2.35 oitest-foldersh2.35

Berlin Demeo

Wichtigit Der Tischplan wird vom ADDIPOS Service-Techniker wahrend der Erstinstallation

eingerichtet.
Fur den Backoffice Bediener sind nur die Einrichtung der Tischpléane und deren Zuordnungen zu

den Kassen erforderlich.

Die Bedienung an der Kasse ist in separatem Handbuch beschrieben.
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Oberflache

ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

*# Tischplan-Designer - Rectaurant (Mormal) [CLADDIPOS_235\Rectaurant tpp]
Datéi  Bearbeiten Flemente Ansicht Bira  Hilfe

15 Minuten

0,00 €

15 Min.

fAaHE 2- A mERBROOE

15 Min, 15 Min.

2 il

0,00 € 0,00 €

0,00 €

AN R AN R RA AR AR AR RS

Auswrihlen [
O orientierungen (0}

& [ Tische (16)

# O] Inventar (1)
[ Kassen (0)
O suttons ()

Prisfungen

¥ & Tischnummernprifung
" Datenprifung

Tischplan  Farben Verianten  Hintergrundbild

a Semichoung  Startzeit
@ 1 hormal

Léschen

Die Oberflache des Tischplan-Designers zeigt drei Obermeni-Punkte: Datei, Elemente und Extras.

Im Menu Datei kdénnen Tischpléane erstellt, geladen und gespeichert werden.

Der Menlpunkt Elemente sind samtliche Funktionen zur Erstellung der verschiedenen Elemente

zu finden.

Der Menlpunkt Extras enthalt alle Punkte die nicht in direkter Verbindung mit der Erstellung des

Tischplanes stehen.

Der Bereich Auswahlen beinhaltet eine Liste aller enthaltener Elemente eines Tischplanes.
Im Bereich Prifung werden verschiedene Prifungen zur Datensicherung angezeigt.

Im Bereich Eigenschaften werden die Eigenschaften des Tischplanes angezeigt
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Neuen Tischplan erstellen

&=
Im Menlpunkt Datei oder Uber den Button F kann ein neuer Tischplan angelegt werden.

Der neue Tischplan nimmt dann zuerst die Standardwerte an, die im Fenster Eigenschaften
verandert werden kénnen.

= Tiwchplan-Designer - Unbenannt (Mosmal) [ungespeichert] — [m] #

Datei  Bearbeiten Elemente Ansicht Extra Hilfe

S 2- A TEREBROCE

Auswahlen
[ orientierungen (0)
[ Tische (0)
[ Inventar (0)
Prufungen
# (¥ Tischnummernprifung
& Datenprifung

Tischplan Farben  Varianten  Hntergrunchid

a  Bezeichrung Startzeit
® 1 MNorma .

Im Reiter Tischplan muss eine eindeutige Bezeichnung angelegt werden, die in der spateren
Zuordnung den Plan kennzeichnet. Hier muss auch die H6he und die Breite eingestellt werden.
Das Wahrungskennzeichen muss in diesem Reiter gesetzt werden, damit die Umsatze der Tische
angegeben werden kdnnen.

Im Reiter Farben kénnen die Farben fir den Hintergrund und die Tischrahmen hinterlegt werden.
Bei den Tischrahmen wird hier zwischen freiem Tisch, Tisch des Kellners, der gerade die Kasse
bedient bzw. angemeldet ist und Tisch eines anderen Kellners unterschieden.

Im Reiter Varianten sind alle angelegten Tischplanvarianten hinterlegt.

Im Reiter Hintergrundbild kann ein Hintergrundbild hochgeladen, hinterlegt und an den Tischplan
angepasst werden.

Elemente hinzufligen



Jetzt kdnnen Uber das Meni Elemente die verschiedenen Elemente hinzugefiigt werden.

e
Der Button genutzt werden um einen Tisch anzulegen.
Fir jeden erzeugten Tisch wird hierbei eine Testrechnung erstellt, um die Datendarstellung so
realistisch wie moglich darzustellen.

-

Der Button genutzt werden, um Inventar anzulegen.

2

Der Button " genutzt werden, um den Hintergrund anzulegen.

=

Der Button werden, um eine neue Kasse anzulegen.

Wird eine Element auf dem Tischplan bearbeitet, stehen im Fenster Eigenschaften auf der
rechten Seite weitere Einstellungsoptionen zur Verfligung. Neben den allgemeinen Einstellungen
geometrischer Abmessung und den Datendarstellungen, kénnen unter Design auch verschiedene
Farben oder Bildelemente zugeordnet werden.

% Tischplan-Designer - Unbenannt (Normal) [ungespeichert] — O X
Datei Bearbeiten Elemente Ansicht Extra  Hilfe
ErT LI I T
‘.‘ B v S 8| [
?J o & T U 2 N
~
Auswéhlen
sy
1
[ inventar (0)
= s
Prifungen
o Tischnummernprifung
& Datenprifung
Algemein Design  Darstellung
Tischdaten
Tischnummer: 1
Bezeichnung:
Max, Personen: |0
Sichtbar M
Reservierfahigkeit [
Datendarstelung..
ugeordnete
Rechnungs-Tischnummern
1 @&
¥
+
[x]
v

Durch Aktivieren des Buttons Datendarstellung im Reiter Darstellung, der sich 6ffnet, wenn ein
Tisch aktiviert ist, 6ffnet sich ein neues Fenster.
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Tischdatenanzeipe E]
Diatenanzeige oK
[ L -
msatzanzeige Snile : T
g e {lbernehmen
Reservierung Abbruch
. Smiley
ischnummer schi =
Pritest
Personenanzahl [ s flh
Postbest
lLetzte Aktion | [Reservierungsuhr |
| S art..

In diesem Fenster befindet sich eine Liste mit den vier verfligbaren Datenfeldern und den beiden
Grafiken. Diese kdnnen entweder durch Klick auf den Eintrag oder direkt im Tisch in der Vorschau
ausgewahlt werden. Das gewahlte Feld ist durch vier gelbe Markierungen erkennbar. Dieses Feld
kann jetzt mit der Maus an die entsprechende Stelle verschoben werden.

Mit Setzten oder Léschen des Hakens "sichtbar" und "schattiert" in den Eigenschaften kann die
gewtlnschte Darstellung verfeinert werden. In den Textfeldern "Pratext" und "Posttext" kann die
Darstellung prazisiert werden.

Die Grafiken kénnen hier auch positioniert werden. Naturlich sind dort keine Texte verfligbar. Im
Feld "Pratext" ist bei Auswahlen der Reservierungsanzeige der Durchmesser dieser einstellbar.

Das Smiley ist nur dann sichtbar, wenn dies im Programm eingestellt wurde. Die Sichtbarkeit der
Smileys oder benutzerdefinierten Symbole wird in der Anwendung durch die
Kasse gesteuert.

Im Fenster Design auf der rechten Seite kann die gewiinschte Farbe bzw. Musterung augewahlt
werden. der Eintrag Benutzerdefiniert... 6ffnet eine weiteres Fenster, das die im Tischplan bereits
vorhandenen benutzerdefinierten Grafiken enthalt.

Bild auswidhlen @
| 5

Schiessen

Bild in Element loschen

Bild aus Liste lsschen

Liste losch
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Um Bilder in die Liste einzufiigen, muss auf den Button Bild hinzufiigen geklickt werden, es 6ffnet
sich die Bilder-Bibliothek.

Bilder-Bibliothek X

Yerflgbare Bilder K

Bilddatei einflgen..

fAlle laschen

Bild laschen ‘

Bild in Tischplan benutzen

Auf der linken Seite ist eine Liste der verfligbaren Grafiken. Durch Auswéahlen der Grafik und
klicken auf Bild in Tischplan benutzen wird die Auswahl in den Plan Ubertragen. Diese Bibliothek
kann auch durch Auswahl des Menipunktes Bilderbibliothek aufgerufen und bearbeitet werden.
Die Bibliothek ist immer verfligbar und ist unabhéangig von angezeigten Tischplan.

Wurden Bilder in den Plan Ubertragen sind sie dann in der Liste auswahlbar.

Bild auswihlen x|

o] 4

Schliessen

Bild in Element lschen

Bilddatei hinzufiigen..

Bild aus Liste laschen

|
|
|
Bild hinzufigen. . |
|
|
|

Liske lgschen

Soll ein Bild eingefiigt werden, dass sich nicht in der Bibliothek befindet, kann der Button Bilddatei
hinzufligen benutzt werden. Mit der Auswahl einer Grafik und Klicken auf OK wird dem Element
das entsprechende Bild zugewiesen.

Wichtig!!! Bei der Benutzerdefinierten Bilderliste sollte mit Vorsicht gearbeitet werden, da
samtliche Grafiken in der Tischplan-Datei gespeichert werden. Sehr viele Grafiken blahe also die
DateigréRe auf, die sich dann negativ auf die Geschwindigkeit auswirken kann. Beim Speichern
werden zwar nicht benutzte Grafiken aus der Liste geldéscht, aber z.B. doppelt vorhandene Bilder
werden nicht als solche erkannt und also auch doppelt gespeichert.
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Das Fenster Auswahlen enthélt alle Elemente des aktuell angezeigten Tischplanes, unterteilt nach
den Element-Art. Hinter den drei Mdglichkeiten wird in Klammern die Gesamtzahl angezeigt, das
Markieren eines Elements ist auch hier durch einfaches setzen des Hakchens méglich.

Sind mehrere Elemente markiert, kénnen diese Elemente Uber den Menipunkt Element -
Ausrichten alle horizontal und/oder vertikal ausgerichtet werden.

Ausrichten [E|
Yertikal Hu:urizu:untaln oK |
: # Keine Anderung
Links abbruch |
Rechts
Zentriert Zentriert

149 /175



Bestuhlungsvarianten hinzufiigen

Durch Klicken des Knopfes Neu im Reiter Variante im Fenster Eigenschaften, durch Auswahlen

des Menupunktes Neue Variante im Men( Datei oder durch Anklicken des Symbols 'é' ‘ wird
eine neue Bestuhlungsvariante dem Plan hinzugefiigt. Es 6ffnet sich dann folgendes Fenster:

Neue Variante E|
Bezeichnung: oK
Variante 1

Abbrechen
Tische tbernehmen won W
Mormal -

Imventar dbernehmen von W
Mormal -
Hirweis: Die Orientierungen der

anderen Varianten werden
automatisch dbernommen!

Unter Bezeichnung muss nun eine mdglichst eindeutiger Name vergeben werden, da diese
Variante spater Uber Ihren Namen ausgewahlt wird. Weiterhin besteht die Méglichkeit, Tische und
Inventar von anderen bereits vorhandenen Varianten zu Gbernehmen. Sind zwei Varianten nur
durch Beispielsweise die Tischanordnung verscheiden, kénnen die Tische Gbernommen werden,
um sie dann umzustellen ohne sie komplett neu erstellen zu missen. Samtliche Orientierungen
und ein evtl. Hintergrundbild werden automatisch tlbernommen.



Tischplan drehen

Ein erstellter Tischplan kann um 90°, 180° oder 360° gedreht werden, hierfir muss der

Menupunkt Tischplan drehen im Menl Extras ausgewahlt werden und die gewiinschte Gradzahl
eingestellt werden.



Prifungen

Schon wahrend des Erstellens wird die Eindeutigkeit der Daten tberprift.

Priifungen

- @ Tischnummernpriifung
- (@ Normal
Mr. 3 ist mehrfach vorhanden (2x)
+ (@ Datenpriifung

Nach Hinzufligen eines weiten Tisches und Vergabe der Tischnummer 3 an diesen wird sofort das
obige Prifungsergebnis angezeigt. Die Prifungen unterteilen sich in die Tischnummernprifung und
die allgemeine Datenprifung. Unter der Tischnummernprifung werden alle Bestuhlungsvarianten
aufgefihrt. Sollte ein Fehler gefunden werden wird dies durch eine Kreuz angezeigt. Au3erdem
offnet sich automatisch der Zweig, in dem der Fehler gefunden wurde. Es ist auch Mdglich, dass
die Prifung Warnungen ausgibt:

Priifungen

= @ Tischnummernpriifung
- &) Normal
M. 3 ist mehrfach vorhanden {2:x)
- :!}, Event
Tischie) mit Mummer 0
-l !}, Yariante 2
keine Tische enthalken

+ (@ Datenpriifung

Hier wurden zwei neue Bestuhlungsvarianten hinzugefigt, die jeweils eine Warnung brachte: die
Variante Event enthalt einen Tisch mit der Nummer O in der Variante Variante 2 ist Giberhaupt
kein Tisch enthalten.

Wichtigi! Ein fehlerhafter Tischplan kann nicht gespeichert werden.



Speichern des Tischplanes

Ein Tischplan wird mittels Klick auf das Disketten-Symbol oder durch Auswahl des Menlpunktes
Speichern im Meni Datei gespeichert. Es wird eine Tischnummernprifung durchgefiihrt und bei
fehlerfreier Prifung erscheint folgendes Fenster:

Dateinamen eingeben

Bitke geben Sie einen Dateinamen Fir die Tischplan-Dakei ein

o,
abbruch

Bereits vorhandene Dateien im Yerzeichnis
Ciprojekke) TPlan3. D\ MNeutkassel,

1.tpp
10.tpp
11.tpp
16.tpp
2.tpp
3.pp
4.tpp
=.tpp

&.tpp
es.tpp

Tesk Lars.tpp
test.tpp

Es ist nicht méglich, einen Tischplan aul3erhalb des Kassenverzeichnissen zu speichern, da beim
Speichern des Plan automatisch in die Tischplanliste aufgenommen wird und dem Tischplanserver
eine Information gesendet wird, dass der Plan sich gedndert hat. Hier wird nun ein Name fur die
Datei angegeben. Die Endung .tpp wird automatisch angehéangt. Ist ein Tischplan einmal
gespeichert, 6ffnet sich bei erneutem Speichern diese Fenster nicht mehr, sondern es wird unter
dem bereits vergebenen Dateinamen gespeichert. Sollte dies nicht gewiinscht werden, ist es
unter dem Mentpunkt Speichern unter mdglich, die Datei unter einem anderen Namen zu
speichern.
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Zuordnen der Tischplane zu den Kassen

Um die Tischpléne benutzen zu kénnen, Muss den Kassen ein oder mehrere Plane zugeordnet
werden. Die geschieht unter dem Menlpunkt Zuordnung im Menu Extra:

Zuordnung [g
Kassen Tischplane (0’4
rurnmer |Bezethnung | | Murnmer | Bezeichnung | Dratei |
-1 Restaurant 0 1 Bar &.tpp abbrechen
1 Restaurant ] =z Blockl1 4.tpp
i O 3 Bar 16.kpp
5 PTSS00 1 4 Block1 3.tpp
6 Casio [1 =& IUnbenannt akest,
7 Empfangl 1 7 IUnbenannt Dreh. .,
+H 2 Bar O = Bar 7.tpp
] = LInbenannt 1.tpp

Auf der linken Seite werden alle eingerichteten Kassen angezeigt, geordnet nach Kassenkreisen.
Auf der rechten Seite sind alle verfugbaren Tischplane sichtbar. Durch Auswahlen einer Kasse
werden die aktuell zugeordneten Plane durch Hakchen angezeigt. Durch Setzten ider Léschen der
Hakchen wird eine Zuordnung geédndert. Im obigen Beispiel hat die Kasse Restaurant den
Tischplan Block1 zugeordnet. Um den Tischplan benutzen zu kdnnen, muss au3erdem ie Kasse
die Einstellung Tischplan aktivieren in den Kassenstammdaten bekommen.
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Einweiser

Die rot markierten Kassen sind keine realen Kassen, sondern virtuelle Kassen fur die
Einweisertischplane. Diese sind Tischplane, die ohne Kasse laufen und eine abgespeckte
Funktionalitat haben. Sie zeigen z.B. nur die Tischbelegung an, allerdings von allen Tischen. Des
Weiteren zeigen sie in jedem Fall das Gast-Textfeld der Tische an, egal, ob diese ausgeblendet
sind oder nicht. Gestartet werden die Einweiser mit tischplan.exe <EinweiserNummer>. Mit einem
Klick auf den Button Einweiser 6ffnet sich ein neues Fenster:

Einweiser verwalten

Einweiser

| kassenkreis Schliessen

Bezeichnung

Einweiser 2 Restaurant -

; : Meuer Einweiser
Einweiser 1

Rechte
| Yarianterwechsel
| Plarmwechsel

Einweiser [schen

.

| Yariante dndern

Startkommando;
start tischplan.exe 3

Hier werden alle im System angelegten Einweiser angezeigt. Jeder Einweiser wird einem
Kassenkreis zugeordnet (und auch einen Tischplan, siehe Zuordnung der Kassen zu Tischpléanen),
wobei jeder Kassenkreis beliebig viele Einweiser haben kann. Die Rechte kénnen hierfir fir jeden
Einweiser individuell eingestellt werden.

Im Feld Startkommando ist das entsprechende Kommando fiir den aktuellen Einweiser hinterlegt.
Um eine Einweiser-Station einzurichten ist nur diese Zeile in iene bat oder cmd Datei zu speichern
(z.B. im den Autostart)

155/175



ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

7. Controlling

Backoffice x
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul  Einstellungen  Oberfliche | Controlling | Hilfe
DP9 veUWaN g o=
- —| Journale 3
Z-Abschldge
Rechnungsarchiv
Berlin Demo FFFFODAS SUpervisor DE  17.05.2018 09:47:11 03.04.2018  Version: 2.34

Der Menlpunkt Controlling bietet eine Vielzahl an Werkzeugen, um eine bestmdgliche Auswertung
der Umsatzdaten durchzufiihren. Es stehen mehr als 100 Auswertungen, detaillierte
Protokollierung aller in den Kassen getatigten Aktionen in Form von Journalen und Archive fir Z-
Abschlage und Rechnungen in diesem Bereich des Backoffice zur Verfiigung.
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7.1. Auswertungen

Backoffice
Steuerung  Merkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberflache | Controlling | Hilfe
. - == Auswertungen Auswertungen
DAPY vela® | -
Journale ¥ Kompakt 4
Z-Abschldge Export nach GDPDU erstellen
Rechnungsarchiv I
Berlin Demao FFFFODAS SUpErvisor DE 17.05.2018 09:48:06 03.04.2018  Version: 2.34

Es gibt drei Arten der Auswertungen im ADDIPOS Backoffice. Die Reporte (Auswertungen), die
Kompakte Chefinfo und den GDPDU Export.
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7.1.1. Auswertungen

Berichte O X
Verfiigbare Berichte Filter [ ] Parameter keine ID
= 1-Umsatze i
R I van Datum |o1.o1.zn1s (il | il REEr
’u' Umsatz Artikel in Artikelgruppen
= - Drucker...
Qé Artikelumsatzvergleich in Qutlets =Tz |3 1.03.2018 8- |
Qé Rabattierte Artikel in Gruppen e Fi |1 - | Suchen. ..
Qé‘ Renner/Penner - Artikel
1b - Artikelgruppenumsatze bis Outlet |3 - | Hilfe
1t - Oberwarengruppenumsatze
le - Tagsummen & Steuerreporte
1f - Tischumsétze
1g - Bedienerumsétze
1h - Stornoreporte
1i - Aktuelle Tagesumsatze
2 - Zahlungen
3 - Stammdaten [[]Parameter bei Reportwechsel beibehalten
4 - Inventur S
T eschreibung
6 - Zeiterfassung
7 - Bon-Reporte
3 - Backoffice &nderungen
Ausgewshlter Drucker Microsoft XPS Document Writer
Kopien Vorschau

Die Reporte bieten mit mehr als 100 einzelnen Auswertungen dabei den detailliertesten Blick auf
die Umsatzdaten. Auf der linken Seite befinden sich alle im System verfligbaren Reporte. Diese
sind in Gruppen sortiert und bieten anhand ihres Namens eine kleine Erklarung zum Inhalt des
Reports. Auf der rechten Seite befinden sich die Parameter, welche sich, je nachdem welcher
Report ausgewahlt wurde, leicht unterscheiden.

Um beispielsweise den Report 1a - Umsatz Artikel in Artikelgruppen tber einen bestimmten
Zeitraum auszuwerten, wird ein Startdatum und ein Enddatum sowie ein Outlet ausgewahlt. Es
kdonnen auch mehrere Outlets zeitgleich ausgewertet werden, wenn die Parameter entsprechend
angepasst werden. Mit Drucken des Start Buttons fangt das Backoffice an, den Report
auszuwerten und in einem gut lesbarem Format anzuzeigen.



7.1.2. Kompakt

ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

|

Backoffice >
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberfliche | Centrolling | Hilfe
&'ﬁ a 9 @ \ﬁ — ||,!,M“ m % i.:rguswertungen Auswertungen h
- h— Journale 4 | Kompakt chefinfo
Z-Abschlige Export nach GDPDU erstellen |
Rechnungsarchiv [
Berlin Demo FFFFODAS SUpervisor DE | 17.05.2018 09:49:16 03.04.2018  Version: 2.34

Dieser Menupunkt ist nicht in jedem Kassensystem enthalten.

In diesem Menuipunkt kénnen kundenspezifische Ubersichten und Auswertungen hinterlegt
werden, die nicht auf der Basis des Reporttool Crystal Reports erstellt sind.

chfiata

Finanzen
Bar / Anzahl
Hotel / Anzahl
Andere / Anzahl

Umsidtze
Gesamt

Umsatz pro Tisch
Umsatz pro Gast
Gaste pro Tisch

Géste insgesamt

Rechnungen

Rechnungen offen

In offenen Rechnungen
In Verkaufsstellen

Statistische Werte
Umsatz pro Kellner

Rechnungen gesamt

Netto
0,00
0,00

Chef-Information

0,00/ 0
0,00/ 0
0,00 /0

Brutto
0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

Fixkosten pro Tag
Fixkosten gesamt
Miete
Energie
Personal

Personaliibersicht
Arbeitszeit bisher

Arbeitszeit bisher in Minuten

Lohnkosten bisher

Wareneinsatz

Artikelgruppe
Getrinke
Spelsen
Gesamt

Break Even
Break Even in EUR
Break Even in Minuten

Mo, 3. April 2017 - 13:40:45

Umsatz Warenwert
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00

239,84

239,84
77,50
26,34

136,00

WE in %
0,00
0,00
0,00
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7.1.3. Export nach GDPDU erstellen

Umsatzdatenexport nach GDPDU [2.0.3.6] ot

Expart fir den Zeitraum 01.01.2017 his 31.12.2017

|0 \test-folders\2. 35 | [

Start Kommentar setzen Schiiefien

Bei einer finanzamtlichen Priifung ist es mdglich fir den geforderten Zeitraum, die nach GDPDU
relevanten Daten kurzfristig in maschinenlesbarer Form bereitzustellen.

Die Bereitstellung erfolgt durch ermitteln der im Zeitraum gespeicherten Tagesabschliisse mit
Kopierfunktion zu einem Datentréger. Dabei wird auf die bei jedem Tagesabschluss erzeugten
gesicherten Datenpakete zugegriffen. Falls diese Datenpakete nicht vorhanden sind, werden sie
in diesem Zuge nach erzeugt.

Die so generierten Daten kénnen auf dem Datentréager dem Finanzbeamten ausgehandigt
werden. Die Verfahrensdokumentation und Anleitung fur Prifer wird damit ebenfalls auf dem
Datentrager bereitgestellt.
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7.2.Journale
Backoffice
Steuerung  Merkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberflache | Controlling | Hilfe
. - == Auswertungen 'i
D P9 v lla B &,
| Journale Aktuelle Journale
Z-Abschldge Archivierte Journale
Rechnungsarchiv I
Berlin Demao FFFFODAS SUpErvisor DE  17.05.2018 09:50:38 03.04.2018  Version: 2.34

Im Menupunkt Journale kdnnen die Journale des aktuellen Monats und die archivierten Journale
der vergangenen Monate und Jahre angeschaut werden.
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7.2.1. Aktuelle Journale

Jede Kasse speichert ihre eigenen Journaldateien, dabei wird kalendertéaglich im Monat eine neue
Datei angelegt. Parallel dazu wird auch gleichfalls kalendertaglich ein globales Journal
erstellt,wodurch kassenibergreifende Aktionen eindeutig recherchiert werden kénnen. Die
Journaldateien stehen fur den aktuellen Monat zur Verfiigung und werden anschlie3end
uberschrieben. Nach einem Monat kdénnen die Journaldateien bei Bedarf mit Hilfe eines ZIP-
Packers komprimiert und archiviert werden. Der Vorgang kann automatisiert werden.

Verfigbare Journaldateien - aktuell

— O x

Mr.

0ooo
0aat
naoz
0ooz
0005
noo?
0ooa
o

K.asze

alle K.azzen
Restaurant
Restaurant 2
Restaurant 3
Bar

F.iozk,

F.iozk mit Bedienertas. ..

Rk

Tag

of
1
15
16
17
18
23
24
25
26
2
28
29

Journalbeginn

07022017 15:46:55
11.05.2017 10:41:27
.05.2017 05:26:13
16032017 15:21:35
17112017 15:51:06
18.04.2017 09:04:06
23.03.2017 08:28:00
24.03.2017 15:33%:37
2504217132712
26102017 11:24:119
27032017 08:15:40
28.03.2017 10:30:29
25.08.2017 07.52:49

Journalende

16032017 15:21:18
220328122523
M.05.2017 224718
23.03.2017 08:07:51
05.04.2018 09:25:18
25.04.2017 13:26:07
24.03.2017 15:33:00
25.04.2017 14:52:55
26042017 15:03:34
26102017 11:31:08
20427 13327
18.04.2017 09:.0257
26102017 11:13:48

Signatur
]

]9
ok
1].9
]9
]9
]9

ok
).

Schliefen

Anzehen

Nach Auswahl der Kasse und des gewiinschten Tags kann durch Anklicken des Ansehen Buttons

oder durch Doppelklick das Journal ge6ffnet werden.

Das Journal zeigt alle Aktionen an, deren Typ aktuell ausgewahlt wurde. Nach entsprechendem
Update ist es mdglich ein kassenubergreifendes Journal auszurufen, in welchem die Eintrage aller

Kassen chronologisch gelistet sind.

Diese ist vorteilhaft bei der Suche nach Vorgangen zu einer Rechnung, die an verschiedenen
Kassen gebucht wurde.




Journal

Kasse

Im Journal Anzeigen
Bondruck

Stomos
Zahlungen
Atilel maripulat.

Service Tisch

RS S R )

22
23
22
23
23
22

23

R = S S A SO M N N O ]

Rechnungen

Akhohen

Systernmeldung

Warnungen

Aktion

Start Kasse
warnung bestatigt
Anmelden Kelner
Tisch Cffren
Zahlung
Fechnung Drucken
Tizch Schliefen
Abmelden Kelher
Stop Kasse

Stop Kazze

Start Kasse
wharnung bestatigt
Anmelden Kelher
Tisch Offnen
Artikel gebucht
Artikel gebucht
Bon Druck

Tizch Schliefen
Tisch Offnen
Abmelden Kelner
Tisch Schliefen
Stop Kasse

[T TR

Tizche Auf & Zu
At sbrglden
Abzchlige

Zeigt Kellner

Hur Tizgchrurnrner l:l

Details

ADDIPOS Berin Dema, Tickets -¥2.35
Umzatzdatum priifen!

Restaurantlsiter, (1)

Rechn.Mr. 0

2,80 Glory Cash Rechnung: 0

RECHMNUMNG 10000076 Umsatz 4,00 auf k...

Fechn. Nr. 10000076
Festaurantlieiter, (1]
Funktion Beenden

EXE Halt

ADDIPOS Berin Demo, Tickets -¥2.35
Umsatzdatum priifen!
Festaurantleiter, (1]
Rechn.Mr. O

1+10002 (&FG 2] 4 2,00
1+10002 (AFG 2] 4 2,00
210002 [&FG 2] 4 2,00
Rechn. Nr. 0

Rechn.Mr. 0
Restaurantleiter, (1]
Rechn. Nr. 0

Funktion Beenden

[ A

0 alle ~

Datum | Zeit
05.02.201910:12:49,152 A
05.02.201810:12:50,261 Hilfe
05.02.201810:12:60,327
05.02.201810:12:62,278
05.02.2018 10:12:58 457
05.02.2018 10:12:58,464
05.02.2018 10:12:58,496
05.02.201810:13:15,799
05.02.201810:13:15,809
05.02.201810:13:15,840
05.02.201811:15:18,237
05.02.201811:15:19,372
05.02.201811:15:19.478
05.02.201811:15:22 542
05.02.201811:15:24,842
05.02.201811:15:25,363
05.02.2018 11:15:44,323
05.02.201811:15:44,338
05.02.201811:15:46,817
05.02.201811:15:49,831
05.02.2018 11:15:49,827
05.02.201811:15:49,847

AC AR AR A AL A S AR AT

Schliefen

Suchen

Dirucken
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7.2.2. Archivierte Journale

Alle zuvor aus ZIP-Datei gespeicherten Journale aus den Vormonaten kdnnen mit dieser Funktion
gelesen und wie im vorhergehenden Punkt ausgewertet werden.

Archivierte Journaldatei 6ffnen *
« v » Dieser PC » Daten(2:) » 235 » archiv » v | 0 "archiv" durchsuchen 2
Organisieren Meuer Ordner =z - ] o
MNarme Anderungsdatum Typ Grafe
3 Schnellzugriff
it 2017-02.zip 16.03.2017 15:21 zip Archive 13 KB
@ OneDrive (& 2017-03.2ip 18.04.2 3 zip Archive 13KB
E Dieser PC e 2017-04.zip 27.04.2017 13:31 zip Archive 17 KB
@ 2017-05.zip 29.08.2017 07:51 zip Archive KB
Iﬂ' Metzwerk iE} 2017-08.zip 26.10.2017 11:19 zip Archive 5KB
@ 2017-10.zip 26.10.2017 11:31 zip Archive 2KB
e 2017-1.zip 13.04.2018 11:59 zip Archive 19 KB
Dateiname: |201?-04.zip w | gepackte Archive (*zip) ~
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Archiv der Z-Abschldge

Gespeicherte Abschlage

=] U_a Verkaufsstelle - 1
=] U_:J Service - 1
EE
=] U_:J Service - 99
i

= U_d System - 1
= U_a Verkaufsstelle - 1

= U_:J Service - 1
EE
> o

= |[g verkaufsstele - 1
= U_:’J Service - 1
= -

Datum 22,12,2015 ~

Details
Signatur OK

ADDIFOS GmbH
Bismarckstr. 128
gelZl Saarbriicken
Z-Bbachlag Haus
Datum/Zeit 22_.12.2015 11:Z5
Bestaurant d 2lle WVerkaufstellen
FEellner g Restaurantleiter ( 1)
Umsatzdatum : 22_.12_.2015
Tiache o 3
Z-Bbachlag : Z
Zahlungen:
Fesamtbetrag: 24 50£
Fassenbetrag: 15, 50€
davon in:
1 Bargeld 14,00
1 EC Earte 5,50
1 Hauskonto 5,40
FassenumsZtze:
Eruppe Betrag
Fetrianke 1%, 50
TmsEtze gesamt: 15,50

T% Mwst 0,00
19% Mwst 19,50
Steuerfrei 0,00

Drucken

Hilfe

Jeder Z-Abschlag (Kellner, Outlet, System) wird beim Erstellen an der Kasse zusatzlich in einer
Textdatei gespeichert. Diese Abschlage kdnnen beliebig riickwirkend eingesehen und gedruckt
werden. Oberhalb des Feldes Details wird nach erfolgter Prifung angezeigt, ob die Signatur mit
dem Originalzustand des Abschlages Ubereinstimmen oder ob das Dokument riickwirkend

verandert wurde.

Ist die Signaturpriifung negativ wird bei dem veréanderten Anschlag ein in rot gefasstes

Minuszeichen angezeigt.
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flie L

Umsatzdaturm

Rechnungsarchiv

B

< Ry

Rechnungsnummern

|06.04.2015

EM

Ernweiterte Fiter

|Re5taarant

|Re5t,a'.:lrar1t,leit,er

Uhrzeit won:
B 12:30
Uhrzeit bis:

B 16:20

Wolltextsuche:

Speicherort:

Detailansicht

Signatur Ok

Schliefen

ADDIPOS GmbH

Phone: +49% XXX

www . ADDIPOS . com

RECHNUHNG
Nr.: 10000127

Saarbriicken / Berlin

17.11.2017 12:40

Hilfe

Seice: 1
Tisch: 5
1 AFG 2 35,008 35,00€
-1 Diverses 2 50, 00€ -50,00€
10000126 Summe : -15,00€
10000127
10000128 Glory Cash -15,00€
10000129 Netto Steuer Brutto
10000130 15% Mwst -12,61€ -2,38¢€ -15,00€
Steuernr.: DE VVVVVVVYY
Rechnungssignatur:
alae39%cc3238cE30559dazaT07ldoes052
W
Belege1 /19
|rechnungen\

Bei eingeschalteter Archivierung der Rechnungen sind diese sofort nach dem Druck im Archiv
gespeichert. Die archivierten Rechnungen liegen als ANSI Textdatei in einem separaten
Verzeichnis. Damit wird die Finanzamtforderung nach Archivierung der Rechnungen in einem
softwareunabhangigem Format erfullt.
Die Anzeige der Rechnungen erfolgt standardméallig nach Datum in chronologischer Reihenfolge.

Mit dem Kalender Button links oben kann zwischen der Rechnungssuche nach Datum zur
Rechnungssuche nach Rechnungsnummer umgeschaltet werden.
alle Buttons im oberen Bereich haben einen Hoovereffekt, d.h. beim Uberqueren derselben mit
dem Mauszeiger wird ihre Funktion angezeigt.
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8. Hilfe

Backoffice

Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmedul  Einstellungen  Oberfliche  Controlling | Hilfe

D408 veWa® DEHI ™

Internetsupport *

Update History *

Info

DE 17.05.2018 09:54:28 03.04.2018  Version: 2.34

Berlin Demao FFFFODAS SUpEervisor

Grundsatzliche Informationen tber die Verwendung von Windows Hilfesystemen kann der Hilfe
von Windows entnommen werden.
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8.1. Index

Der Aufruf der Onlinehilfe erfolgt tber die Taste F1 oder Uber den Menupunkt Hilfe und Index.

D e ™™ e e

] = = fa) = -

Ausblenden  Zurlick Vorwart: Startsete Drucken  Optionen

- |
.

L
@ Steuerung . Mit diesem Programm kénnen alle Benutzereinstellungen fir das Kassenmodul vorgenommen werden:
% Verkaufsartikel
@ Bestand Tipp: Viele Bilder enthalten anzeigbare Bereiche, so genannte Hotspots.
0 KindSnmodl Weiterfihrende Erklarungen sind dort hinterlegt.
@ Einstellungen n
@ Oberflache L
@ Controlling
@ Hilfe F ADDIFOS Backoff -
([} Eventliste Steusrung Eestand Qberfliche Controing e 3
PARE vElla® hE=E Q
IﬂDD.I.POSBuhDum FFFﬁBAS Supervor DE 28032011 120331 26,03.2011  Version; 2.33 EAACOIPOS. 2.5

Pflege und Neueingabe von Verkaufsartikeln

Anlage des Servicepersonals mit individuellen Rechten

Anmelden von Kellnerstiften oder Magnetkarten als Kellnerschlissel -
« n |

Bei Aufruf mit der Funktionstaste F1 wird die Hilfe mit dem Themenbereich, der gerade vom

Backoffice angezeigt wird, gedffnet.
Voraussetzung fur die korrekte Funktionalitdt der Onlinehilfe sind entsprechend konfigurierte

Freigaben und Berechtigungen lokal und im Netzwerk.
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8.2. Internetsupport

Backoffice *
Steuerung  Verkaufsartikel Bestand Kundenmodul  Einstellungen  Oberfliche  Controlling | Hilfe

= = =)| Index i
03RS  vela® | LEbIw T

Update History * Kassenverzeichnis

Download vom Internet

Info
TeamViewer

Berlin Dema FFFFODAS SUpEervisor DE  17.05.2018 09:55:25 03.04.2018  Version: 2.34

Das Internetsupportprogramm bietet eine unkomplizierte Mdglichkeit, den Mitarbeitern des
Supports Zugriff auf den Computer zu ermdglichen.

Dabei ist auf dem Rechner ein funktionierender Internetzugang erforderlich.

Ist eine Firewall zwischengeschaltet, kann es gegebenenfalls erforderlich sein, den Port 5500
ausgehend freizuschalten.

Der Support erhalt dadurch die Mdglichkeit dem Anwender direkte Hilfestellungen zu leisten oder
Fehleranalyse durchzufiihren.

Die Verbindung wird durch den Anwender gestartet und er kann die Verbindung auch trennen.



8.2.1. Desktop

Dieser Menupunkt ist immer aktiv, wenn auf dem Desktop des Computers das
Internetsupportprogramm gespeichert ist.
In diesem Fall wird es von dort gestartet.



8.2.2. Kassenverzeichnis

Dieser Menupunkt ist aktiv, wenn das Internetsupportprogramm im Ordner Tools des
Kassenverzeichnisses gespeichert ist.



8.2.3. Download vom Internet

Uber diesen Button wird der aktuelle Internetbrowser geéffnet, die Verbindung zur ADDIPOS
Seiten hergestellt und das Internetsupportprogramm zum Download oder auch zur sofortigen

Ausfuhrung bereitgestellt.



8.2.4. Teamviewer

Uber diesen Button wird eine Verbindung zum Programm Teamviewer geéffnet.



8.3. Update History

ADDIPOS BackOffice Handbuch 2.34

Backoffice

Bestand

Kundenmodul

Einstellungen

Oberfliche Controlling

_Hitfe |

Steuerung  Werkaufsartikel

DL 9

Berlin Deme

vellla R

FFFFODAS

DE

SUpervisor

RIE

Index
Internetsupport *

Update History Schlieffien

Info

DE 17.05.2018 09:56:15

03.04.2018  Version: 2.34

Sollten in der Vergangenheit bereits Updates fur das Kassensystem vorgenommen worden sein,
so werden diese hier als Menlpunkt angezeigt. Das PDF mit den Releasenotes des Updates kann

eingesehen werden.
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8.4. Info
Information o
]
Stammdaten
Programm 2.34
Draten 2.34

Copyright: by ADDIPOS GmbH 1995 - 2018
e-mail. infof@ADDIPOS. com

In diesem Menupunkt erfolgt die Anzeige der aktuellen Versionsinformation des Kassensystems.

175/175



	Allgemein
	1. Steuerung
	1.1. Filiale
	1.2. Benutzer
	1.2.1. Benutzerverwaltung
	1.2.2. Benutzerprofile

	1.3. Kassen steuern
	1.4. Dateipflege

	2. Verkaufsartikel
	2.1. Artikel
	2.1.1. Standard
	2.1.2. Erweitert
	2.1.3. Design, Menü
	2.1.4. Design, Tasten
	2.1.5. Verkaufstellen
	2.1.6. Zusätze
	2.1.7. Bestand
	2.1.8. Filter
	2.1.9. Kombi
	Kombi Elemente

	2.1.10. Container
	Containerebene 
	Container Elemente


	2.2. Tagesgerichte
	2.3. Artikelgruppen
	2.4. EAN Codes
	2.5. Artikelzuordnungen
	2.5.1. Artikelzuordnungen Bondrucker
	2.5.2. Artikelzuordnungen Bontyp
	2.5.3. Artikelzuordnungen MwSt.
	2.5.4. Artikelzuordnungen Zusatz
	2.5.5. Artikelzuordnungen VK-Definition Löschen

	2.6. Taralisten
	2.7. Steuersätze
	2.8. Gutscheine
	2.9. Zeitsteuerung
	2.10. Saisondefinition
	2.10.1 Arbeit in den Saisondefinitionen


	3. Bestand
	3.1. Warenzugang erfassen 
	3.2. Inventurbestand erfassen 
	3.3. Inventur abgleichen

	4. Kundenmodul
	4.1. Adresse
	4.2. Zuordnungen
	4.3. Vorgaben
	4.4. Umsätze
	4.5. Bild

	5. Einstellungen
	5.1. Kassensystem
	5.1.1. Grundeinstellungen
	Lizenz
	Organisation
	Backoffice
	Allgemein
	Magnetkarte/Barcode
	Texte
	Belegtexte
	Abschlag
	Interface
	Journal
	Artikelvorgaben
	Statusinformationen

	5.1.2. Verkaufsstellen
	5.1.3. Kassen
	Kassen Belegtexte
	Kassen Allgemein
	Kassen Gestaltung
	Kassen Happy Hour
	Kassen Drucker
	Kassen Schlüssel
	Kassen Erweitert
	Kassen Terminal
	Kassen Variable

	5.1.4. Events
	5.1.5. Systemvariablen
	5.1.6. Übersetzungen

	5.2. Service
	5.2.1. Service allgemein
	Service Vorgaben
	Service Zuordnungen
	Service Zeiterfassung
	Service Design

	5.2.2. Schlüssel
	5.2.3. Profile
	5.2.4. Rechte

	5.3. Drucker
	5.3.1. Drucker
	5.3.2. Drucklayouts
	5.3.3. Roaminglisten

	5.4. Zahlungsarten
	5.5. Erweiterungen
	Fixkosten


	6. Oberfläche
	6.1. Menüstruktur
	6.2. Wechseltasten
	6.2.1 Strukturen

	6.3. Kassenoberfläche
	6.4. Tischplan
	Oberfläche
	Neuen Tischplan erstellen
	Elemente hinzufügen
	Bestuhlungsvarianten hinzufügen
	Tischplan drehen
	Prüfungen
	Speichern des Tischplanes
	Zuordnen der Tischpläne zu den Kassen
	Einweiser


	7. Controlling
	7.1. Auswertungen
	7.1.1. Auswertungen
	7.1.2. Kompakt
	7.1.3. Export nach GDPDU erstellen 

	7.2. Journale
	7.2.1. Aktuelle Journale
	7.2.2. Archivierte Journale

	7.3. Z-Abschläge
	7.4. Rechnungsarchiv

	8. Hilfe
	8.1. Index
	8.2. Internetsupport
	8.2.1. Desktop
	8.2.2. Kassenverzeichnis
	8.2.3. Download vom Internet
	8.2.4. Teamviewer

	8.3. Update History
	8.4. Info


